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Deutſcher 


Mord: und Sterferfticde — 


So nennt der dentſche eKanzler die Be— 
dingungen der Alliierten! 


Werden vollig verworich. 


(Griiefert von der „Nffoctterten Brolfe“ und den „United Breb | 
Berlin, 14. Mai. (Ueber London.) Bor der deutidhen Nationalver- | 
inmanfung, Welche in der Anfa der Berliner Imniverjität tagte, erklärte 
der Stanzler Sceidemann in einer donnernden Nede, die Nenierung ſei 
zu dem Schluß nefommen, dak die Ariedensbedingungen unanncehm- 
bar feien! Dieje Erklärung entfeſſelte einen nnerhörten Beifallsiturm. | 
Die Abaeorducten, das Bublifum, die Mitalicder der Freiie, alles iprang | 
anf nnd jubelte. Die Führer fanıtlider Parteien, ausgenummen nur die | 
mmabhangigen Zuzialiiten nuter Hugo Danie, verficherten die Regierung | 
ihrer vollſten Uuterſtützung. | 
Der Stanzler ichilderte die Ariedensbedingunnen als ein Mord- nnd 5 
“terfer- Instrument, das ans Dentichland ein ungehenres Gefängnis für Die 
GO Millionen Menicdhen mache, welche Für die Sieger arbeiten mitten. | a 
Der deutide Handel würde erdroffcht, wenn diefe Bedingungen ange 
nemmien Wurden. 
„Das it Die 
Ohne Schifie — 
ohne Kabel, 
Gegenſeitigkeit uud geſetzlichen 
für die Waren und Arrikel feſtznietzen, 
müſſen. 
„Welche 
gr * 
der ganzen 
handel, Die 
eigenes Julaudgeſchäft zur Unmöglichkeit gemacht!“ | Bisheriger Stand, dieſer 
giſchen Eiſenerze, die oberſchleſiſche Kohle, das American League 
Saartalminen, die billigen Lebensmittel von Poſen ie 
liegen jetzt außerhalb unſerer Grenzen. Wir dürfen ee 
' zoll haben, als den, welcher am 1. Ananit 1914), 
ern sniere Keinde alles tun, was ihuen beliebt, am mins | ervin 
Hilde nniere Einfünfte miiien unieren Feinden als Ab [2 
zahlungen zur Verfügung neitellt werden, midts für Juvaliden und ""' 
Waiſen ales Zwgugsarbeit, für deren Produkte die Abnehmer nach | 
ihrem Belieben diePreiſe feſtſehen! Was kann ein Volk tun, welches für Srov; 
alle Verinſte und Schäden des Krieges verantwortlich gehalten wird und 
nicht einmal beſtimmen darf, wie es ſeinen Verpflichtungen nachkom— 
men ſollꝰ“ —— — 
Der hatte auch bittere Worte für Präſident Wilſon, von — 
welchem er ſagt. Adaß er die Hoffnung des dentſchen Volkes jo ſchnöde 
enttänſcht babe | 
„zer WMendepunft im Leben der dentidhen Nation,“ infr er tort, DRIN: 
„ut mit der Schikielsitnnde nefommen, in welder die Nationalveriamm-| Bolon in Chrcago, New, 
Inne darüber zu cutſcheiden hat, was mit dem geſchehen ſoll, das ihre in Detroit, Philadelphia in 
Seguer „die Friedensbrdingungen“ nennen- Louis, Waſhington in Cleveland. 
„Die 8 ertret er der Nation ſind hier verſammelt, als das letzte Baud, — 
welches das Vaterland in der Stunde der größten Gefahr noch zuſam—! Cincin⸗ 
menhält. Alle ſind gekommen mit Ausnahme derer von Elſaß⸗ Yothrinnen, |n irg in Phi- 
denen man das Recht dazu verſagte, ebenſo wie ſie des Rechtes der freien le oſton. 
Selbſtbeſtimmung beraubt werden ſollen. Und ich ſehe unter Ihnen auch 
alfe die Abncordneten der bedrohten Provinzen, die, wenn der Wille! 
nuſerer Feinde Geſetz wird, zum letzten Male als Deutſche unter Deutſchen 
»erſammelt ſind. Wir ſind alle vom ſelben Fleiſch und Blut und itchen | . De Er, SE 
alle, einer fir den andern, and jeder, der nus zu treunen verfucht, ſtößt ungs verhält miſſe Dr —— 
den Mordſtahl in den lebenden Leib des deutſchen Volkes. J nm ia, on — 1 i 
: : C. 3 ſchwerlich heute ihren Weiter: 
„Unſere RationamLebenzuerhaltenundnichts! flug von Trepaſfeh, N. F. nach den 
rauderes iſt nuſere Aufgabe. u Aragen des Anschens, | Azoren beainnen werden. Möalich ift! 
Sein Verlauaca nad Macht hat Teil au nuſeren Beratungen. Nur für| es, daß x C.4 in Chatham,! 
das nackte Leben für unſer Laud und * Volk müſſen wir heute, wo IM. iſſachuſetts,! reparaturbebürf- 
jeder den eijernen Griff an der Achle fühlt, Fampien. tig, Ianden mußte, den Verfuch 
„Die Welt hat wieder eine \lnfion verloren. \n diejer an Jdenlen | | chen wird, nach Trev. 
armen Zeit hat die Menichlichkeit wieder einen Glanben verloren. Wel:| um fich wieder mit den beiden 
der Name wurde auf tausend bintigen Scjladytieldern, in tauicnden von | ren zu bereinet. 
Schützeugräben, in verwaiſten Familien, von Verzweifelten mit einer! 
arößeren Ehrfurcht und mit einem höheren Glauben genaunt, als der Ipä 
Name Wilion? Hente verbinit das Bild des Fricdensitifters, für den! . aufgeitiegen a nd in ar 
ihm die Welt hielt, hinter den dunklen Schatten anierer Nerfermeiiter, | öfticher Richtun a3: geringen UN, Biel: 
an die, oder an einen derielben Bremier Glemenccan fürslich ichrieb: leicht aber nur zu einer Probefahrt. 
„Die wilde Beitie iit jet bei Brot and Walter im Mäfin, aber man hat! 
ihr nodı die Zähne nelaiten nnd die Krallen kaum beſchnitten.“ New Orleans, 14. Mat. Baun 
„Weberalt in Berlin ſind Maueranſchläge zu ſehen, die unſere ge⸗ woll⸗Pflanzer, Händler und — 
faugenen Brüder hinter vergitterten Kerkerfeuſtern zeigen, es iſt in im Süden find bier heute. auf Ein-! 
Wirklichkeit aber ein getreues Bild der Zukunft Deutſchlands. ladung von Gouv. Pleaſant von 
„60 Millionen bei harter Arbeit hinter Kerkergittern, 60 Millio— | Xouifiana sur Bilduna eines Baum 
wen, für die der Keind das ci gene Land zum Gefangenen- polle-Ausführſyndikats 
Inacer, amnachben von ZStadheldraht, madht Würde Millionen Dollars Kapital und Ver— 
Dentſchland die riedens bedingnugen annehmen, jo würde cs nicht da: s|einigung der Baumiollinterefien der 
nerinnite mehr ai Serhalb jeiner engen (ren; zen ſein eigen nennen, schn Baumwolleſtaaten zuſammen— 
Deutſchland beſteht in der Außenwelt nicht mehr, aber das sit nicht genü— | getreten. 
gend, man mußte ihm nad) feine Nabel wennehmen und jeine Aunfen- | 
itationen Fonnen nur noch private Sandelsdepejden ausſenden, und auch — Aus 10,000 Fuß Höhe will in! 
die noch nuter der Kontrolle der Alliierten. Dies ſchließt uns von der Montevideo Prof Todd bon der: 
Außenwelt ab, denn die Geichäfte, die man unter Auflicht feiner Stonfur: | Sternivarte des Amherit Colfeae in 
"enten abichlichen fann, find doch nicht des Abſchließens wert. Das iſt Mafiahufetts cm 29. 
aber alles mod nice genug. Der Nat erklärt alle Handelsverträge für | Seeflu aus die 
null and nichtia, anfer denen, die zugimiten irgend einer alliierten | nie beobachten. 
Madıt find. En Schakaı 
„Was jagt der Präjident Wilion jo angemejjen: “Der erite Frie— En 
yensarnudias iit Gleichheit, nleihe Teilnahme an nemeiniamen Nuten“ 
— ein Rrinziv, das bei den friedensbedingungen verloren nenangen tit? 


Alſocialions“.) 


Chaleill, 


Anßenganſicht des Gefängnisbildes,“ ſagte er weiter. 
Denn unſere Händelsflotte müſſen wir ausliefern — 
Kolonien und Niederlaſſungen im Auslande, ohne 
Schutz, ja jonar olme das Nedt, die I Preiſe 

ls Tribut abliefern 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„American Leagu 
t. Louis 2, Chicago 1; Cleveland 
‚etroit 5. Keine weiteren Spiele, 
„NationalLeaaur. 


n 1 25 saHırırt J Re + l 

i Menſch wird uns zumuten, ſolche Bediugun gen New Yort 3, Chicago2; Broot 
Had während wir ans anfrafien jellen, an zum Beiten ‘on 4, Gineinnait 3: St. Louis 4 
Zwangsarbeit zu verrichten, wird uns der Mus a IBaiı on 2; Bhiladelpbia 8, Bitts: 


Dauotitise unierer Wohlfahrt, vericjlofien, nud ſelbſt unier kura 2. 
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Noch immer Verzögerung. 
Waſhington, 14. Mai. Die Wit— 
noch 
und! 


der 
veil 
ma 
ıtjey zu fliegen, 
ande— 
tere 


Eine Nachricht beſagte, daß 


| 
Baumwolle Ausfuhriyndifat. | 


mit hundert! 


— ———— — 


Mai von einem 


2R2eug 
338eug9g 


utsſekretär Glaß plant 
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— Kapitän Thompſon, der 
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ſetzte 


Vor dieſer chickſalsſchweren Sitzung hatte das Kabinett ſich eine 2 er 
. DE as 4 ) ONE Sucherichiffes, weiches um Kap 
sanzen Tag beraten, Tie Kührer der beiden demufratiicden Rarteien | as & Raliforn — 
und der Zentrumspartei hatten den Kanzler benachrichtigt. daß ſie ihr um nach Kalifornien fa, 


\ 5 S nta Ro 28 o 99 
Rertreter ans dem Nabinett zurüczichen und mit der Regierung In: | Br —— im Alter von © 
wärden, wenn der q ben. 


Friedeusvertrag unter; zeichnet wiirde. Die Bau: und Metalibanbiver 
Mod taniende von Telearammen trafen ein, die ſtürmiſch Verwer— Ne * * Letallhe — 
ter in WWinnepen, Manitoba, itreifen 
ung forderten. 


|um einen Dollar Stundenlohn und 
„Nicht d as letzte ID ort! ‚44jtündige Arbeitswoche. Alle ande— 

ren Gewerkſchaften werden morgen 

Wien, 14. Mai. Der Frieden, den Oeſterreich ſchließt, wird nicht das abend einenSympathieſtreik beginnen. 

ſekte Wort ſein, das Oeſterreich zu ſagen hat, erklärte Kanzler Renner in — Die Polizei in Oſt St. Louis 
iner Anſprache an eine vor dem Wiener Rathaus demonſtrierende Volks- hat eine Gewerkſchaft gebildet. 
nenge. „In dieſer ſchrecklichen Stunde werden wir nicht den Frieden — An der pennſylvaniſchen und 
erhalten, den wir erwarteten und den wir hätten erhoffen können, wenn an der kaliforniſchen Univerſität t ſind 
Ins Selbſtbeſtimmungsrecht der Menſchen reſpektiert worden wären,“ die Gehälter der Lehrer und Profeſ 
fagte der Kanzler. „Äber es mird nicht das letzte Wort ſein, das in die- ſoren erhöht worden. Anfänger er 
jer Sache geſprochen wird. Unſere Unerſchütterlichkeit muß beweiſen, daß halten künftig 831300 bis $2000 das | 
hier cin Volk wohnt, das eutſchloſſen iſt, das Recht, über ſich ſelbſt zu Jahr, das Durchſchniktsgehält iſt 
verfügen, auszuüben.“ 33600, 


it im 
Jah— 


——— un 
— 


— 


e deutſchen Delegaten zur Friedeuskonferenz in Paris, 


Das Haunt der Abordnung iſt Graf Brockdorff-Rautzau (im hellen Ueberzieher). 
der die Deutſchen bei ihrer Ankunft empfing. 


weiter, „zielen anf die vollſtändige körperliche, moraliſche und geiſtige 
Yahmnag des dentichen Volfes ab. 
Punkte“ des Präſidenten Wilſon hypnotifiert und eingeſchläfert worden, 


Regiernung lieber abdanken würde, als ſich über die Aunahme oder Ver- Lichter Kavanagh erſuchen, ſämtliche 
|Wwerjung der 


lid die Wi 
die Friedensbedingungen vor dem Reichstagsgebände eingefunden, 


vollen Stoß erlitten, 


Wien geſandt, um mit öſterreichiſchen Fabrikanten Abmachungen zu tref- Brundage, dem Führer einer republi— 
| ten, fir den Erlös 
zu kaufen. 
4 


| and) 
| md 


dal; troß der 


'voritof, wurden aber durd Maſchineugeſchützfeuer 


Ukrainer hätten eine Veritändigung betreifs Einitelfung des Kampfes | Nüßt, ihre politifchen Sntereffen zu 


Sonnenfinfter=| 


n Berfauf vonSparmarfen zu einer| 
uernden Etitrichtung zu macen. I 
1 2 ‚gen nachmittag. 
eriten Gold: :Y 
Horn 
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—— unterlegen, 


= V Vertrag mit —— 


Ariminalrichter Gnerin hat das von * 


ihm geſtellte Geſuch abgewieſen. Dürfte Ende der. ſehigen Woche einge— 
händigt werden. 


Hoyne ſcharf kritiſiert. 


des Staatsanwalts Frende keine unge— 
trübte. — Richter Guerin empfiehlt, 
daß Fälle von Wahlbetrügereien vor 
einem Richter verhandelt werden. 


Fiumefrage noch offen. 


und den Ueunited Breb Wlloctaiions“,) 


Underwood & Underwood. 


Ganz rechts iſt der Präfekt 


„Schlechteſter Friede ſeit 2000 Jahren.“ Ebert. 


.(Dieſe Depeſche iſt noch vom Sonntag, fonnte aber erit heute nad) | 
den Ver. Staaten aefabelt werden, wegen einer beinahe unerhörten | 
Stanung im transatlantiichen Nabeldienit! Nur cin Sat war daraus 
mitgeteilt worden.) 

Berlin 11. Mat. Praiident Ebert erflärte dem Berliner Vertreter | 
er Nitozierten Preiie gegenüber, der Friedensvertrag der Alliierten jei 
das ſchlechteſte Schriiticiet, welches jeit 2000 Jahren einem geſchlagenen 
Volke geboten worden ſei! „Die Bedingungen des Vertrages,“ ſagte er 


> 


und, 8. 
one t, 
doch 


Deutſchland war durch die „vierzehn 





Fälle von Wahlbetrügereien auf einen 
Gerichtskalender zu ſetzen und ſie alle 
einem und demſelben Richter zu un— 
terbreiten. 


Friedenshedingungen zu entſcheiden. Er verſicherte: die 


Menierumg werde bis zum Endednrhhalten“ 


Meue Ilmerifa feindliche — nn nn anal 
Grandiury überflüſſig. 


NMarltır N afınzaa . a n . . 
Verlin, 11. Mat. (Geliefert von der United Brei. Das vorzebrachte. Beiveismaterial 
unmdgebnug von eiwa 15,000 Webrbeitsioztaliiten vor Dem Sotel Adlon, |jeige, beißt es in der Entjcheidung, | 
man aeltern die Nufe „Nieder mit Wilfon, wieder mit den ne ibaß Fälle von Wahlbetrügereien vor— 
e⸗ »} 
oldaten eingetroffen waren, verlief get tommen fzien, in benen noch feine 
1? rtlogen vn Großzeichiworenen er 
, hoben wurden, da aber in jedem Falle ı 
ort fein Verbrechen, fondern nur ein Ver: | 
eine Nede achalten, in der er erflärte, das | gehen vorliege, ci die Erhebung von! 37 - - » u 
x c ul, — Br: ’ | * Wartır — 
Deutſchen habe einen ſchmach- Anklagen auch gar nicht nötig, ein! „UL Daft von Funf Regierungen. 
* Ti — a nt — 
und daß die deutſche Regierung ſich weigern würde, weiterer Grund, weshalb die Einbe⸗ t1. Die 
batte audy Neihhstanzler Schei- |TUTung emer Sonder Srandjurd ; jieht eine Erflärung der „Liga det Nationen“, welhe den Völkerbimd— 
Anſpraché gehalten e ſei. j vertrag des Biererrates abfällig beipricht und ſagt, das ſei kein Völker— 
j _ Bezüglich der von ihm gemachten | bumd, ſondern mur ein Baft der jehigen Negierungsgewalten bon fünf 
Andentung, dat Hovne feiner Anficht | Mächten. 
nach fein Amt zur Förderung feiner | „Es wurde auch verſäumt, Deutſchle 
Interallier- politſchen Intereſſen ausgenützt habe . 
u uternllice | POIIEIGRER „SUAEREITEN GUSGEREE TE der Nationen aufzunehmen, amd Folces 
amertaniiche Nommmiion nad und Dadei von Generalltaatsanwalt | 
| den, wen die Liga als ein Vorbengumasimittel ge 
‚ beilzt cs tn dem Wroteit ferner. 
Gs wird icharfe Kritif an der Tatiache acübt, dar Dentſchlaud 
ur Abrüftung gezwungen wurde, während beit den ‚übrigen Nationen 
dieſe Maßregel nicht in Anwendung gebracht wurde. 


tur Be ne Soztalijten für $riedensvertrag. 


Während einer ! 


hörte 


| 
I 
| Paris, 14. Mai. Der Nat der Viere erürterte in feiner heutigen 
f H t⸗ 
Unterſuchung der bei den erbf dah and die nene Note der dentichen Friedensdelegaten — die fünfte 
Iderlaae erlitten. Richter Guerin bat 
Man erivartet, daf der vollitändine Friedeneveriraa mit Deſter⸗ 
einer Sonder-Grandjury, die 
un * 3 J 
Mächte zugegen ſein, welche den Krieg gegen Oeſterreich-Ungarn erklärt, 
ſollte, abſchlägig beſchieden. Int 
Dr 5 a MN 
Freude hierüber doc) keine ungetrübte | hente einen Iinteransichuf, beitehend ans je einem Vertreter der großen 
| feinen Freudenbecher zu alehen in) peusichen Friedensbevollmächtigten in Erwägung zur ziehen. 
* 
führung übte. 
die Friedensbedingungen den Alliierten übermittelt wurden, behanm— 
nagh im November um Einberufung | öfonomijche Lage; >. die Art und Weiſe, 
| ausgelegt wurden, wogegen bejonders energiich Eimvand erhoben wird, 
ter Guerin in jeiner Entieidung, 
don . dal Dentichland trosdent bereit jet, dies zu unterzeichnen, 
hervorragende MNolle dabei geipielt. | 
— s fa t 3 sis 2 . ° — wm... 
aber cs füngt gerade an, zu eriwaden, und diejes Erivaden wird IR Dem öffentlichen Wohl mit der Gin: | Peiwohnten, liegen durchbliden, dar die italientichen Friedensbevoll⸗ 
den Vertrag nicht gutheißen wird. Wir können nicht glauben, daß alle Ueberlegung zu der Anſicht gelangt, eine Verſtändigung erreicht werden. Auch die „Finmefrage“ wird 
Sn an ; [tung 5 der bisherigen Handhabıuna 
Aeußerſte zulaſſen wird.“ 
en Deutiche Dölferbundvorichlaa. 
| 
| enthält 66 Artikel, nebit einem Anhang für einen internationalen Arbei« 
Dandelsfreiheit and die allgemeine Abrüjtung, waren jdion vorher be= 
kauern“ der des Bundes ſein ſollen und durch Zweidritteluntum über die Anf- 


Goliefert von der Aſſoctletten Preſſes 
Countyrichter Scully hat mit ſei- Sitzung Probleme bezüglich Häfen und Waſſerwege und einige weitere 
nem Verſuche, die Kontrolle über die Einzelheiten des Friedensvertrages für Oeſterreich. (Man vermutet, 
und den Frühjahrswahlen veriibten 
| Betrügereien zu erlangen, eine Nie: ihrer Art — über twelcdhe nodı nidıts weiter befannt ijt, in diefer Eitsung 
beſprochen wurde.) 
heute wider Erwarten dus bon ihm 
geftellte Gefuh um Einberu In | ie Ende jesiger Moche den öiterreichiichen Delennten übergeben iver« 
unter | a: . 2. — 
Geitung eines Sonder - Staati den fan. Bei den betreffenden Verhandlungen werden nur diejenigen 
walts die VBetrüigereien —— 
oder diplomatiſche Beziehnngen zu ihm abgebrochen hatten. 
Staatsanwalt Hohne ſomit einen Paris, 14. Mai. Der Viererat der Friedensfonferenz ernannte 
Sieg errungen, jo dürfte feine 
ſein, denn Richter Guerin unterließ,| Mächte, Grohbritannien, Franfreidı, Jtalien, die Ver. Staaten und 
es nicht, einen Wermutsiropfen in| Japan. \hre Anfgabe wird es jein, die Einwände und Vorichläge der 
| der Form einer ſcharfen Kritit— die Baris, 14, Mat. (Geliefert von der Havas Mgentur.). Die drei 
er an Herrn Hymne und feiner Ants- : i z 
deutichen Noten, welche von den dentichen Vevollmäadtigten als Antwort 
Die Abficht, die den Staatsanmwalt | auf i 
ıverznlaßt hab», Dberrichter Kavaz| delten die folgenden drei Punkte: 1. ihre Wirfung auf Teutfhlands 
| in der Bralident Wilſons Punkte 
einer Sonder: Srandjurh zu: beivegeit, 
ei nicht die reinfie gemefen, jagt Ric 5 
I ſie geweſen. jagt Rich die Grmmdiäße, Die den Schadenerjaßforderungen zu Grunde 
perſönliche Intereſſen und Parteipo— gegen die ebenfalls Einwand erhoben wird, mit dem Zuſatz je— 
litit hätten allem Anſcheine nach eine 
ls Ri | Eine andere deutiche Note behandelt ipeziell die Gebietsfragen. 
AS Richter fünne für ihn aber nur i b en i a . 
R N > Mayr . 
die Frage in Betracht tommen, ob) Paris, 14. Mai. Periönkchleiten, die kürzlichen Beſprechungen 
Sry 14 a | a — 
fürchterliches ſein! Ich ſehe die Zukunft mit ſchwerſten Vefürchtuugen zerr ıfung einer Sonder - Grendjurn| mächtinten nicht länger anf der vollen Erfüllung des geheimen Londoner 
on. Noch bene ich Hoffnung anf die amerifantiche Temofratic, dak Ne gedient fei. Er fer nach reiflicher | Bertrans beitehen. Bezüglich der Oftfüfte des Ndriatiidhen Meeres mag 
rmerifantichen Berfichern ur eine Illuſion geweſen ſeien. Mauche daß dies nicht ber Fall jein würde, \ ; 4 > 3646 
re EEE N jernugen nur eine Illuſion geweien | —— wohl aber befurworie er eine Aende noch erwogen, der Plan, es zu einer „Freien“ Stadt, ahnlich wie Danzig, 
hoffen auch noch von Präſident Wilſon, daß er am Ende doch nicht das zu machen, hat ſich nicht als annehmbar erwieſen 
von auf Wahlbetrügereien lautenden 
Herr Ebert ſtellte verächtlich die Gerüchte in Abrede, daß die jetzige Anklagen. Er werde deshalb Ober— 

Paris, 14. Mai. Der dentſche, von den Friedensdelegaten über— 
reichte nahen it jeßt in den Händen des Volferbundfomites, Er 
terbund. Ginine der Hanptpnunfte des Planes, vie die Bildung eines 
Weltparlaments nnd die geforderten nleihen wirticaftlichen Rechte, die 
fannt, cbenio die Beitinnmung, dat alle friegführenden und alle nentras 
fen Staaten, die dem Danger Schiedsaeridtsvertrag angehörten, Mitalic- 
I nahme irnendiwelcher anderer Staaten enticheiden fünnen, Dem Batifan 

|jolf der Beitritt freiitehen. 


Nachdem dann fünfzig S 


oteſtler. Sie hatten ſich vorher zu einer Kundgebung gegen 


+1 


batte damit Micha 
in Präſiden 


rd Fiſcher 
Wilſon geſetzte Vertrauen der 


Paris Mai. Internationale Sozialiſtenpartei veröffent— 


dieſen zu unterzeichnen. Später 


dem Meichstagsgebaude eine 


Nertraa 


demann vor 


Weitere Mabhrunssporkehrungen. 


ten, 12, 


Nahrung 


nd und Rußland in die Liga 
muß ſchleunigſt nachacholt wer: 
‚gen den Krieg dienen 


Wat. „Baptain“ Ibomas Gregervn don der 
smittlkommiſſion hat eine 


4.11» 
Ida 


| toll“ 


Mehl und Kartoffeln fir die Stadt Wien |fonifden Faltion, unterftüßt worben | 


Dadurch würden die Oeiterreicher indie Lage verjeht wer. |fei, jagt der Richter an einer Stelle | 
Lebensmittel zu ſichern, ohne von amerikaniſcher Einfuhr ſeiner Entſcheidung: | 
abhängig zu ſein und von amerikaniſchem Kredit. Captain Gregory hat 
die Amerikaniſche Geſellſchaft vom Roten Sirenz erfircht, Medizin | 
Zvite nach der Ufraime zu jenden, md eine ans Oberitleutnant RR, 
A. Bones md drei Offizieren beitebende Komniſnion wird ſich dorthin! 
begeben. wird auch dafür Sorge tragen, daß aus der Weſtukraine 
idt wird. Ferner hat Captain Gregory es ermöglicht, 
ſchwierigen Verhältniſſe demnächſt 20,000 Schweine von 
Slawien Wien geſandt werden ſollen. 


ihrer Waren 
den, ſich ſelbſt 


Brundage friegt anuch ſein Teil. 


Generalanwelt und der Staats 

tanivalt feien beide  :s Geſetzes un New Horf, 14. Mai. Die Sogzialdemokratiſche Liga von Amerifa, 

Ifundig? Wuhten fie nicht, daß das heißt, der Flügel der amertfanifchen Sozialiſtenpartei, welcher den 

ſie berechtigt waren, gerichtlich gegen Eintritt der Ver. Staaten in den Krieg gutgeheißen hatte, erließ eine 

ſolche Perſonen vorzugehen, die —— worin ſie den Friedensvertragsentwurf lobt und behauptet, 

eines Verzebens fchuldia aeimacht und | derjelbe itinmme mit Pröftdent Wilfons 14 Rımften überein, Sie for« 

do die Erhebung bon Anklaaen in |dert zur einbelligen Unteritügimg des Vertragsentwurfs auf, 

Ifolchen Fällen :.icht nötia ift? War! . TR — 

Wien, 13. Mai. (Etwas verſpätet.) Polniſche Angriſſe in der Ge- es Unwiſſe cheit, die ſie veranlaßte, Holland liefert Kaiſer nicht aus! 

gend von Lemberg während der letzten paar Tage ſind völlig geſcheitert, Oberrichter Kavanagh um Einberu- im Snan, 14. Mai. Die holländiiche Hegierung jtellt in Mbrede, 

fant ufrainiicher Anaabe. Die Polen veriuciten einen itarfen Infanterie» | fung einer Sonder-Grandjuri; zu er: | daiı ſie beſchloſſen habe, den vormaligen Kaiſer Wilhelm anszuliefern. 
niedergemäht und ſrchen, oder haben ſie Richter Kaba— | Sie erflärt, das jei eine Frage, Wwelde derzeit nur Dentichland und 

|die Alliierten angche. 


lichen Hunderte von Toten auf den Schlachtfelde zurüd. ncab, den daß er es mwußle, und 
(Am Dienſtag war aus Paris gemeldet worden, die Polen und die auch die Broßgeſchworenen —* be⸗ * 2:04:73 : 
Auch Polen will deutihe Kriessichiffe, 
| „Wenn fie wirk ich Be. seismaterial| _ Raris, 14. Mat. Bolen srbebt Anipruch auf einige der riessſchiffe, 


J * . f 1 v NV ırtn n a € 
* Idafür hatten, daß Wuhibet. ‘igereien. welche von Deutſchland an die Alliierten ausgeliefert wurden. 
Mordanſchlag auf Paderewski. verübt wurden, .yeshalb wurde es Es bat diefen Anfprich beute nachmittag den Nat der Nusland- 
Warfchau, 14. Mai. Als JanazPa- | nicht den im November einberufenen | mintter unterbreitet. 
ı berewsft am Sonrtag, aus Paris Großgeſchwirenen unterbreitet ae N 
nach hier zurüctehrend am Bahnhof) weshalb wurben damal- eine An— No och kein Vorge IN gegen Petersburg. 
unter bem Jubel der Menge in feinen | Hagen erhoven? Mus ber Tatjache, ondon, 14. Mais Auf die Franc, ob die aus Socdholm einge. 
Queen | e anb ein - 1 Bo see u 902 jene Nachricht, dab; die Alliierten friegeriihe Unternehmungen zu 
ee Bun Fer Re ee * ie — —— a) abgehalten ar —5— — Sande und zu Waſſer gegen Petersburg im Sinne haben, antwortete 
, diwae übler mu gen | —*V richieß — der Regierungsführer im Hauſe der Gemeinen, Andrew Bonar Lam, 
ut Bene Tabea map ———— rn von | ber —* en Bene Im — —— — — =. eine britiiche Flotte befinde Fich jert längerer Zeit bei Seliingfors, 
l 1 vent mm au ene ve 3 4 — — z / S : je . a u 
Yonderung in der Luitwärnte, —2 zielen konnten, und ſind jetzt in 2. In jein —* einre —* ſchein ſei dies jedoch nur eine Vorſichtsmaßregel für alle Fälle, denn es ſei 
—— aß vie Einberufu. „| nichts Beitimmıted beichlojjen worden. 
der Grozgeſchworenen darce, berech— | 
| 


Su 


Del nam Wien acjaı 


Jugo-— nach 


Polen geſchlagen, ſagen Ukrainer. 


erzielt.) fördern? 


1 
* 


OSas Wetter. 


Chieaggo und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; etwas kühler mor 
Leichter veränderlicher 


beim 


— 1,90. 


fsang, morgen: I 
ee — Die Hochfeefifcher in Keichitan, net iwar, Richter Sculfy und Dennis 
Tempiraturitand. ı Nlasfa, ftreifen; fie forbern elf Gents | (gan, der: damaligen Sekretär ber! 
Nadhitebend der Teinperaturitand nad | Da? Pfund für Lachs und jechs Cents | Wahlbehörde, mit Schuß zu bemer 
x ar am lichen Angaben des Br ‘das Pfund für Halibutten. fen. Die Großgeſchworenen haben fpäter Gouverneur zu werben, fei 
san In SR unsre eine hehre Pflicht zu erfüllen, fie | eine folde Macht, wie fie Hoyme an: 
4 er ee ö * In der J. J. Badenoch gehöri— ſollten nicht dazu benützt werden, ben | jtrebe, eine gefährliche Waffe, die | werden. 
J gen, an 17. und Robey Siraße ge⸗ einen rein zu waſchen, oder einen an⸗ jeicht mißbraucht werden könne. Im) Ein von 
She legenen Fabrikanlage ſtürzte Heute Seren mit Schmutz zu bewerfen.“ Falle fich der Staatsanwalt tat-| Stantsanivaltes und es Generals 
J 0] 'der 22jährige R. Peters, Nr. 1324| Staatsanwalt Hoyne yabe verfudht, NEchlich des Amtsmißbrauchs fchuldig |anmwaltes gejtelltes Gejuh, Ne ‚Ent- 
Ben ID. Lake Strafe,.vom dritten Stod= | heißt es ferner in der Entfejeidung, |gemacht, wie in dem Scullyſchen Ge⸗ſcheidung nicht den Gerichtsakten beis 
— — wert aus in den Aufzugsſchacht. Er ſich Rechte anzueignen, die ihm nicht 1. behauptet wird, dann fei die Er- [zu ‘geben. wurde abſchlagit * — 
—— ae wenige ER — zukommen. In den Händen eines 1! "bung einer — nicht NN Richter —— 


ſagte der Richter, es könne dann in 
irgend einem Gericht gegen ihn auch 
ohne die Erhebung einer Anklage von 
den Großgeſchworenen vorgegangen 


unſtrupulöſen Mannes, der danach 
getrachtet, Nayor von Chicago und 


eus * 
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Diele Berfäufe für Donnerstag INNNININTILNITITERENNENNEE 


” @fhe Store of To-day and Tomorrow 


HE FAIR 


Established ı875 by E.J.Lehmaen 
Srate, Adams and Dearborn Streets 


In einem beadhtenswerten Berfauf zu 2.69 


Ueberall wegen ihrer 
borzüglichen Mode, Bajicn 
und Qual, wohl befannt. 


Es glüdte uns, mehrere € 
hundert Sub Standards N 
bon „Die Mafe“ bedei.- 
tend unter den regulären 
Breifen einzufaufen, 


63 jind neue hübidhe 
Modelle, und fie umfasien 
fancy Boiles, Rercales, 
Ginghams ıumd Cham« 
brays. PBorbanden in 
Ched3, Streifen, foliden 
Barben und einige weiße 
Kleider für Sranfen- 
wärterinnen,. Dies find ri Standard3 von Klei- 
dern, die regulär bon $3.50 bis $7 E£oiten. 
ssehler jind nur gering. Morgen legen wir die aan tze 
Partie zum Verkauf auf zu 


).69 


D 2 


Feine reinfeid. 
Waſch Satins — 
in weiß und in 
fleiſchfarbig — 
hardbreit, 582.00 
Qualität; die 


LA 


Sarbige ganzfeidene Grepe be Chi- Chiffon ſeid. Taffeta, feine reinſei⸗ 
aes, die neueſten Schattierungen der | Bone — alle beliebten Farben, 


Saiſon, 40 Zoll breit, gute 4 65 56 Zoll breit, fpeziell die 


dauerhafte Qualität, zu . ns zu 
Navyblane und fdhwarze reinmoll.! S3.50 ganzwoll, Gabardine Pop⸗ 
Suiting und Skirting Serges, 50 bis lins, in ſchwarz und Navyblau; 54 


54 Zoll breit, 82.50 bis 83 1. 79 Zoll breit, morgen die Anrd fe 05 


Sorten, die Yard zu 'zu nur 
deine reinwoll. Belour Chet Chets — — 
eueite Kombination Farben — 
golt breit — fpeziell die 
Yard zu nur 


Hodhfeine rein» 
jeidene Nobelth- 
Foulards, 36 
Ji3 40 Zoll breit 
— neueſte Faſ— 
— —— gen zu 


* 8* 


etc, Harbbreit - — die 
Yard zu nur 

Farbige reinieid, Satin Char: 
meunſe, ein gutes Farben-Sorti— 
ment, 40 Zoll breit, 
ſpeziell die Yard 


Feine reinwoll. Tricotines und | 
Poiret Twills, Naby und ſchwarz — 


64 Zoll breit, ſpegiell die 4 95: 


Hard zu nur 
Fancy Napancie Kimono Gre» 
pc3 und farbige wajchbare Plifie 


Crepes ‚aud) weis — 29 
c 


fpesiell die Yard zu .... 


56 


Zanıy Drei; 
Vercales und 
Ginghams. die 
neuejten Fo⸗ 
ſons u. Farben; 


94 Liuen fin⸗ 
iſhed gebleichte 
Sheeting Muss 
Ims, 12 Yards 


an jeden $ 
Lingerie Nainfoof Muslins — jeden tums 


— — die den, 
hardbreit, und doppelt gefließte —— fpeziell 


— — 290 Twilled Shalker — 250 die Yard 58e 


fpeziell die Nard zu. zunur.. 
— — — — — — — —— 


Zweiter — 
Our Dutch, friſch geröſtet. Falls 
Kaffe Ihr Geld an Kaffee ſparen wollt — 3 Pfund 1 15 
dann fauft befier jcht. Sad, 4+1e 
Armourd Light. ꝙ 
houfe igeee Inu 55 
en⸗ Paftry⸗ 


If 
uber Spwifts Arcom | ! 
u. 14e Palet —— 2 
.. | I 


Beraz Aläfchefeife, | | 
en 2adı3, anch ru. 


Eure Auswahl, 
10 ar 42c 
Be En. } Waſchpulver, J . — Sanıbo i 1 5 8 Stea 
gers feinſte Eisin | Pfannluhen Kebt, | fla He 1: Mi. 
Etenmerd, Gra? ARD Büchſe au, " 35c 
I au 
ueet, ate \oprueb 
eef, Rat ibe 
P fun d 26€ 


4 » Runde 
25 
Amer das 58e ac 
Pfund 
ſfriſch 
Sqm ıerfäle — 
sielt bon ver Mi 


— — Live Baby Lobſters \ 
Her, das 7c 


Peanut Butter 


Friſch gemacht, 
ſanch, das Pfund.. 


1776 
a 


—* 


iriich 


120 


Kartoffeln 


Flounders. 
gefangen. 


Bund ...- 


gefangen, 
Bund ..... Direkt aus Yoiton — 37 
jeder ic J 
| Pfun 


Sieventer Floor. 


Ertra jauch, ai ter Naleinh, 
Nartofieln, Die wählt, dad Pe 


Adıter — 


IIIuIl 


Saat:$ 


ſogleich für denjer m 
— Sebteben dr 5. Are, 3 N ige a 


ben 37T. Straße 
ı gelprocen Hatte. Zweifelsohne er— 


Ton 8. Green-Darcey. 


(14, Fortjegung.) 


15. Die Wege 
Bei dem’ Begräbnis von Mr. 
Leavenworth jah ih tie Damen 
yricht, wechfelte aber einige Worte mit 
Mr. Hariwell; er fragte mic), ob ich 
den Artikel in ber Bene be | 
„Zelegramm“ geleſen. Ich machte | 
ein bejahendes Seichen, darauf prägte) 
fi in feinen Zügen eine Solche Ver: 
weiflung aus, daß ich nicht umbin 
onnte, meiner Qerwunderung Aus⸗ 
druct zu leihen, daß eine ſo furcht⸗ 
bare Anſchuldigung in den Zeitun⸗ 

gen Aufnahme gefunden habe. 
Seine Antwort machte auf mich 
den liefſten Eindruck. 


Das geſchah zweifelsohne, damit fieht, außer in Privaihäufern. 
— den 


fannte aud er mid); denn er jchien | 
De einen Augenblid verlegen. 


feine 2 
Gewuhtfein, 
rung unterworfen zu werben, 
ı fühlte mich ziemlich unbehaalich, ver: 


| wachzurufen. Nas) einer Meile 


rrıY 
datt 


INähe meines Freundes 
Furbiſh, eines Löwen der Geſell— 
ſchaft, der alle Welt kannte, 


Fremde wohl ſein möge. 


die 


nen. | fcheinlich Empfehlungsbriefe, um fich 
Sch hätte die Umterredung serne dorzuſtellen.“ 
ferigeſebt, aber mein Gefährle blidte „Sf er ein Gentleman?“ 
düfter vor A und entfernte ſin „D, jedenfalls!“ 
tgl E3 blieb mir nur nod die) j nn 
Auer. mit Mr. Clavering zu ver: —— Sie ihn?‘ 
fehren und den Verſuch zu mad En; „Sehr wenig; 
Durch ihır die Geheimniſſe des Lebens ı mit mir zu reden, 
der Keapeniworth’ichen Damen 
Erfahtung zu bringen. 
In den — de mit| 
meldet, va Wir. Beeley Iceben ans | 
en, A noch zu leidend ſei, J ei J — den 
um mit mit über eine fo ſchmerzliche auf, und abzuſchlendern. 
Angelegenheit, tie der Mord von | 
Mr. Leavenworth, zu, verhandeln. |) cite 
Auch no Eleonore empfing ich einige | 


wa 


hi inzu. 


In welchen 


nn Sense 


Bi EN 


| 


| 


4 


Gr | 


Rad außer daß ich ſehr unglücklich bin. 


mied aber trotzdem ihn WLenfalls zu wiberte ich. 
beobachten, um ſeinen Argwohn 1:icht | dene Worte cu ındb mit fol- 
srhob | hen 
11h mich und 30g einen Seffel tıı die|Reichtümer nur eine Quelle 
Mr. Die! Glüdes für Sie werden.“ | 


und ein Glüd,” fügte fie hinzu. 
fragte ihn, wer dieſer verführerifche |änberte fie Ton und Hallung. 


„Er Heißt Elavering md kommt beſprechen, 
aus London; Näheres mwülzte ich »icht | Stunde vielleicht fehr : 
zu jagen, obgleich man ihn über alt! Teheint; aber wenn ih das Ziel er | Haus mit ber Gemißheit, 
Er | reichen will, das mir fo fehr am Her- Hindernis auf dem Wege hintveg- 
wahren iſt in der Geſellſchaft noch nicht em⸗zen liegt, muß ich mich damit beſaſ- geräumt ſei, 
Schuldigen veranlaſſen, ſich zu nen⸗ | bfangen worden und erwartet wahr- | Teit. 


* 


| eines Buches über die Sitten und; Schuld beizumelfen fer, 


nn — — — — — 


MR, Bier iſt. 


En nn me ut nn nme un am mn nn cn ve m on 


au maden. Um mi zu tröften, 
fiattete ih in ben Abenbftunben Mi 
Mard, die mich mit gerabezu fihme- 
| fterlicher ZRH empfing, einen 
Beſuch ab. 

„Kommen Sie, um mir zu melben, 
das Hannah miebergefunden ift?“ 
fragte fie. 

„Nein, noch nicht!" 

„Aber Mr. Oryce, den ich heute 
morgen fprach, verficherte mir Doch, 
daß er fie binnen vierundzwangig 
Stunden aufzufinden hoffe.“ 

„Dr. Gryce mar bet Ihnen?“ 

„Ja, um mich in den Stand der 
Dinge einzuweihen. Leider war nicht 
viel Neues zu berichten,“ fügte ſie 
traurig hinzu. 

MNoch iſt nicht viel Zeit vergan— 
gen, und ſo leicht dürfen Sie den 
Mut nicht ſinken laſſen.“ 

„Was iſt da zu tun? Ich habe 
mich nicht in der Gewalt; ein jeder 
Tag, eine jede Stunde der Ungewiß— 
heit drückt mir das Herz ab. Ich 
möchte die ganze Welt in Bewegung 
ſetzen, um der Sache auf den Grund 
zu kommen. Ich wünſchte ...“ 

„Was?“ 

Sie änderte ihre Haltung. — „Ich 
weiß nicht mehr. Nichts vielleicht. 
Haben Sie Eleonore heute geſpro— 
hen?” 

Ich antwortete verneinend. 

Mary frug mich alsdann mit be— 
ſorgter Miene, ob Eleonore wohl ſei. 

fürchte das Gegenteil.” | 

3 jchmerzt mich, vaß fie nicht 
Sie zweifel n vielleicht 
daran? Ich will meine teiltoeile! 
Cduld an dem unliebiamen Ber: 
bältıri3, Dad uns trennt, nicht ab=| 
leugnen, und geflehe offen, dab ich 
bie erſte war, eine Trennung vorzu⸗ 
ſchlagen; aber dadurch geſtaltet fich P 
unſere Lage nicht minder beklagens— | 
wert.“ | 
„Für Ste doch weit günſtiger als 
für Viiß Eleonore! ku 

„Weit günstiger! Sie meinen | 
wohl, weil Eleonore verhältnismäßig 
arm tit und ich reich bin? Ab, men 
ih fie nur beivegen könnte, mein 
Vermögen zu teilen! Von ganzem 
— gäbe ich ihr die Hälfte; aber 

das tut ſie niemals, ich fühle es. 

„Unter den augenblicklichen Um— 


| ftänden würde fie auch weiler daran 


tun, Died nicht zu tun.“ 

„Und dennoch, wenn fie e8 rechte, 
| welche Beruhigung wäre das fut, 
mich! Als ich heute früh der Eröff— 
nung jenes Zefiaments wohnie, 
das mir ungeheure Reichtümer zus 
weiſt, hatte ich die Empfindung, wie 
wenn ein blutdurchtränlktes Stetbe 
tuch über mich gebreitet würde. Ach 
wie verſchieden waren doch die —** 
fühle, mit denen ich ehemals dieſen 
nämlichen Tag erwartete! Demm, | 
Mr. Raymond, ich muß zu meiner 
Schande geſtehen, ich war gewohnt, 
Reichtum als das höchſte Erdenglück 
zu betrachten. Wie furchtbar er— 
ſcheint dies heuie! In meinem be— 
ſchränkten Geſichtskreiſe nahm das 


© 


Geld den Mittelpunkt ein. Ich möchte 
Niemanden tadeln, am ieniaflen 
denjenigen, der nicht mehr ift, uber 
eit zmölf Jahren, feit den Xage, mo 
mein Onkel uns beibe auf ben 
Knien bielt, uns lange betrachtete) 
und endlich ſagte: Die kleine Blonde 
| gefällt mir am beiten, jie foll eines 
Zageb_ meine Erbin fen — feit 
'jeem Tage bin ich verwöhnt und ver= | 
| Bätfet worden; man sannte ich 
die kleine Hrimeffin, den Abgoti 
meines Onkels, was weiß ich? Ich 
wundere mich ſogar, daß dieſe un⸗ 
| aufhörlihenSchmeigeleierr mich nicht 
Ium alles Gefühl, um alle Großmut 
ıgebraht Haben. Wenn ich aroße 
ıdehler beige, Mr. Raymond,“ fügte 
| da3 junge Mädchen mit Yeifer, rüh: 
render Stimme hinzu, „lo bürften 
= wohl einige Nadhlicht verdientn. 
Mu fand alles reizend bei der junz | 
= Erbin: ihre Anmaßung, ihre! 
6 telfeit, ihren Faoiömus, alles! Ab, | P 
das Geld if die Quelle unſeres gro— 
Ben Unglüds, und jest, mo hiefe | 9 
duch das Verbrechen fluchwürdige 
ar) Ichaft mir zugefallen ift, gübe id | 


jabte fich jebodh gleich und gab N fie bis aufs Leßte hin, für... Aber 
ebnen ji. |den Anjchein, als vertiefe er fich im!ich vermwirre mid). 


Vergeffen Sie, | 


Zeitung; ‚dennoch hatte ih das was ich Ihnen ſoeben geſagt habe, 
einer gencuen Mufte- | mein Herr. 


Vergelfen Sie alles, | 


u 


„Nichts mill ich vergeſſen,“ er⸗ 


„Sie haben tief emyjun- 
| 


“ybre | 
des 


Geſinnungen können 


„Große Reichtümer ſind niemals 
potuch 
„Ich möchte eine Sache mit Ahnen 
die Shnen im 

ingehörig 


»81 
| 


Es iſt Ihnen gewiß wicht an⸗ 
befanmt, daß mein Onkel zur ?eit 
feine®? Todes mit ber Abfaſſung 


Gebräuche der Chineſen beſchäft tigt | 
war. Er fah dem Erfcheinen be2= | 
\felben mit Ungebuld entgegen; ich | 
Zu diefem Zmed muiz ich | 


fondern auch eine maßgebe: ıde | 
| Perfönlichteit finden, um ba3 Bert) 


Ich lächelte und verließ das Hotel, lin — Weife abzuſchließen. 
Broadway Mr.H 
Ich dachte ich möchte feine Dientte nicht ferner | 
an jenen Fremden aus London. den in Anſpruch nehmen und ihn ſobald 
man überall jab, der feinerlei Beiuche | mie möglich entlaffen, Man hat nich | 
Beziehungen |verlichert, daB Sie, eher iwie jeher | 


Zarwell war bisher daran ätig; | 


Abendpoſt, Chicago, Millwoch, den 14. Mai 1919. 


tritt in das Haus zu verfchaffen, 


ohne die Bewohner oder mich Telbit 
zu fompromittieren; erft viel jpäter 
erfuhr ich, da Mr. Grhee mich Miß 
Mary für den Poften empfohlen 
hatte. Ich verfäumte zwar nicht 
meine Antompetenz bezüglich einer 
Aufgabe hervorzuheben, die fo ganz 
außer dem Bereiche meines Berufed 
lag, aber Mi Mary wollte davon 
nichts hören. 

„Mr. Harivell hat eine Menge No- 
tigen gefammelt; er kann Ihnen Aus- 
funft geben, und Sie werden ficher- 
lich feinen Schwierigfeiten bei biejer 
Arbeit begegnen.“ 

„Mr. Harmwell wird jich vielleicht 
verlegt fühlen. Er wird e8 ans 
maßend finden... 

„Das tut nihi?. Sch babe das 
Recht, Mr. Harwell zu beichäftigen 
ober auch ihn zu entlaſſen, wie und 
wann es mir beliebt. Uebrigens wird 
er ſich dieſer Anordnung nicht wider— 
ſetzen; ich habe ihn ſchon davon in 
Kenntnis geſetzt, und er fügt ſich 
ohne Widerſtreben.“ 

„Gut, ich werde Ihren Vorſchlag 
in Erwägung ziehen; jedenfalls 
tann ich das Manuſkript durchſehen 
und das Weitere mit Ihnen über— 
legen.“ 

„Ih danke Ihnen, wollen Sie Mr. 
Harmwell auffuhen? Er ijt im Bis 
pliotelzimmer“, fügte fie Hinzu, zus 
fammenfchauernd bei per Erinnes 
tung an das, was ſich dort zuge— 
tragen hatte. 

Trotz meines Widerwillens ant— 
wortete ich, daß ich bereit ſei, hinauf— 
zugehen. 

„Alle Papiere ſind dort, und er 
behauptet, daß es ihm eichter wird, 
bort zu arbeiten, wo er e& zu tun 

pflegte, ald irgendwo anberd. Den 
noch will ih ihn berunterrufen Yaf: 
ien, wenn Gie e8 wünfchen.” 

Ich manbte mid Fhmeigenb ber 
Treppe zu. 

„Mitunter babe ich Luft, diejes 
Zimmer verließen zu laffen,‘ hub 
fie an, „aber ein unerflärliches Ge: 
fühl hält mich davon zurüd. ud) 
vermag ich nicht das Haus zu verlafs 
fen; mir ift, tie wern eine geheime 
Kraft mich darin feitbannte; dennoc 
fürchte ich mich Sehr! Des Nachts 
mitunter... Doc ih mißk Sie nicht 
erınüben und habe aud 'chon zur viel 

geſprochen.“ 

Zu meinem größten Erſtaunen 
ſaß Harwell in Mr. Leavenworths 
eigenem Lehnſeſſel und ſchien in ſtine 
Arbeit verlieft. Seine Ruhe und 
Kaliblütigkeit erregten meinen Neid. 
Wie konnte er es fertig bringen, ſich 
an der nämlichen Stielle zu beſchäfti— 
aen, wo fein Herr ermordet worden 

2 


Ber unferm Eintritt Hob er mes 
hanifc) den Kopf, ohne jebod) aufaus 
jtehen; feine abgelpannten Züge 
zeugten von großer Betiimmernis. 

MiE Mary trat auf ıhn zu Und 
fagte: 

„Hier ift Mr. Raymond. Cr bat 
die Güte, meinem Wunfche inbeaug 
auf das Manuffript zu millfahren, 
melches Sie in Arbeit haben.“ 

Mr. Harmell erhob ſich langſam 
und Tieß beutlich erkennen, wie uns 
angenehm es ihm fei, entlalfen zu 
werden. 

„Das iſt eine ſchöne, leſerliche 
Schrift,“ ſagte ich, das Manuſlript 
zur Hand nehmend. „Wenn Sie ge— 
ſtatten, werde ich es flüchtig durch— 
gehen, um einen allgemeinen Ueber— 
id zu gewinnen.” 

Er verbeuote fih, und nachdem 
Mary gegangen, nahm er lintifc, fei- 
nen früheren Plaß mwieber ein. 

Sch legte das Manuftrint auf den 
Tilh. Der Gedanke an Eleonore, 
an ihre Vereinfamung, an dag Ges 
beimnispolle, welches biefe Familie 
umgab, durchkreuzte von neuem mit | 
| Blihesfchnelle meinen Sinn. Dem 
ze. feft ins Auge blidend, Tagte 


Me freue mic), daß ed mir ber= 
gönnt ift, Sie zu Tehen, Mr. Har⸗ 
well, denn ich wünſchie. 

„Sie wollen von dem Morde mit 
mir reden?“ 

na. ®erade... 

„DVerzeihen Sie,” nei er 
mich höflich, aber entjchieden, „es ift 
ein Tchmerzlicher Vorgang, an den ich 
nicht denten mag, und bon dem ich 
weder ſprechen kann noch will.“ 

Ueberzeugt von der Erfolgloſigkeit 
weiteren Drängens, ſchwieg ich und 
nahm flüchtigen Einblie in das Ma— 
nuſkript. Es gelang mir, mich in 
—— zu orientieren, und nach— 

dem ich einige diesbeziinliche Worte 

mit Mr. Hariwell gemechjelt hatte, 
febrte ich wieder in den Saloır zu= 


dieſer rü 


Eine Stunde ſpäter verließ ich das 
daß ein 


der mich zum Ziele 
führen müßte, und daß, wenn meine 


| Bemühungen vergebens fein ſollten, * 


feinegfald3 der Unmöalichkeit die 
die Bes! 
twohner des Haufes von der fünften | 
Avenue — * kennen zu lernen. 


(Fortfegung folat.) 


Leidet Ihr 


— an — 


Taubheit, Ohrenſaulen, Katarrh, 
Aaſe- oder Hals-Krankheit, 


ſo latt Euch von dem belannten Spezialiſten 


Dr.Henry M. Hunt 


er gerußt t nicht viel |Tege Wert darauf, feinen Willen aus⸗ — 
ein Beweis | zuführen. 
in! |bon autem Gefchmad fein büirzte,“ ‚mich nicht allein feibft damit befchäf- 

| fügte Died mit vielfagendem Blinzeln | | tigen, 


(Fu bie „Wbenbpoft“,) 


Gin Neitrag zur Geidichte der 


Es 


I, 


Es find ungefähr dreihundert 
Sahre her, jeit Sie eriten Meißen 
ihren Zub auf benniylvanischen 
Boden fegten. Ber bolländifche 
Seefahrer Kapitän Hendridjon war 
im Sabre 1616 den Delaware, der 
äzuerit der „South River“ genannt 
wurde, bi3 zur Einmündung des 
Schuylkill hinaufgefahren. Einige 
Jahre ſpäter folgte Kapt. May, nach 
dem Cape May benamt wurde, und 
legte vier Meilen unterhalb des 
heutigen Philadelphia Fort Naſſau 
an. Die erſten Anſiedlungen der 
Holländer wurden erſt 1.3.1630 ge- 
gründet, und zwar am unteren 
Flußlaufe des Delaware. Sie waren 
nur von kurzem Beſtande, denn ſie 
wurden von Indianern überfallen 
und alle Bewohner maſſakriert. Ver⸗ 
anlaſſung dazu bot der Tod eines 
Indianers, der auf Geheiß der 
Koloniſten aus dem Leben befördert 
worden war, weil er aus einem 
Stücke Blech, auf welches das 
Wappen Hollands gepinſelt worden 
war, ſich eine Tabakpfeife verfertigt 
hatte. Den holländiſchen Sied— 
lungen folgten 1637 die erſten 
ſchwediſchen. Peter Minnewit oder 
Minuit aus Weſel, der früher ein— 
mal Gouverneur von Neu-Amiter- 
dam, dem fpäteren New NYork, ge— 
wefen, dann aber in “schwedtiche 
Dienite übergetreten war, fegelte 
den Delaiware bis zum Schuylfill 
hinauf und legte au der Stelle der 
heutigen Stadt Wilmimaton im 
Staate Delaware Zort Ehriitina, zu 
Ehren der Königin, der Tochter 
Suitavd Mdolpbs, an. Die von 
Minnewit geſchaffene Kolonie „Neu— 
Schweden“ wurde 1655 von den 
Holländern erobert, die ſie 1664 
an die Engländer abtreten mußten. 
Die Schweden wurden nicht weiter 
beläſtigt, nachdem ſie ihren Erobe— 
rern Treue geſchworen hatten. Vor 
250 Jahren i. J. 1669 errichteten ſie 
im füdlichen Teile des heutigen 
Philadelphia, der Wicaco von den 
Indianern genannt war, die Gloria 
Dei⸗-Kirche, auch als die „Old 
Swedes' Church“ bekannt, die heute 
noch, allerdings in umg'bauter 
Form, beſteht und die älteſte Kirche 
Philadelphias iſt. 

Die mächtigen Wälder Penn— 
ſylvaniens, genannt nach William 
Penn, deſſen Vater, dem Admiral, 
die Kolonie vom König für finan- 
zielle Dienitleiitungen verliehen mor- 
den war, wurden bewohnt von dent 
einit mächtigen Stamme der Dela- 
waren oder LZenni-Kenabes, die ın 
drei Gruppen zerfieclen: den Minft 
oder Minifink, deren „Xoten” der 
Wolf war, der IUnami mit der 
Schildfröte al3 „Totem” und den 
Unaladıtigo, die als Abzeichen den 
Truthehn fich erforen hatten. Gie 
waren, ehe die planmäßige Beited- 
lung der Stolonie due, Nenn und 
die don ihm gerufenen Deutichen 
begann, von den Sroquois, dem 
mädhrigiten Stamme der „Tecdh3 
Nationen“, unterjodht un? zum Be- 
itellen des Bodens, zu Yranemt« 
arbeit, verurteilt worden. Sie muß— 
ten Frieden mit allen Stämmen 
| halten, und der „große Friedens» 
gürtel“ war in ihre Sut gegeben 
worden, Andere Stämme, die fid 
in Benniylvanien, und zwar tm 
weitlichen Zeile desfelben befanden, 
— die Susquehannocks, die 

Nanticokes und die Eries, zu denen 
fich fpäter au die mehr friege- 
riſchen Shawnees geſellten. 

Es unterliegt keinem- Zweifel, 
daß die Indianer Charaktereigen— 
ſchaften beſaßen, welche ſie ihrem 
weißen Bruder gleichſtellten, ja 
ſogar überlegen erſcheinen ließen. 
Die Geſchichte der Indianer, welche 
von ihren weißen Eroberern ge— 
ſchrieben wurde, ſtarrt von Grau— 
ſamkeiten und Blutvergießen; aber 
in faſt jedem Falle handelte es 
ſich bei Kriegen der Ureinwohner 
unſeres Landes um Vergeltung für 
Unbilden, die ihnen von den Wei— 
ßen angetan worden waren, und 
um Unrecht, das ihnen durch Boe— 
trug oder Vertragsbruch zugefügt 
worden war. Es wäre in Penn— 
ſylvanien wohl niemals zu In— 
dianer-Striegen gefommen, wenn die 
Weißen den roten Männern die 
Treue gehalten und fie mit der» 
ſelben Nachſicht und Sitte behandelt 
| hätten ivie William Penn. Er galt 
ihnen als beiter Freund, md fir 
betrauerten ihn, al3 er itarb, al3 
\den „guten und großen DOnas.” 
I|Renr mar in feinen ’ andfäufen 
den Indianern gezenüber gerecht 
|aeinefer. Sie hatten Land umd 
Wälde r in Mafie, aber twerig von 
den Gütern, welhe die Meifen 
lihnen dafür im Anstaufin gu geben 
‚bermoditen. Der Lanbpverfänfen 
beobachteten die Indianer ein jelt- 
| james Verfahren. Sie verkauften | 
eine Strede Landes, die in einen, 


= 
| 


| 


ainei, reip, 


A—— 


Von Max Heinrici, Germantown, 


Ureinwohner Amerikas und der 


ſtürmiſchen Zeit der Grenzler-firiege in Pennfylvanien. 


Pa. 


Im Jahre 1737 hatten die Penns 
O,000 Aeres Land in dem un— 
Seltedelten Teile von Benniglvanien 
en Spekulanten verkauft, deren 
Auswahl auf das Gebiet der Mini- 
nne fiel. Di: Indianer wurden 
daran erinnert, dah William Penn 
nur die Strede eines anderthalb» 
tägigen Marfches in Veilig genont« 
men hätte, während ihn das dop- 
pelte Gebiet zugefihert war. Pie 
Sndianer erflärten fich bereit, die 
Reitforderung des Vertrages zu be 
willigen. Ein Sohn Penns warb 
darauf Dauerläufer und ließ von 
ihnen ohne Raſt und Ruhepauſen 
das Land durchſtreifen. In andert- 
halb Tagen hatte der ausdauerndſte 
unter ihnen 60 bis 70 Meilen 
zurückgelegt. Damit war alles Land 
der Miniſink in die Hände der Wei— 
Ben geraten, aber die Rothäute, 
welche ſich mit Recht über Betrug 
und Vertrauensbruch 
weigerten ſich, das Land zu räu— 
men. Die JIroquois, die Herren 
und Gebieter der Delawaren, wur: 
den dedhalb 1742 von dem Gouver- 
neur nah Philadelphia zu einem 
Rate eingeladen. Auch die Mini— 
ſink waren vertreten. An der Spitze 
der Iroquois ſtand der Häuptling 
Canaſſatego, der mit 230 Kriegern 
nach Philadelphia kam. Er hielt 
an die Delawaren folgende At 
ſprache: 

„Aber gab Eud) das Recht, über» 
haupt Land zu verfaufen, Mir 
haben Eud unterworfen und MWei- 
ber aus Euch gemadt. Ahr durftet 
cbenio wenig Land verfaufenr wie 
Weiber. Das Land, auf das Ihr | 


Antpruch erhebt, habt Ihr verioffen, 
Jetzt wollt Ihr es wieder haben, 
als wenn Ihr Kinder wäret. Ihr 
habt von den Verläufen nichts be» 
kannt gemacht. Ihr habt die Leute 
Eures Stammes” nit dazır ein. 
geladen und die erhaltenen Waren 
unter fie verteilt. Eure Ohren find ! 
Itets für Verleumdungen offen, die 
Euren Brüdern gelten. Deshalb 
befehfen wir Euch, fofort auf. 
zupaden und fortzuzichen. Wir 
geben Euh nit Beit, dariiber 
nachzudenken. Ihr ſeid Weiber.“ 

Die Iroquois waren vorher durch 
Gefchente und viel Feuerwaſſer zu 


einer günſtigen Entſcheidung für 
die Weißen beſtochen worden. Sie 
verkauften denſelben auch das Land 
der Delawaren von Shamokin bis 
zum Erie⸗See, und erhielten dafür 
400 Pfund. So entrechteten In—⸗ 
dianerſtämme New Norf3 ihre roten 
Brüder in Penniylvanien. Der 
Häuptling Canaffategno war ein 
reht originellee Herr. Als er im 
Sabre 1744 bei einer Konferenz in 
Lancalter von dent Gouverneur bon 
Benniplpanien benachrichtigt wurde, 
dab die Engländer dte Franzofen, 
zwiſchen denen Krieg ausgebrochen 
war, in einer wichtigen Schlacht ge- 
ſchlagen hätten, erklärte er: „Wenn 
das ſo iſt, müßt Ihr ihnen eine 
Menge Rum abgenommen haben. 
Ihr könnt uns deshalb ehr wohl 
davon abgeben, damit wir mit Euch 
uns des Sieges freuen können.“ 
Von Canaſſatego erzählt der 
Indianer-Verhändler Konrad Wei— 
ſer, der bekanntlich deutſcher Ab— 
kunft war, folgende Geſchichte: „Auf 
den Wege zum Sndianer-Rat in 
Snondago mit einer VBotihaft des 
Gouverneurs fan ih zum Dorfe | 
Ganaffategos. Er umarmte mic, 
breitete Selle zum Niederjegen für 
mid) aus und gab mir gefodhte Boh- 
nen und Wildpret, fowie Wafler 
mit Rum. Nachdem ich verichiedene 
sragen beantwortet hatte, wollte er 
twilfen, weshalb die Weifen am 
fiebenten Tage der Woche ihre Werf- 
ftätten und LZäden jchlieken und in 
ein großes Verfammlungshaus aim. 
nen. Sch antwortete: Um gute! 
Lehren zu hören‘ Sc zweifle 
nicht daran, daß fie Tir da3 er- 
zählt haben; auch mir haben fie e3 
nefagt, Aber ich habe meine Grimde, 
ihnen nicht zu glauben. An einem 
folden Tage fam ih fürzlid mit 
Biberfellen nad Albany. Sch frante 
Sans Sanfon mit dem ich handele, 
a3 er mir für Viber zahlen Fönnte, 
Er antwortete, vier Shilling3 pro 
Pfund, aber er fünne heute Feine 
Beihäfte mahen, da er zum Ver- 
fammlungshaufe gehen müffe. ch 
ging mit ihm. MB ih Plak ge 
nommen hatte, erhob fit ein 
Ihmwarzgeflerdeter Mann und fprad 
ehr äraerlid. Er jahb mid umd 
Sanlon häufig a. Da id glaubte, 
daß er ich iiber meine Anmwejenheit 
erregte, ging id) hinaus und wartete. 
Nachher fragte ih Hanfor, ob er 
mir nicht mehr wie hier Shillings 
für meine elle geben fönne; er 
'jagte, er Fönne jeßt nicht mehr als 
drei Shillings und fedh8 Bence be» 
zahlen. Andere Sündler fanten das- 
jelbe. Da wurbe es mir Klar, daß mein 
Derdaht begründet wäre. Wen 
jte fageı, fie gingen nach einer Ver» 


beichiverten, ' 


— 
Die deutſchen Ginwanderer und die Iudianer. 


ILLINOISTHEATRE 


Sadkjon Boulevard, nahe Michigan Avenne, 


BE Heute viermal "EM 


Und viermal an 


jedem Tag, ein- 


ichlieglich Sonntags, 


Im 2:00 und 3:30 nachmittags und 7:30 nud 9:00 abends 
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Geſchichte und Vorführung von J 


AYAL 


. U. Barıy. 


Bealeitet von einem Oxrcheiter von 50 Initens 
menten mit fpezieller Partitur von 
Ssjeph €, Breil. 

Eine Wamdelbild-Vorführung von aufregenden, roman» 


tijchen und abenteuerlichen Szenen, aufgebaut auf Ereignifje 
im Leben von Carl Schurz umd jeinen Mitpatrioten in 


der Revolution von ’48. 


Preise: 


Madymittagsvorktellungen, alle Sihe 
Abendvorftellungen, alle Sibe, 


fleinen guten Dinge nicht 
Berjammlungen zu lernen. 
Mütter haben uns das gelehrt; die 
Beriamntungen der Weiten aber 
find nur dazu da, um una um Biber 
ji betrügen.‘ “ 
| Ber Häuptling Canaſſatego ſtarb 
in Onondago im Jahre 1750. Sein 
Sohn Hans Jacob, Kapitän Jacob, 
war einer der großen Indianer— 
[führer und spielte eine bedeutende 
Rolle bei dem Feldzuge der Rot— 
|bäute gegen die weißen Siedler im 
weſtlichen Teile von Pennivlvanien. 
| Erjt Oberjt Armitrong machte feiner 
Macht ein Ende, als cr 1756 
jetn Dorf Kittaning am Allegheny 
überfiel und in Brand ftedte. Bei 
der Flucht aus dent brennenden 
Dorfe wurde Kapt. Jacob durch 
einen Schuß getötet. Kittaning be— 
fand ſich 25 Meilen oberhalb von 
Fort Duquesne, vor dem am 8. Juli 
1755 Generalmajor Braddock mit 
2250 Mann eine Niederlage durch 
900 Franzoſen und Indianer er— 
litten hatte, welche in gedeckter 
Stelle die Anrückenden, unter denen 
ſich auch George Waſhing'on mit 
einer Schar von Virginiern befand, 
angriffen und niederknallten. Brad— 
dock ſelbſt wurde ſchwer verwundet. 
Waſhington rettete den Reſit der 
Truppe. Durch die Niederlage 
wurde Pennſylvanien der Willkür 
der Indianer preisge,chen. Die 
mährtihen Brüder und die chrüit- 
lihen Indianer in Gnadenhütten 
wurden niedergemadt. Die Mini» 
int au3 dem Stamme der Dela- 
tparen nahmen furdtbare Race 
dafür, daß fie ihrer Fagdgründe 
durch Betrug beraubt worden 
waren. Sie drangen bis zu ihnen 
durch. Die Herrnhuter-Anſiedlun— 
gen Nozareth und Bethlehem wur— 
den zerſtört. Plündernde und mor— 
dende Rothäute kamen bis auf 
dreigig Meilen an Phi.adelvhia 
heran und trugen in die Stadt die 
Potichaft ihres Schredens, indem 
jie die verftümmelten Zeichen einer 
mafiafrierten Anjiedlerfamilie an 
den Stufen der MilembIy nieder- 
legten. Die Regierun, bon Benn- 
Ifylvanien erflärte nun den Dela- 
waren und Shawnees den Krieg, 
und Gouverneur Sunter Morris 
zeigte die völlige Abkehr von den 
menſchenfreundlichen Prinzipien der 
Quäker, indem er einen Preis auf 
Indianerſkalpe ausſetzen ließ, gleich— 
viel ob von Mann oder Frau. Der 
Vertrag von Eaſton 1757 machte 
dem Kriege ein vorläufiges Ende. 
J. J. 1758 wurde eine Expedition 
gegen Fort Duquesne ausgerüſtet. 
General Forbes kommandierte ſie. 
Er hatte 9000 Mann unter ſeinem 
Kommando. Bei der Erpedition 
zeichnete ſich der in britiſchen 
Dienſten ſtehende Schweizer Oberſt 
Bouquet aus, der die aus 2500 
Sean beitchende Vorhut vor dem 
Schickſal PBraddods durch eine 
Kriegsliſt bewahrte. Forbes kam 
Mitte Oltober erſt in die Nähe von 
Fort Duquesne. Er ſandte Waſh⸗ 
ington mit ſeinen Virginiern zur 
Rekognoszierung aus; derſelbe fand 
das Fort verlaſſen und in Flam— 
men. Die Franzoſen waren ab— 
gezogen, weil der Herrnhuter Miſſio— 
nar Friedrich Poit unter den Kano- 
nen von Fort Dugnesne die India- 
ner zum Abrall überredet hatte, An 
Stelle von Fort Dugucsne wurde 


‚25 und 50 Cents. 


25, 0 und 75 Cents. 


mac*z 


' 
t evit in liten Feinde des roten Mannes. Gr 
Unfere | 


warnte vor ihrem Seneriwafjer und 
jandte den Sriegsgürtel aus Wam- 
pun (Mufcelihnüren) an alle 
Stämme Die Garnifonen aller 
Horts jollten überfallen und nieder- 
gemacht und dann der große Ber: 
nichtungsfrieg gegen die Werben be: 
gonnen werden, Die Weifung lauı- 
tete: Zuerit der Tomahawf, dann 
die Brandiadel. Die Anfiedlor 
Benniylvaniens, die bedroht warcır, 
flohen nah Shippenzburg, Earliste 
und ort Bitt. Lekteres wurde be- 
lagert. Bonauct eilte von Carlisle 
zur Rettung heran, Er *— 
am 21. Juli 1763 ab. Zur Be 
fügung ſtanden ihm 500 Sie 
britiiche Soldaten, die gerade von 
MWeitindien gefommen waren und 
durd) die Sieber und Klimaverhält— 
niffe geihwächt und entnerot warcır. 
Bouquet lic die ſchwächſten der 
Leute mit den Wagen in Fort 
Ligonier zur Verſtärkung der dorti— 
gen Garniſon zurück, und ſetzte dann 
den Marſch mit Packpferden und 
dem Reſte der Mannſchaft fort. 
Durch ein geſchicktes Kriegsliſt- 
Manöver jagte er die ſich ihm 
entigegenſtellenden Indianer in die 
Flucht und erreichte am 5. Auguſt 
Fort Pitt. 

Die Entrüſtung der Weißen über 
die von Indianern veranſtalteten 
Maſſakres hatte böſe Vergeltungs— 
maßregeln zur Folge, die einen 
Schandfleck für die Geſchichte Penn— 
ſylvaniens bilden. Von den einſt 
mächtigen Coneſtogas waren in der 
Nähe von Lancaſter noch zwanzig 
Perſonen, ſechs Männer und vier—⸗ 
zehn Frauen und Kinder, übrig ge— 
blieben. Die berittene Mannſchaft 
von Paxton und Donegal Town— 
ſhips, die „Parxton Boys“, fielen 
über die Judianer her, maſſakrier⸗ 
ten die, welche ſie im Dorfe an— 
trafen, und holten die anderen, 
welche in Lancaſter Beſen verkauft 
hatten und zur Sicherheit ein— 
geſperrt worden waren, aus dem 
Gefängnis heraus und ſchlachteten 
ſie ab, Männer, Frauen und Kin— 
der. Dann wandte ſich der Zorn 
der „Parton Boys“ gegen die chriſt⸗ 
lichen Indianer in Bethlehem, 140 
an Zahl. Sie wurden nach Phila— 
delphia zum Schutze gebracht und 
ſollten nach New Morf befördert 
werden; aber der dortige Gouver— 
neur war nicht bereit, ſie aufzuneh— 
men. ALS die „Paxton Boys“ an— 
rückten, um die chriſtlichen Indianer 
zu maſſakrieren, rotteten ſich die 
Bürger von Philadelphia zuſam— 
men; ſelbſt die Quäker bewaffneten 
ſich, um die geplante Schandtat zu 
verhindern. Die wilde Rotte kam 
bis nach Germantown. Benjamin 
Franklin zog ihnen entgegen und 
veranlaßte ſie zum Abzuge. Die 
Aſſembly von Pennſylvanien aber 
erließ eine Bekanntmachung, der— 
zufolge abermals eine Belohnung 
auf jeden Indianerſtalp, gleichviel 
von wem, geſetzt wurde, und ein 
Enkel William Penns, John Penn, 
unterzeichnete ſie. 

Die Indianer-Unruhen in Penn— 
ſylvanien, deren furchtbarſte Erſchei—- 
nung das Wyoming— Maſſakre war, 
endeten im Jahre 1784. General 
Anthony Waynes Sieg i. J. 1794 
ſchaffte auch in Ohio und Indiana 
Ruhe und Sicherheit gegen weitere 
Indianer: Einfälle, Die einzigen 


drei Tagen on einent 


I 
mochte er zu dem Verbred smaindere, mir biefen ungeheuren Diet! 
3 echen fiehen? 8 Manne durchivandert werben Tonnte. 


Am nächiten Tage kehrte ich wi ieder | BU leiten —— wären. den 2 >. WDB SEE | 
nach der lub zurld, cher ohne Gre| ie Deles Werfangen nid! für uns|] Arrniten u ste Beeng ne. 
folg. Mr. Clavering fam, ver-|gebörig halten von Geiten einer we vefihert. ie 
ſchwand jedoch, fobald er mich er- | Dame, bie Sie vor acht Tagen nicht Deugtfie Dun Dee a a 
blidte, und ich fah ein, daß es nicht | umal fannten, fo Iafien Sie mic || °°""" Zimmer 40 VER 
leicht fein würde, feine Befanntihaft | doffen, daß Sie einmilligen werben, | 


| | da? Manufkript durchzufehen.“ KRANZ BUILDING 


Diele Ihüchterne und dennoch ſelt⸗ 130 .'. STATE STR. 
Ko u Zeus —— gegeirüber von Diarfhalt Kielb.& Co, | 
fchen überein. Wergebens hatte ich 
über ein Mittel nachgedacht, mir Eins 


Indianer, welde noch im Staate 
anlallig find, gehören zu den Nadı- 
fommen des Häuptling „Corm- 
planter“, der 1500 Acres, davon 
640 an dem Weſtufer des Allegheny 
ſowie zwei Inſeln im Fluſſe, für 
ſich und die Seinen reſervierte. Es 
ſind zur Zeit noch etwa hundert 
Nachkommen des Häuptlings in 
Aeaniolvangen anfällig. 


Zeilen, Tie fanbte mir ihre neue] 
Horelfe, bat mich aber zu gleicher | 
Zeit, fie nur im Falle wichtiger Vor⸗ 
aange aufzufucen; ſie fügte hinzu, 
daß fie zu leidend fei, um Beſuche 
zu empfangen. Das DBillet betrübte 
mic; allein, frank, im fremden 
Haufe — e8 war ein Sammer! 


Tage beſuchte 
eher bes. Hotel Hoff: Kinder Schreien 


und eine Viertelftunde jpäter | NACH FLETCHER’S 
ia ih einen Herrn eintreten, ben ih CASTORIA 


fammlung, um qute Dinge zu ler |iyort Bitt, das heutige Bittsburg, 
Aber nach anderthalbtägiger Wandes | nen, fo gehen fie nur, um zu Iermen, |von Oberit Bouquet errichtet, 

rung war er trog der Ruhepaufen, [tie fie ssndianer betrügen Zönmen. |) Neue Wolfen zogen hekauf, als 
\die er, feine Gefährien und die | Bon mirflid guten Dingen millen | Pontiac, der Häuptling der an den 
iie begleitenden Sudianer gemacht Ne nichts. Wenn ein Weißer durch iNtfern der Großen Seen anfähligen 
Hatten, ermüdet, und sagte, er hätt; |unfer Land Fommt und eine unjerer | Ottawas, der gegen Braddod ‚ge 
Land genug. Während er Eigen- | Bütten betritt, neben wir ihm au fampft hatte, im Sunt 1763 den 
'timer der Kolonie war, reiihte ſie eſſen und zu trinfen. Wenn ich nad Igroen Kriegszug der Indianer von 
von Duck Creet in Delaware bis zu Albany Fomme amd um Speife und |den Seen bis zum Unterlatıf des 
den „Forks of the Delaware“, dort, Tran erfuche, jagen die Weiben: IMiffiffippi gegen die Engländer 
wo bei Eajton der Zehigh fich in den |, Mad’, dab Du fort Lommit, Du und die Koloniiten beginnen Tieh. 


Stunden Er — nr nt, 2% » nadıin. 
Strom ergieht. [Serepeseit. Wir Braten tiefe | Er —— fie als die ſchlimm 





— — 


Mai⸗V 


> 


J 
von Möbeln gehen höher — au 
zu bekommen. 


* V 


Davenport — 
ipeziell zu ... 


5 


. 156.7 


— — ee ee — ——— nn ein — — 


Peterſen's ſpezielle 


etzt in vollem Schwunng! Hier iſt ein guter Rat. — Fabrikpreiſe 


Kanfen Sie jetzt — während unſerer großen Mai— 
Verkänfe — nud' Sie erſparen ein gutes Stück Geld. 


Elegante Kohnzimmer-Ansftattung 


Diele pradivollen Möbel in Ihrem Heim würden Ihren Freunden al8 Ye- 
weis Ihres guten Geihmaßß dienen! 
litätstware durch und Durch, ungeabnten Komfort bietend vereint mit elegan= 
tem Aussehen; vortrefflicher Tapeitrt 


Ueues Hauplpoſtamt. 


Aldermen verlangen ſeine Errich— 
sing zwiichen zwei Bahnhöfen, 


erfäufe 


Eingabe an Hongrek. 


Kerdem find gute Möbel jchwer 


Errichtung eines neuen Hauptpoit= 
amts auf der Weitjeite zwijchen. dem | 


Northweitern: und dem neuen Union= 
bahnhof und Bewilligung 
$4,250,000 für den Zmed durch den 


Kongreß verlangten geitern fiebzehn | 


Aldermen der Weitjeite in einer Kon- 
ferenz, 


einberufen hatten. 
drüdliche Unterftügung für den Plan 
Charles 


Aeuberit jorgfältig gearbeitet, Qua- 


Ueberzug. 
| Lehnitühle — 
ipeziell zu 


Steward Gas-Herd 


der Chicago Affociation of Com> 
merce. Yür Antauf des Geländes find 


Stadtwäter der Weitieite verlangen mei: | De verwenden Tann, 
tere Bewilligung von $4,250,000,— |den Halsausfehnitt mit einem Eton- 
$1,750,000 bereits verfügbar. — Zahl | Kragen ab, und hat die Wahl zivi- 
derSchanflizenzen geht um 200 zurüd Then langen oder kurzen Xermeln. 


bon | 


welche bie beiden Aldermen | 
der 18. Ward, Kavanagh und Touhy, | 
Sie fanden nad: | 


| 9. Wader | 
bon ber Chicago Plan Kommilfion | 
und Bizepräfident 2. T. Samme von | 


Abendpoſt, Chieäge, Mittüoh, den 14. Mat 1919, 


Arbeiterichnit erfolgreid, 


_ | Borlage für Schaffung eines jtaat- 
(Eigenbericht der „Abendhoit“.) 
Schulkleid. 


Bluſe und Rock ſind aus verſchie— 
denem Material, ſo daß man | 
Reiter zur Anfertigung diejes Klei= 
Man —— 


lichen Konſtablerkorps abgewieſen. 


Parteiloſe Kommunalwahlen. 


Senat nimmt Vorlage der Chicagoer Re— 
formvereinigungen an. — Steuerde- 
Haration der Bullman Go. angeblid, 


verſchwunden. 


Springfield, den 13. Mai 1919. 
Mit 28 gegen 16 Stimmen wurde 
heute im Senat die Vorlage Senator | 
Dunlaps von Savoy, welche die 
Schaffung eines Staatlichen Kon- 
Ih jtablerforps vorfieht, abgelehnt. E3 
| H war ber erjte größere Erfolg, den die 
organifierte Arbeiterfchaft in bet 
diesjährigen Tagung der gejeßgeben- 
den Körperichaft erzielt hat. Die 
Mapßregel ift damit für die gegen- 
wärtige Tagung abgetan, 
rar II Vertreter der Bezirfe mit einer 
| ei itarfen Wrbeiterbevölterung machten 





| — nachdrücklich gegen die Vorlage Front 
im Lauf der ſiebenſtündigen Debatte, 
die der Abſtimmung voranging. Die 


von der größten Bedeutung. Da die 


neur Lowdens iſt, um 85,500, 000 er⸗ 
höht hatte. Da die Deklaration die 
Grundlage für die Unterfuchung ber 
Ausgleihungsbehörde bildete, ift Tie 
naturgemäß für di. Unterfuhung 


Seht, was Ihr ſpart. 


Akten dem Publikum zur Einſicht 
vorlagen, bis der lUnte.juchungs- 
ausſchuß ſie zu beſchlagnahmen be— 
ſchloß, wird dem ;‚actlichen Rech— 
nungsführer feine chuld beigemeſſen. 


Taffeta Seide 2.9 5 


BE. nr 


Ans vorzügliher Sorte 


Das goldene Bofthorn, 


Ans der Chronik der ältchen Weinftube 
Deutſchlands. 

Die älteſte Weinſtube Deutſchlands 
iſt das „Goldene Poſthorn“ in Nürn— 
berg, hinter der Sebalduskirche, je— 
denfalls die einzige im Reiche, die 
ihr Beſtehen bis ins Mittelalter zu— 
rück nachweiſen kann. Die erſte Ur— 
funde des Haufes datiert vom Jahre 
1498, 

Tas „Boithorn” — da e8 nod) 
feine regelmäßige Boit gab, Furrziveg 
das „Goldene Horn“ genannt — 
wurde Ano 1498 um den damals 
entipredhend den beitehenden Geld» 
und MWertverhältniefin wohl zeitge- 
mäßen,' jeither aber weit überholten 
Preis von 120 Gulden in bar umd 


| marineblanem Taffetn gemacht, 
* garniert mit Roſe, Pfauenfeder, 
Sand oder ſolidem Navy, ein 


netter Hut für Dame oder Miß. 


Angewöhnl. Verkauf 4 0) 
von Hauskleidern —* 


Aus Standard figurierten Percales gemacht, in 
dunkelblau oder grau, mit großem Rollkragen, zwei 
Taſchen u. voll gerafftem Skirt, auch einfach blauer 


Rothschilds— 
BARGAIN BASEMENT | 


TED ETTT ES AT IRT OT TER 


Braffieres 


49 


VBemerfengwertes Sor- # 
timent von Faſſons und 
Größen, unter den Armen 
verſtärkt, reg. 75c wert. 


Peacock Silber⸗ 
Politur — 17 
35e Gröhe.... c 

Zwei an jeden Numdan; 
feine abgeliefert. 


Weite feidene Hand-f 


it3 $1,75 ii J E r voll ı s ß 
bereits 81,750,000 bewilligt worden. 280 Gulden übernommenen HyVo- |MChambray in Billy Burke Fafton mit weihent Noll- Ihuhe für Damen, 


| Kaanı_. — n 
Hübſcher „Stroller“ 
Dieſes JZahr ſehr beliebt, ſehr be— 
nem fiir das Baby und leicht für 


‚Dal 
* Mutter, neuen 
9.85 


alle 
arben, ſpeziell 
— 2. 


| 
| 
| 


| FURNITURE 


1046-1056 Belmont Avenue 


211334141 W. North Ave. 


Bom Grundeigentumsmarft, 


“+ Induitrie an 95. Str. — Kirf & 
Gr. faufen an North Ave. 

Eim unter dem Namen 
Mountain Eo. zum Zwed der Her: 
stelluna von Kilenbahnmaterialien 
arbilvete Fabritaejellichaft Hat von 
der Bullman Land Wilociation 13.93 
Acres Land auf der Güpdfeite der 95. 
Straße, 700 Fuß öjtlih von der 
Cottage Grove Ape., 1200 Zupfzront, 
su $41,802 getauft und wird bort 
fofort den Bau einer yabri? 
Koitenpreiie von 200,000 in 
griff nehmen, . 

Bon drei verfchiedenen Gigentü 
mern haben \ames Kirt & ©. 
drei Grunditiüce neben ihrer Seifen 
fabrif an der North Ave. zu $24,000 
behufs ſpäterer Vergrößerung der 
Zzab:!i getauft. 

Das vier Läde Geſch 
zimmer, vier Wohnungen und zwei 
Logenhollen enthaltende vierſtöckige 
Gebäude 1118 Late Straße, 


An⸗ 


— 
> 


Ne + 


n, Teche äfts 


ui 


Park, Grund 60x180 Fuß, mit $17,: | 


600  Bbelaftet, 
Shmidt an 


it von 
Margaret 9. 


Hermann 


Das 
— Grund 25x125 
sur. 


Straße, 


Oscar C. Hagen hat von Caroline 


D. Ordway das 24 Wohnungen von 
pier und fünf Zimmern enthaltende 
Gebäude 806—816 Miontroje Boule- 
kard, Grund 140-125 Yu, mit 
40,000 belajtet, zu $95,000 artauft; 

homas tevens von Walter ©. 
VYoung das Bimanziafamilienhaus 
651 und 655 Melroje Straße, Grund 
560 Fub Front, mit $36,000 belaitet, 
ku $65,000 erworben im Taxi für 


So 
va 


Das zweiltöcige Yaden- und Remijes | 


acbäude 3952 und 3954 Broadway, 
Ede des Irving Part Boulevard, 
Grund 50-125 Fuk. Das mit $12,: 
D00 belaitete Sechsfamilienhaus 6131 
and 6133 Moodlamn pe, Grund 
BO Fuß Front, iit zu $20,000 von 
Edivarv M. Bertha an Linus ©. 
Dioder vertauft worden, 

Greenebaum Sons Bank and Truft 
Ko. hat eine in zwei bis zehn Jahren 
bu tilgende Hnpothef, in Bondsform, 
von $750,000 zu fech3 Prozent Zin- 
Ten auf die neue Anlage des Pojtver- 
fanbtaeihäfte von Philipsborn, 


und Marfbfield Ave. umfaßt, über- 


nommen. Das erite, achtitödioe Ge: | 
bäude der -aeplanten aroßen Anlage | 


wird zur Seit errichtet. 
Ein Hnpothefendarlehen von $214,- 
000 zu 51> Broz. Sinien auf 


feine an die Boiverwaltung al? 
Kraftwagenremiſe verpachtete An— 
Iage an der. Nordiveitede des Waih- 


inaton Boulevard und der Carpenter | 


der 


Etrabe, 180x125 Fuß, bon de 
Bank 


Neoples Iruft and Capina? 
erlangt. 

—3+-9 ——— 

ı MesIen Hoipital itarb ge- 
stern Frau Beni! Graham, Nr. 283 
Wallace Str... «n Brandiwunden. 
Ste wurde von Feuerwehrleuten aus 
ibrer MWobmung gerettet, nadhdem 
dort infolge Exrplodierens einer 
Lampe ein Feuer ausgebrochen war. 


„Was Peterſen verſpricht, das hält er auch“. 


PETERSEN 


Iton 


zum | 


MNaE 


Evans | 
übertragen worden im Tauih für! 
zweiltödige Holzgebäude 1837 | 


Präfident Wader von der Chicago 
Plan Kommiffion trat nahdrüdkich 
für den Plan ein und fehilderte in 
einer längeren Anfprace die Schiwie- 
| rigkeiten, auf die biejer im Son- 
greß geitoßen je. Die Bundes: 
\tegierung habe beim Bau der Poft: 
| ämter Chicagos dreimal einen jchive: 
ten Tsehler gemadt. Die Gebäude 


Macht das Kochen ein Bergnügen. 
Auf wiſſenſchaftlichen Grundlagen 
gebaut, kocht und bäckt ausgezeich— 
net, bei geringſtem Gasberbrauch — 
weiß emaillierte Türen, 

alle anderen Teile 4 
ſchwarz emailliert, zu 


hätten ſich ſtets als zu klein erwie- 


ſen, ehe ſie fertig geworden wären. 
Fee Gelände zwijchen den - beiden 


I 
1 
l 


| 

| Ber Achtjährigen braucht man 195 
|Mard farriertes, 27 oder 36 Zoll, und 
111% Yard einfarbiges, 36 Zoll brei: 
tes Material. 

Schnittmufter Nr. 9295, in Grd- 
ben fir Mädchen im Alter von 6 bis 
14 Yahren. 


Bahnhöfen fer der richtige Pla für | 


das Hauptpojtamt, da beide Bahn: | 


höfe 64 Prozent aller Poftfachen 
Chicagos handhabten. Die Beför: 
derung der Poftfachen in einem zwi: 
chen ihnen gelegenen Postamt würde 
demnach billiger fein. Das ganze 
| and habe ein Interefje an der Fra— 
ge, da. die 
Poſtſachen eine Lebensfrage ſei. 
Die Konferenz ernannie einen aus 
den Aldermen Koſtner, Horne und 


R 


ſoll. 

Kongreßmitglied Thomas Gal— 
lagher vom 8. Bezirk erklärte ſich ge— 
ſtern abend bereit, eine neue Vorlage 

für die Bewilligung der 
|Summe in ber außerorbentlichen 
Situng des Kongrefjes nächfteWoche 
| einzubringen. 

Meiterhin wurde in der Sonfe- 
renz die Frage der Requlierung des 
Yluffes und des Baus neuer Brüden 
an ber 12. Str, und anderen Stra= 
Ben bejprochen. Cine weitere Kon- 
ferenz wurde auf Donnerätag einbe- 

| rufen, zu ber 
| Francig,. die ftäbtifhe Bahnhofs: 
-‚fommilfion, die Mitalieder der Ab- 


COMPANY 


3660-64 Irving Park Bivd. 


Wieder eingeheimit. 
Tas Abenteuer der vier jungen Durdı 
sänger ichon beendet. 


Die 12jährige Margaret Hanfon 
die 12jährige Augusta Stillmell, Nr 


612 Belben Ane., die 13jährige Lus| mafferbehörde und der Vorfitzende 
des ftäbtifchen Bahnhofsausichuffes | 


1. 


 cilla Marihall, Nr. 737 Briar Place, 
und die 15jähriae Cornelia Eurfon, 
Nr. 4660 Winthrop Ave., die tie BER 
gejtern berichtet, am Montag aus der Ball Der Wittiigaften, 
Heiminduſtrieſchule des Chicago) Die Zahl der Schantwirtichaften 
Woman’ Club, Nr. 816 Nemport it nach den Airgahen des ftadtifchen 
Ade., ausriffen, wurden gejtern von! Einnehmers nur um ungefähr 200 
| Detektives wiedergefunden. Dei der| zurüdgegangen. 5200 Wirtichaften 
Flüchtlinge wurden an der 115. Str.!der Stadt haben ihre Xizenfen- bis 
‚und Michigan Ave., Kenfington, mits| zum 1. juli erneuert. 

tellos und hunarig aufgefunden, die 
| bierte in einem Zimmer, das fich die. 
ı Mädchen zufammen im Hauje Nr. 
139 ©. 115. Str, gemietet hatten. 
Sie hatten einige Stunden in einer 
Wirtfchaft gearbeitet, um fich eine 
| Mahlzeit zu verfchaffen. 

—-+ 1-— 
Tragen feine Schuld. 


einaeladen werben follen. 


Betrich angeblich mangelhaft. 


Eine unerfreulide Schilderung 
pem Betrieb der Omnibuslinie, 
weiche Omnibuffe auf der Straßen 
der Nordjeite betreibt, gab geitern 
vor Nutzeinrichtungskommiſſär P. J. 
Lucey Herbert C. Moſer, Superin— 
tedent der Fifth Avenue Coach Co. 
in New York. Moſer iſt 
Chicago Stage Co. intereſſiert, die 
ſich bemüht, von der Nutzeinrichtungs— 
| ırllior 8 3 S tel 
Am 17. April jtarb in ihrer Wob- | — 6 RIND BEE 
nung, Nr. 3832 Weit Monroe Str.,| 
im Alter von 47 Jahren Frau Anna. 
‚Schirmer, Gattin des praftifchen | 
Arztes Dr. Afred Schirmer. Kurz] petreibt, Moier erklärte, daß der 
‚nach ihrem Dode wurde von ihrer) Yerrieh her Nordfeitelinie völlig un: 
Tochter Elifabeth in einer eiblich er- 
bärteten Erklärung dieAnfhuldiaung | 
erboben, daß ihre Mutier infolae un=| 
richtiger Behandlung durch die jie be- | 
handelnden Yerzie, Dr. Guitap&cir:| 
mer und den Gatten Dr. Alfred! 
ı Schirmer, aeftorben fei, und der Ko- 
toner ordnete eine Zeichenöffnung, fo= | 
| iwie eine eingehende Unterfuchung an. 
Gejtern am Spätnadhmittag aaben | 
nun bie Koronersgejchiworenen ihren | 
ı Wahrjpruch dahinlautend ab,‘ dak 
ıyrau Schirmer an einer Komplita: 
tion einer ganzen Reihe von A 1 * ; 
| Bellen, einfeliehtih eines —— ea il, gr Ben: 
| Kropfes u. j. w., jtarb, und entlafte-| dern. Acherden ſelen Dir Wagen 
\ten die beiden MWerzte Dr. Alfred, glam, 

ı Schirmer und Dr, Gujtan Schirmer! 
| ausdrüdlich bon jeder Schuld an ih- 
rem Tode. 
— — — 
Berfäufer ausgeraubt. 


Dr 
zT. 


Guitanp und Dr. Mlircd Schirmer 
chrenvoll entinitet. 


Chicago Motor Bus Co. 
welche die Linie auf der Storbfeite 


nicht beförtert werden finnten. 
Chicago Motor Bus. Co. behaupte, 
51 Ommid-jfe zu befigen, habe aber 
währe::d der Hauptverfehrsitunden 
am Morgen böchjtens 27 und wäh: 


Nechmittag höchſtens 38 in Betrieb. 


ſchaft, erkllärte Moſer, ſähen aus wie 
Tanks, die aus der Schlacht zurück— 


ren, daß der Wagenführer nicht im 


ſich angeblich auf Ausſagen im Ver— 
lauf einer früheren 


daß Roland R. Conklin, der Präſi— 


32 Geviert swiichen b | Banditen nehmen Jacob M. Shaiton | dent der Chicago Motor Bus Eo., an, 
welche das ganze Geviert zwilchen der | 
Harrilon, Congreß, Palmer Straße! 


| verfchiedenen erfolglojen Unterneh: 
‚mungen beteiligt gewejen jei, darun: 


"iter einer Telephongejelilihaft in 


1000 Dollars ab,” 
In der Bezirkswache an der ill 


Ichnelle Erledigung der 


Touhy beſtehenden Ausſchuß, der eine 
Eingebe an den Kongreß ausarbeiten 


nötigen 


Oberbaukommiſſär 


an ber! 


einer Omnibuslinie auf der Gübdfeite | 
zu erhalten, um das Ti auch Die 
bewirbt, | 


genügend jei, jo daß viele Perjonen | 
Die | 


rend ber Hauptverkehrsſtunden am 


Die Omnisuffe der Nordfeitegefell- 


tebrten. Das fei darıuf zurüdzufüh: | 


Die Anwälte der Stage Co. gaben | 
eine ausführlige Ertläcung ab, bie, 


Verhandlung 
gründet, und in ber behauptet wird, | 


Schnittmuster. find unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen» 
den Nummer geegn Einjendung von 1% 
‚Cent8 zu beziehen durch bie „Mode- 
Inbteilung“ dee „Abendpoit”, 223 Weit 
Waihington Str., Chicago, SU. Cheds 
'nnd „Money Orders“ follten auf „The 
AWendpoſt Co.” ausgeitellt werden. 


+ 1 — 
Frau Auguſta Lehmanus Nachlaß 


Vom Erbſchaftsſteueranwalt auf $5,- 
324,835 bewertet. 


Der Anwalt für Erbſchaftsſteuern 
hat den Nachlaß von Frau Auguſta 
Lehmann, Witwe des Gründers der 
„Fair“, in einem im Countygericht 
heute hinterlegten Bericht auf $5,- 
324,835 beivertet, wovon der Staat, 
wenn das Countygeridt den Bericht 
ıautheilt, $104,096.70 als Erb: 
ichaftsitener einziehen mwird. Das 
zum Nadhlaß gehörige Grimdeigen- 
tum ift auf $4,162,907, die Fahr— 
‚babe auf $1,441,158 bewertet wor- 
|den. Die Fahrhabe mar anfänglid) 
;$2,000,000 höher und umfaßte 
‚Aktien bon der „Fair“ im Werte 
von $2,115,000;  Siefe trugen 
rau Lehmann jährlidd $24,000 


! 
I 
| 


Bei den B 


von allen Mftien der „Hair“ zu er» 
heben, jtellte eg Sich heraus, dat 
grau Lehmann im Sabre: 1914 ein 
Syndilat gebildet und dieſem alle 
ihre Anteilſcheine und die ihrer 
Söhne Edward J. und Otto W. 
übertragen hatte, und daß dieſe 
Söhne die Treuhänder dieſes Syn— 
ditars waren. Sie ſollte von den 
Einnahmen des Geſchäfts jährlich 
820,000 erhalten und der Ueber— 
ſchuß ihres Anteils an einen Fonds 
fallen zu Gunſten ihrer vier ande 
ren Kinder, oder aber im Fonds 
bleiben, wie es die beiden Treuhän— 
der für praktiſch erachteten. Die bei— 
derſeitigen Anwälte eingten ſich 
ſchließlich dahin, daß ˖ die Erbſchafts— 
ſteuer nur von dem Teil der Aktien, 
von dem Frau Lehmann ihre Ein— 
künfte erhalten hatte, erhoben wer— 
den ſollte, von ungefähr 23 vom 
Hundert des geſamten Aktienkapi— 
tals. Die Fahrhabe erhöhte ſich hinge— 


Kunſtwerken. 


vember 1918 durch einen Unfall 
ihren Tod gefunden. Sie war in 
ihrem prachtvollen Wohnhaufe 2748 
Lake View Ave., Ecke des Diverſey 
Parkway, im Fahrſtuhl aus dem 
erſten ins zweite Stockwerk gefah— 
ren, um ihre Börſe behufs Zahlung 
eines Beitrages zum Fonds für 
Kriegsarbeit zu holen, und zwiſchen 
dem Fahrſtugl und der Wand feſtge— 
quetſcht worden. Den Verletzungen 
war ſie kurz darauf erlegen. Ihr 
Gatte hatte die „Fair“ im Jahre 
1875 gegründet und 1886 Otto 
Mung als Teilhaber aufgenommen, 
Frau Lehmgnn des letzteren Anteil 
vor 14 Jahken aber käuflich an ſich 
gebracht. Außer den genanten bei— 
den Söhnen hinterließ ſie vier Kin— 
des, Ernit, Emilie und Augujta Zeh- 
nen und Frau Benjamin 2. Behr. 
—|1I+ 9 — — 
Edle Beute, 


ı gen durch den Beiit von Jumelen u; 


Yrau Lehmann hat am 16. No⸗ 


more Str. meldete geſtern Jacob M. 


Vertreter des als Eghpten bekannten 

ſüdlichen Teils des Staats ſchloſſen 
ſich ihnen an und erklärten, der Teil 
des Staats ſüdlich von der alten 
Vandalia-Linie würden zur Tra— 
gung der Koſten herangezogen wer— 
den, während die Konſtablertruppe in 
der Hauptſache in der Umgegend Chi— 
cagos und anderer größerer indu— 
ſtrieller Städte Verwendung finden 
würde. 

Von Vertretern Chicagos im 
Senat ſtimmten die folgenden für die 
Maßregel: Auftin, 23. Bezirk; 
Barbour, 6. Bezirk; Clark, 13. 
Bezirk; Cornmwell, 31. Bezirk; Hull, 
. Bezirk, und Gadler, 11. Bezirk. 
Abmwefend maren die Chicagoer 
Senatoren Denpir, 19. Bezirk, und 
Herlihy, 25. Bezirk. 

Barteiloie Kommunalwahlen. 


Mit 28 gegen 10 Stimmen mwurbe 
im Senat die Vorlage angenommen, 
welche parteiloje Stabtmwahlen vor: 
fieht. Sie wurde von Chicagoer Res 
formvereinigungen befürwortet. |m 
Haus dürfte die Maßregel einen be- 
deutend fchiwereren Stand haben. 
Ihre wichtigſten Beſtimmungen ſind 
wie folgt: 


Parteivorwahlen für Kandid 


- 


0 


aten 


| 


thefen, im ganzen aljo um 400 Gul- 
den, von feinen damaligen Belitern 
und Wirten Konrad und Kunigunde 
Mettelbad), weldy Iektere e3 mit ih» 
rem Qöchterden Urjulina von dem 
vorherigen Gemahl und „Hormmwirt“ 
Sienhbard Staubhorn übernommen, 
an Konrad und Helene Reinhard ver- 
fauft. Urfundlich. belegt it auch) die 
lange Reihe der „Horn“. bezw. 
„Boithorn“-Wirte vom 15. Sahr- 
hundert bis in die jüngite Zeit; in 
dem interejlanten Archive, einer 
Jundgrube für die Nulturgejcichte 
de5 Hneip- und Gaftwirtöwejenz, find 
fiir die Sahre 1622 und 1623 fogar 
die „Speifentarife“ im von da ab 
„Goldenes Poſthorn“ genannten 
Weinhauſe, Ratsvorſchriften für den 
Beſuch der „Trinkſtuben“, Tabellen 
der Marktpreiſe u. a., aufbewahrt. 
Auf dem Marke zu Nürnberg koſtete 
damals z. B. ein Kapaun 1 Gulden, 
eine lebendige Gans 9 Baten (=1.08 
ME), eine alte Senne 30 Streuzer 
(ca. 80 Bfg.), ein Ei 2 Pig, ein 
Zehnerweden 3 Fr., ein Pfund Forel- 
len oder Meihen 1 Gulden, Karpfen 
10—12 $tr., ufm. Im „oldenen 
Boithorn“ foll man bezahlen „für ei« 
ne Mahlzeit, da man Wein und Bier 
ipeijet, 1 Gulden, für eine gemeine 


Im das Mayors-, Stabtfchreibers Bier und Fuhrmannsmahlzeit 45 


und Stadtſchatzmeiſteramt und den gr, für eine trockene Mahlzeit 20 


Stadtrat werden abgeſchafft. 
Kandidaten ceichen Nominations— 
petitionen cin, die die Unterſchriften 
von wenigſtens zwei und von höch— 
ſtens fünf Prozent der Wähler, die in 
der letzten Wahl geſtimmt haben, auf— 
weiſen müſſen. 

Die Namen der Kandidaten wer— 


dem Stimmzettel erhält. 

Am letzten Dienstag 
wird ei 
halten. Erhält ein K 
abſolute Mehrheit aller abgegebenen 
Stimmen, ſo iſt er als erwählt an— 
zuſehen. 

Erhält keiner der Kandidaten ein 
abſolute Mehrheit in der Vorwahl, ſo 
tommen die beiden höchſten Kandi— 
daten am letzten Dienstag im April 
in eine Stichwahl. 
| Die Mapregel erhielt amfängltd) 
Inır 25 Stimmen, doch itimmten 


| 


jein. Durch Bundeserbſchafts- und den in alphabetiſcher Ordnung auf ſtehen eine „Gaſthofgerechtſame“ 
Bundeseinkommenſteuern iſt ſie aber dem Stimmzettel gedruckt, rotieren ſten Ranges: der 
um jenen Betrag vermindert mordeit. | her nach Wahlbezirfen, fo daß jeder Gewerbe in jeder 
erhandlungen über den | Yandidat in einer gewifien Anzahl alle Getränfe a 
‚Antrag des Anwalts, eine Steuer | yon Wahlbezirken den erften Plaf auf |nartier geben, „ 


I 
| 


im März |Redyt anf ftädti] 
| : 

ne parteilofe Vorwahl abge ‚Dem Reichsw 
andidat eine  Yaujes hat tm 


| 


«1633 


| 
| 
| 


dann die Senatoren Bailey, Spencer | 


und Wood dafür. Von den Vertre- 
Itern von Coof County im Senat 
ftimmten die Nepublitaner Auftin, 
Barbour, Clart, Hull und Gadler 
und die Dewokraten Boehm, Gorman 
und Hughes dafür, und die Republi— 
faner. Brady, Ettelfon und Roos und 
Idie Demokraten Broderid, Carroll 
und Sullivan dagegen, 
Gehaltserhöhung bewilligt. 


faſfungskonvent wurde heute . bie 
| Vorlage Senator Eurtig’, Die Die 
Einberufung eines Verfallungs- 
| tonvents auf den nädjiten Januar 
Ivorfieht, zur Annahme empfohlen, 
nachdem fie abgeändert worbeir war. 
Das Gehalt der Delegaten zum Ber: 
faffungstonvent, das urjprünglic 
auf $1500 feitgefegt war, wurde auf 
33500 erhöht. 

Der Kanalausfhuk des Unterhaus: 
fes verfchob feine Entſcheidung be: 
züglih der Sanalvorlage und er- 
nennte einen Unterausfchuß, ber Die 
vorgefchlagene Route befichtigen fol. 

Der Bantausfhuß des. Haufe: 
empfahl zur Annahme die Vorlage 
bes Abgeordneten Viders, melche den 
Berfauf von Wertpapieren zmeifel- 
hafter. Attiengefelichaften unterbin- 
den joll.. Sie enthält meitgehendere 
Beitimmungen ald die Mafregel, die 
‚der Senat angenommen hat. 


Wichtige Akten verichwindent. 


l 


im Hausausfhuß für einen Vers | 


Str. — aljo nahm man auf einen cr» 
giebigen Turjt Rüdjicht —, für Bett 
und Liegerftatt 2 Kreuzer. Die Wei- 
ne follen gegeben werden, die (alte) 
Mab der beite Rheinische Wein umt 
15—16 Air., der geringere (Land- 
mein) um S—10 Kreuzer.” Auf dem 
„Soldenen Boithorn“ ruht jeit Be- 
er⸗ 
Beſitzer kann ſein 
Hinſicht ausüben, 
usſchänken, Nacht 
Hochzeiten und Ga— 
verlegen“, hatte auch das 
ches Freiholz aus 
ichswald. Der Kaufpreis des 
Laufe der Zeiten gar 
unterſchiedliche Wandlungen durchge— 
macht: 1572: 600 Gulden, 1594: 
1400 Gulden, 1620: 3800 Gulden, 
(während de3 3Ojährigen Krie- 
108): 2700 Gulden, 1644: 2400 
Sulden, 1695: 4000 Gulden, 1707: 
2500 Gulden, uw. 

Das „Boithorn“ jab gar verjchie- 
dene Gälte; einer der nmangenehme« 
ften War unter dem Beliger Chri« 
san Dorn der Franzöfiicye General 
Jourdan; am 24. Auguſt 1796 bei 
Amberg von Erzherzog Karl geſchla⸗ 
gen, zog er ſich über Schweinfurt 
va Würzburg zurüd, um ſich dort 
am 3 September desſelben Jahres 
nochmals ſchlagen zu laſſen. In 
S:ürnberg hatte er Halt gemadt und 
für feine „Tapferen“ bei Dorn um 
die SMeinigfeit von 60,000 Franes 
"ein beitellt, den diefer auch jehleus 
sigit Liejerte, hocherfreut über einen 
i9 ehrenvollen und gewinnbringenden 
Sfuftrag. 3 der Wein getrunfen 
war und es ans Zahlen gehen follte, 
war fein Geld da — die franzöliiche 
Jegierung jtand ja dor dem Staats- 
banferott —, md in den Büchern 
de3 „Boithorn“ jtehen heute od) die 
60,000 Franc bei den Bailiven. 
Bon den berühmten Gälten fei äztt- 
cıit Hans Sad erwähnt, der fi 
wohl im „Bolthorn“ mandye Sipie 


tungen 


ration geholt haben mag; in „Sirü- | 


mers Korb“ (gejchrieben 1554) läßt 
er den Sineht Heinz feinen Herrn 
erzählen: 
Ach, mein Herr, zuent nit darum, 
I Fam zu einem jeltfam Strauß, 
Dei muß ich lange warten aus, 
Tort oben bei dem goldenen Horn 
Ein Srämer hat im Epiel verlorn 
Sein Geld, drum tut fein Weib ihn 
plagen. 
dann fommen Albreht Dürer, Peter 
Diicher, Adam Srafft, der König 
Euitad Adolf, der Nürnberger Mund- | 
artdichterartdichter Grübel, König 


| frohlodte 
| Rofe.. — 


Doppelte Fingerſpitzen, 


in allen Größen, 50€ 


zu nur 
36-3Ölliger Chiffon 
Taffeta '* 
Borzügliche dauerhafte 


Sualität, in. einer guten 
Auswahl von Farben — 


zahlreiche in R * 
Navyblan, 81.55 

Dard zu .... 
Initial Taſchentücher 
für Männer 


Sortiment von Größen, 


fragen nd Taichen, mit groiien 
Perlfnöpfen beiekt, Größen big 
zu 46, 


Extra — SHellfi-) 
gurierte Bercale 
Schürzen, im Rücken 
zu knöpfen, mit Gür— 
tel und Taſchen — 
ſpeziell zu 


Baumw. Taifeta- | 
Unterröde, in blau 
und grün, großeSec= | 
tional Flounce mit 
Tucks, wundervolle 
Werte 3 

Gingham-Schürzen für Kin— 
der, aus karriertem Gingham, 


viereckiger Hals, mit einfachem 
Blau beſetzt, Knöpfe in Front Seconds der 8c 
und 10c Quälis ° 5e 


mit Tafchen, Größen 4 79 
i C täten, zu 
98 
— — 
28 


bis 14 Jahre 
$ . 
Bedeutende Werte in 
Er ”. i 
‚Schuhen für Damen 
Schuhe, Oxfords, Pumps und Colonials. Hohe Schuhe in 
| Schnürsyafjon, braumem Kıdjfin, mit Cloth Tops, graue Kid⸗ 


iin, Cloth Tops, Gummetal Calf und Glangleder; niedrige 

Schuhe, Orxfords in ſchwarzem Kidſtin, helle und "dunfelgraue 

Kidſkin, Pumps und Colonials in Patentleder, hohe und niedrige 
J Abſätze, alle Größen und Breiten. 


596 
0 Yards Fabrif-Längen ‚Red 


En w \ = . eo 

: “4 (5 

Seal‘ Kleider-Ginghams 
Ein vollftändig Friidhes neues Lager von wirnjchenswerten : Muftern 
und Längen; eine Gelegenheit, diefen wohlbefannten und populären 
Bingham zu diefem speziellen Breiie zur faufen, morgen, 240 


81.50 Arch Supports für Männer und Damen 
Gut bekanntes Fabrikat, von einem großen Mail 
Orderhaus außerhalb der Stadt gekauft, alle Größen, 


m 


3,5 


> 


die Nard 


Le md de baumwollene 
sommer Keibhen für Inmen 

Leichte Seconds und Muiter, niedri- 
ger Hals, ärmellos, fein gerippt, jehr 


nett bejeßt, reguläre und 15e 


ertra Größen — 
75e reinweiße baum⸗ 


zu nur 
Sie Nainſook Ath— 
woll..C mmer lnion 
Snits ı 2 Damen — 


fetic Sommer Inions 

Suits für Männer— 
niedriger Hals, feine 
Hermel, enges Euff 


fetite bin checked und 
Madras Llotb Zuits, | 
alle Größen 55 ' it, frißenbe: 48 
bis 46, 3u.... c ‘ fegtes Sinie... c 
51.25 baummoll, Hemden und Beinfleider 
für Männer, ‚Army Nejects“, Ileıne Fehler, 
offene Front, furge Nermel, Collarette Hals, 
groß umd doll geichnitten, Ecru-Farbe, 
Größen bis zu 40 — ſpeziell 


4800 Paar baumnolene Lc 
Sofen für Männer 


Feine Gauge, leichte Schwere, baum⸗ 


wollene, nahtlos, 1. Qual. 

alle Größen, ſchwarz, weiß 15e 

und jede belichte Farbe, zu.. 
65 Seide Lißle 

Dam en ftrümpie — 

Naht am ein, nahts 

lofer- Sub, boppelier 


de feine Gamuge ! 
ſchwarze baumwoll. 
Kinderſtrümpfe, Se— 
conds, nahllos, elaſt. 
echtſchwarz, ſein ſür baumwollener Fuß— 


die Schule — 250 ' 3 für 831.00, 35e 


DORE neun 
75e Fadenſeide Fiber plaited nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, breiter baumwoll. Garter⸗Top, 
hoch geſpleißte Ferſe u. Zehen, Meine 49 
Fehler, alle Größen und Farben.... c 


in 
in 


Zwei Stücke. 


Role und Lilie. 

Roſe und Lilie ſtritten, welche die 
Schönere ſei. 

„Dort kommt die Biene! Sie ſoll 
entſcheiden, ſagte die Lilie, wen ſie 
zuerſt befudht..... 

„Ach dieſe unanſehnliche Magd 
mit ihren groben Nützlichkeitstrieben, 
wie könnte fie über Schönheit urteis | 
len?“ ſagte hochnäſig die Roſe. 

Da war die Biene heran und 


— — — — — — — — — — — — — — ——— — —— — — — — —— —— — — — — —— — —— — — — — —— — — tre — — 


tauchte in der Rofe Stel... 
| „Siehit du, auch diefe vielerfahrene | 
| Blumentennerin bevorzuat mich“, | 
dummſtolz lächelnd die 
Mangelnde Selbſterkenntnis. | 
„Da habe ich neulih in Wien et= | 
was ganz Geltjames erlebt!” erzählte | 
ein Herr einem alten Belannten.... 
„sn der Taborftraße ift ein Lotal, ı 
in dem ber berühmte Wiener Komiz | 
ter jeden Abend in umübertrefflicher | 
Weile über die $uden fpottet, obwohl | 
er doch feldft ein Jude ift, Und jeden | 


DRS B 


elf 
Jahre bat Roger C. Sullivan auf 


Shafton, ein Verkäufer in Dieniten|. — 
— — Co Br Ze iin Meltausftellungsjahr eine Röh- 


| Salle Str., daß drei Bunbiten alg er, Tenleitung von Wauteiha nach Ehi- 


mit feinem Kraftwagen an der 12,1°090 habe legen wollen, um Maffer 
Straße und Spaulbing Abe. hien, AUS den Quellen des Wisconjiner 
in fein Gefährt fpranaen — Dean nah Chicago zu leiten. 


und ihm 
Wintig für Männer. 


\ feine au& $1000 beitehende Barichaft 
| abnahmen. | 
Drei Banditen, die in einem Kraft- | \ 

wegen vorgefahren kamen heiraten| „Arein Merste 9. Banelen Eu niet selfen, 
'geitern das Grundeigentumsaeichäft ichlihlagen, bei folgende. geheimen Rranibeis 
‚von John Preifer, Nr. 3209 Archer | va 1 Barnacgen Hülle von gegeimen Krane 
| Xoe., und eigneten ji $66 an. Das und Sag fm Urin, Srelß 81.00 Die Mlafde. = 
| Auto wurde fpäter an der 31. Strake) Doltor Zuders Blut-Epecifie für Wlutveraif- 
und ©. Hoyne ve. verlaffen aufge: tung in allen Stadien, Preis $2.00 bie Flaſche. 


—Brof. Dr. Bois Gtärlungspaftillen für Diäit 
funden. E3 mar 2, Furngold in nerſchwãche. ſchlafloſe Rächte. Nexvoſität, Me⸗ 
Pullman geſtohlen worden. 


fandholie und nicht ufriedenftellendes Eheleben. 
“ Bio 4. 
ITejet &e „Pgmniggpeit”, 


Vreis $1.00 die Ehadtel, 3 für $2.50. Die 
obigen Heilmittel] find nur Be uns zu baben, 


— — Ai 
5 Süd State Straße, Chicago I; 


€ iner Gefellfchaft, die, Ein Adler, der vom Schnabel bis | 
Cuba und an ein ſellſchaf zum Schwanzende 6 Fuß mißt, 





Akten, die für die Unterſuchung 
des Pullman Steuerſkandals unent— 
behrlich ſind, ſind angeblich aus dem 


wurde geſtern von A. E. Engel, einem 


Farmer in der Nähe von Aurora, ge— 


ſchoſſen. Kinder ſahen, wie der Raub⸗ Geſchäftslokal des ſaatlichen Red: | 


und als die Kleinen angſterfüllt in 


| 


‚Adler auch fie angreifen. Cngel, der! der den Stanbal zu unterfuchen be: 


‚pegel auf zwei Enten im Hofe ftieß, |nungsführers Andrew Ruffell vers 


| merkfam. wurde, ergriff ein Geinehr 


ſchwunden, wie fich heute berauß= | 


einen Schuppen liefen, mollte ber | teilte, ala der Legislaturausichuß, | 


durd) das Gefchrei der Kinder auf: auftragt ift, die Aften mit VBeichlag 
belegen wollte. Die Atten find Eigen: | 
tum der ftaatlichen Ausgleihung® | 
| behördg, die jie dem Rechnungstührer 
| anvertraut hatte, nachdem fie ihre 
Arbeiten im legten Herbit beendet 
hatte. Verfchwunden tft die urfprüng- 
liche Steuerdeflaration der. Pullman 
Eo,, auf die hin die Ausgleihungs- 
behörbe die Einfhägung der Gefell- 
fchaft, dert Gründer George M. 
Pullman der Schwiegervater Gouver: j 


und brachte die jeltene Beute zur 
Strecke. 
— —e — — 


x 


sn der Anlage der Yllinois 
Steel &o. wurde gejtern der Arbeiter 
Andrew Kubraf getötet, als fich ein 
Strahl aeihmolzenen Stahls über 
ihn ergoß. Der Boden des Bottichs, 
in dem fih das Metall befand, 
plaste. 





May II. (1854), bei deſſen Anweſen- Abend iſt das Lokal überfüllt, und 


BOPYRIONLPRESS.ILLUSTRATIMG — — — 


heit fi) folgendes ergöglihe Ge: | 
ichichtehen ereignete: Die MWirtin 
Rrau Zeus, bot in ihrem treuen 
Senrüt natürlich alles auf, ihren Kö- 
nig jo „glänzend“ wie nur möglia | 
zit empfangen und zu bewirten, und 
dabei erivog jte audy den immerhin 
denkbaren Hall, daß dem hoben 
Herrn etwas Menſchliches anwandeln 
könnte, und ſchickte, von monarchi— 
ſchem und hausfraulichem Eifer be— 
ſcelt, zum Papierhändler und ließ— 
Goldpapier holen. Auch Fürſt Bis— 
marck weilte hier, der Dichter Ema— 
nuel Geibel, Generalpoſtmeiſter 
Stephan u. a. m. Das „Goldene 
Kojthorn“ bietet in feinem Ardiv 
wohl eine der. jeltjamiten Autogra- 
rhenfammlungen der ganzen Welt 


taft das ganze, begeiltert Hatfchende | 
Bublifum... man follte e8 nicht * 


” 
» 


Dif Rubdolph 
„Bitcher“ der „Boiton Nationals“. 
— Das Familiendnus. — Das Far 
milienbaus tit ein Haus, das bon einer 
Sjamilie allein bewohnt ‚wird umd meifi 
auf dem Lande jtebt. Auf das Land zieht 
man aus zwei Gründen. "Erjtens, weil . 
dort draußen eine munderbare Gfille 
a ine Iherricht, und ziveitens, teil man: in, jeis 
— Einzige Zufluchtsitätte. — „Von | lem eigenen Haufe joviel Lärm machen 
morgens bis abends fehe ich Cie jegr fan, wie man will.  _ * 
auf dem Balkon figen, Here Nacjbar;” |. —— Einwand. — Hua: „Heute fl 
— Hausherr: „a, tvo foll ich denn hin... | |bon Neujahr, und du haft noch einen 
meine Frau bat die Schneiderin im Nalender gefauft.” Mann: „Na, 
Haus!“ wenn du aud ohnedies weißt, maß für 
Tage find, was brauchen wir danır über« 
haupt gen —— 
— enfriſt. — Mann: „Heul ha⸗ 
ben wir — Mäßigkeitsverein — — 
ründetl“ —— Frau: „Und dba tommit dv j 
Beirunten nad Saufe?” da im Brot — 
treten tut er exit mrgn | O—©—o—o 


möglich halten... befteht aus Ju— 
den... Golde naive Gejchmadlojig- 
feit ift denn doch unerhört?“ 

Der andere aber ermiberte lä- 
helnd. „Sie finden das unerhört? 
Seben Sie „Menfch“ ftatt „Jude“, 
dann machen GSie’3 ebenso.“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 
ZasTtToRlı! A 
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31. Jahrgang. — Nr. 114. 


rträge‘ und Geheim: 
verträge. 


Alle geheimen Verträge wurden verurteilt. Alle 
geheimen Beipredungen und Mbnadhungen wurden 
verpönt. Hinfort würden, fo wurde erflärt, nur no) 
offene Webereinfommen, die offen erzielt wurden (open 
covenants, openly arrived at) gelten und geduldet 
werden. 

Da3 wurde zuerit vor rund ziwer Nahren ver- 
fündet, und bis vor jehs Monaten oder jo veridhiedent- 
ld auf’3 Neue erklärt und betont. Dann veritummte 


= »da8 jchöne Lied, und die jogenannten Friedensverhand- 
- Jungen begannen, und die Wirklichkeit wurde das 


* 


gerade Gegenteil von der Verheißung. Geheim, ge— 
heimer, am geheimſten — waren und wurden die Be— 
ſprechungen und Verhandlungen. Die Geheimverträge, 
die null und nichtig ſein ſollten, wurden maßgebend 
Gis auf einen), und der ſogenannte „Friedensvertrag“ 
wurde ein Geheimvertrag; deun er wurde nidht in 
vollem Umfange befannt gegeben, die veröffentlichten 
Terte jtimmen nicht miteinander überein. 

Nakidem die friedensjehnfühtige Welt zwei Jahre 


+ Yang von Dffenheit und Wahrheit, Demokratie und 


Freiheit und einen allen Völkern gerechten dauernden 
Srieden träumte, it eS dahin gefommen, daB fein 
Menih jagen fan, was von den beridiedenen Mel- 
dungen über den jogenannten Ysriedensvertrag jtrenge 
Wahrheit, was halbe Lüge iit und der Gewijjenhafte 
feine Meldung wiederzugeben oder zu befprecdhen wagt, 
ohne ein vporjichtiges „es wird gemeldet“ und „mwie’3 
autenblidlih icheinen will.“ 

Zum Beijpiel: „Sn dem Nugenblide, da die ge- 
fhrieben wird, will e8 fo jcheinen, alS werde der fo- 
genannte riedensvertrag bon der derzeitigen deutichen 
Regierung, der deutihen Nationalverfammlung und 
dem deutihen Bolfe abgelehnt werden.“ Nadı) den 
legten Meldungen aus Baris und Rom will e3 fcheineıt, 
daß in der Fiume-Frage doch no eine Einigung er- 
zielt werden mag. Und ſo weiter. Die Lage iſt ſo, 


daß es in dieſer Stunde unmöglich iſt, zu ſagen, wös 


* die n 


e Stunde bringen mag, und unmöglid, in 


” veritändiner Weile über den borausfichtlihen Verlauf 


ve 


U 


* Daily Neins“, 


* Köpfen. 


Kriegs vertrag ift. 


, 
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der Dinge zu ſpekulieren. Aber Eins ſcheint gewiß — 
und nur dies Eine: — daß dieſer ſogenannte „Frie—⸗ 
densvertrag“ nich t ein Friedensvertrag, ſondern ein 
Daß er nicht dauernden Frie—⸗ 
den bringt, ſondern weitere Kriege bedingt. 

* J * 

Einer der ſtändigen Korreſpondenten der „Chicago 
John F. Baß, ſagt in ſeiner von ge— 
ſtern datierten Meldung aus Paris u. A.: „...Wie 
ſich die Arbeit der Friedenskonferenz heute darſtellt, 
garantiert die Völkerliga die Entſcheidungen der Kon— 
ferenz über Gebietsabmachungen als dauernd und un— 
veränderlich. Das iſt Torheit und macht das Brechen 
von Gelübden zur Gewißheit. Dieſe Garantie ver— 
bietet die Neuregelung von Grenzen und Regierungen 
unter Mitgliedern der Liga... Demnad) follen die 
Entiheidingen der Großen Pier dauernder fein als 
die Gejeße der Natur. Dies Ergebnis ift dem Grö- 
henwahn zu danfen, der auf die ungewöhnlichen 
Maditbefugnifie zurückzuführen tit, weldhe die Demo. 
fratien ihren Vertretern einräumter... Sie haben 
fi die Madıt angemaßt, die Grenzen der Nationen 
der Erde endailtig und unveränderlich feſtzulegen. 
König Knut befahl der fteigenden Flut fill zu 
Stehen und zuridzugehen. In dem Mugenblid, da der 
Nationalismus die Nahrhunderte alten Grenzen der 
Autofraten überihwenmte, haben die Autofraten der 
Friedensfonferenz der Flut der Nationen zugemutet, 
jtil zu Stehen auf ihren Vefch! Hin.“ 

* * * 

Der „Friedensvertrag““ mit Oeſterreich wird, 
einer Meldung der „Aſſociated Preß“ aus Paris zu⸗ 
folge, „eine ernſte Frage aufmwerfen, die der Eaar- 
talfrage in dem „Friedensvertrag“ mit Deutſchland 
einigermaßen ähnlich iſt“: die tiroliſche Frage. Der 
Vertrag gibt die ſüdliche Hälfte Tirols, einſchließlich 
der Städte Bozen und Meran und bewohnt von einer 
dentichen Berölferung von Ichäkunnsmweife 250,000 
Der Grund für die Angliederung diefer 
deutſchſprechenden Bevölkerung an Italien iſt die Feſt⸗ 
legung einer ſtrategiſchen Grenze, die Italien ausrei— 
enden Schuß gen Norden bieten Soll...“ 

Dazu nur eine Bemerfung: in Norden der neuen 
Grenze lieat die Fleine neue Republif Deiterreich mit. 
wenn’3 ho fommt 8 Millionen Eimmohnern und 
weiter nördlich die neue deutihe Nepublif, entitanden 
aus dem alten Deutichen Reich, daS durch fein Ent- 
Stehen und fo Ianae c3 heitand, Xtaltens Gebiet und 
Madt mehrte ıımd erhöhte, Italien ftet3 förderte, 
niemals befämbpite. 

Und die Frage: hatten Deutichland und Deiter- 
reid - Ungarn an Italien Krieg erflärt, oder war's 
umaefehrt? Trat Italien in den rien ein dem demo- 
frotiihen Gedanfen, der Geredhtiafeit und $reiheit 
zuliebe, oder daS Gebiet zu aetwinnen, da8 England 
und Franfreih ihm in einem Geheimbertrag ver- 
fprahen? — — 


Die jährlihe Reinigung. 


Die alljährilhe Neinigung der Stadt iit gegen- 
mwärtig in vollem Gange. Die jtädtiihen Behörden 
baben alle Sausbefiter aufgefordert, den Schu und 
den Unrat, der jich im Laufe des langen Winters auf 
ihren Grunditüden angejammelt hat, zujammenzu- 
fehren, damit er von den Wagen der Straßenreinigung 
abgefahren werden fan. Diele in vielen Fällen jehr 
nötige Reinigung Toll fi aber nicht nur auf die 
Grundftüde, jondern au auf dig Strafen und Hin- 
terböfe und -gärten eritreden, die fidy biömweilen in ei- 
nem geradezu grauenhaften Zuftande Befinden. Alle 
diefe behärdlihen Ermahnungen find überaus ange- 
bradjt ımd zeitgemäß. 

Die ftädtiiche Verwaltung würde fidh indeifen ein 
noch größeres Verdienft um die Verihönerung unſeres 
Stadtbildes eriverben, wenn fie darauf halten wollte, 
dak and die Befiger von umbebauten Grundftüden 
diefe von dem Abfall fäubern, der auf den meiiten von 
ihnen ſich eines ungeſtörten idylliſchen Daſeins er- 


* 


Ihinaus in ihnen Pfützen ſtehen, 


uge, und fobald es worm wird, auch un. 


ſere Naſe. Denn die üblen Düfte, die an heißen 
Sommertagen von dieſen Wüſteneien aufſieigen, ſind 
ein Hohn auf die behördlicherſeits gepredigte und an—⸗ 
empfohlene Sauberkeit. Man ſollte die Beſitzer fol- 
cher Bauſtellen zwingen, ſie entweder einzuzäunen, 
damit die Nachbarſchaft ſie nicht verunreinigen kann, 
oder ſie wenigſtens in regelmäßigen Zwiſchenräumen 
einer Säuberung zu unterziehen. €3 ift nicht einzu- 
jehen, weshalb eine derartige Ordinanz nicht ſchon 
längjt erlafien worden ift und durchgeführt wird. 

Ganz abgefehen davon, dab foldhe verwahrloften 
Bläte den Schönbeitsiinn der Vevölferung, vor allem 
audy der aufwachienden Kugend, ertöten, bilden fie 
aud) eine nicht zu unterihätende Gefahr für die Ge- 
fundheit der Immwohner. Die Bläge find meijt tiefer 
gelegen als das Niveau der angrenzenden Straßen 
und daher leicht der Verfumpfung ausgejet. Das 
Negenwaffer läht in jedem Frühjahr auf lange Wochen 
die einen idealen 
Yrutplag für die geflügelten Quälgeiiter, die MoS- 
fito8, abgeben, die dem aud) den denkbar ausgibigiten 
Sebraud von diefer Gelegenheit maden. Chicago 
würde jid) über feine Mostitoplage zu beklagen haben, 
wollte das jtädtiihe Gefumdheitsamt in Verbindung 
mit der Straßenreinigung dafür forgen, dab diefe na- 
türlichen Brutpläge unbrauhbar gemadjt werden. 
Dazu tit gegenwärtig die geeignetite Zeit. Später, 
wenn da3 alles überwuchernde Unfrauft erjt iippig in 
die Höhe gefchoffen ift, iit e$ zu fpät dazu. Umerifa- 
niiche Tatkraft hat Kuba und die Zone des Panama- 
fanal3 von diejfer Snfeftenplage befreit. Verſagt ſie 
im eigenen $eim? 

Seit Kahren wird feitens der Zeitungen auf das 
beſtehende Uebel aufmerkſam gemadt; allein verge- 
bend: die GSchwerfälligfeit ımfere® Verwaltungs 
abbarat3 oder die ftumpie Gleichgültigfeit der Stadt- 
päter vermag fich nicht zu ernitem Schritte aufzuraf« 
fen, E38 ift viel bequemer, die Dinge gchen zu Taf 
fen, wie fie find, oder der Gefahr mit papiernen War- 
nungen entgegenzutreten, als ihnen wirklich zır Zeibe 
zu rüden. Natürlich trägt die Maffe der Bürgerihaft 
ebenfalls einen Teil der Schuld daran. Witrde jie nad). 
drüdlich darauf beitehen, Chicago von den Pejtbeulen 
innerhalb ihres Weichbildes und von der Mosfito- 
plage zu befreien, ‚fo würde fte ihren Willen jchon 
durchiegen. Sndeflen die Maffen neigen dazır, den 
lieben Gott einen quten Mann fein zu lafien. E3 fehlt 
ihnen die Imitiative, Und darum werden die Chi» 
cagoer wohl aud) nod) für Yange Zeit die heizen Som- 
mertage auf Verandas verkringen müffen, denen die 
Moskitonetze auch noch das bisken. friidhe Luft ver 
fperren, da3 feinen Weg in daS Gewirr der Straßen 
findet, oder in dumpfen Stuben, die vier bis fünf 
Monate Iang aus begründeter Furdt vor den lang- 
beinigen Blutfaugern nicht aehörig gnelüftet werden 
fönnen. Alter wie man fich beitet, fo ſchläft man ge— 
wöhnlid. Damit müffen die Bürger der Meltitadt 
Chicago fi tröften. 


Städtiiche Marktpläge. 


Der verbilligende Einffuß, melden fadjverität« 
dig geleitete ftädtiihe Märkte auf die Lebensmittel: 
preife auszuüben vermögen, ift biöher von deit Ge» 
meintvefen der Ver. Staaten nur zum geringen Teil 
gewürdigt worden. Derartige Einrichtungen beitehen 
in vielen Ländern Europas, und haben fid) befonders 
in Deutichland und Sranfreich ausgezeichret bewährt. 
Mohl unterhalten aud in unſerem Lande zahlreiche 
Muntzipalitäten Märkte, um Produzent und Sonfu- 
ment in direkte Verbindung zu bringen, und den Pro- 
fit de3 Smiichenhändler? auszuichalten, allein ibre 
Wirkjanfeit hat Sic) fajt überall nur in geringem 
Make fiihlbar gemadt. Einer foeben pom Zenſusamt 
veröffentlichten Statiftil zufolge, ſind ſtädtiſche 
Märkte in 128 von 227 Städten mit über 30,000 
Einwohnern zu finden. Ihre Zahl beläuft fi auf 
257, von melden 174 dem Stleinverfauf aewidinet 
find, 14 nur dem Großperfauf dienen und 49 fowohl 
dent Große wie dem Stleinverfauf offer ftchen. Die 
größte Anzahl Märkte werfen auf: 


New DOrleans..... 
Baltimore 

New Horf 
Bilmingten, el.. 
Pittsburgh 


Los Angeles, Milwaukee, Waſhington, D. C. und 
Columbus, Ohio, haben je 5; von den übrigen Städten 
hat keine mehr als 4 und die Mehrzahl berichtete nur 
1. Chicago, die zweitgrößte Stadt des Landes, hat ſich 
auf dieſem Gebiete bisher faſt garnicht betätigt. Ein 
ſtädtiſches Marktgebäude, das für 825,000 in Süd— 
Chicago errichtet wurde, ſollte urſprünglich nur Erzeu— 
gern von Nahrungsmitteln zur Verfügung ſtehen, dieſe 
ſtellten ſich jedoch in nur ſo geringer Zahl ein, daß auch 
Händler zugelaſſen werden mußten. Offene Märkte wer— 
den außerdem noch auf dem Haymarket, wo Farmer 
direkt an die Großhändler verkaufen, und in Maxwell 
Straße für den Kleinverkauf unterhalten. Die Zahl 
ſämtlicher Angeſtellten an ſtädtiſchen Märkten der 
Ber. Staaten beträgt 540, worunter Chicago mit zwei 
Marktvögten mit jährlich 31080 Gehalt vertreten iſt. 
Bei Erwägung vorſtehender Ziffern iſt zu berückſich— 
tigen, daß das Zenſusamt geſetzlich nur befugt iſt, ſich 
mit Städten zu befaſſen, die über 30,000 Einwohner 
zählen. 

Immerhin hat die Bewegung zu Gunſien ſtädti— 
ſcher Märkte während der letzten Jahre einen beträcht— 
lichen Aufſchwung genommen. Von den vorerwähn— 
ten 237 Märkten ſind nicht weniger als 107 während 
der letzten 15 Jahre, und 67 erſt ſeit Januar. 1914, 
eröffnet worden. Der erſte ſtädtiſche Markt in Amerika 
wurde bereits 1658 in Boſton etabliert; das älteſte, 
noch beſtehende Marktgebäude iſt die Faͤneuil Hall in 
derſelben Stadt, und 18 Märkte ſind über ein Jahr— 
hundert alt. 141 aller Märkte ſind unbedacht, 57 
berfügen iiber Gebäude, ıınd 39 find teil bedacht, teils 
offen. Der größte derartige Markt ift „Wallabout” 
in Brooflyn, N. 9., der ein Areal von 35 Acres be» 
dedt. Die Zahl aller Verfaufsftände beträgt 25,816, 
bon welden 17,578 im Freien, 8,238 unter Holz- 
bedadung und 7512 in Gebäuden. In mehreren 
Städten find Kühlvorrihtungen zur Erhaltung der 
Nahrungsmittel vorhanden, in wenigen Kühlräume 
zur Aufbewahrung ımverfauft gebliebener Waren. Aber 
nicht nıtr als Berfammlungsort von Käufern und Per. 
fäufern find jtädtiihe Märkte von Michtigfeit. Wäh- 
rend des legten Jahres fuchten 16 größere Städte der 
ungeheueren Lebensmittelverteuerung durdy Einkauf 
größerer Mengen Nahrungsmittel und deren Abgabe 
an das Publikum zum Selbitfoitenpreife teilweiſe 
Einhalt zu gebieten. Dieje Unternehmen haben Sid) 
in den meijten Fällen erfolgreich erwiefen, und befon- 
derö dort, wo den Stadtverwaltungen Markigebäude 
zur Verfügung ftanden. In den Mlänen der „Chicago- 
Beautiful“-Rommifjion iit auch ein Ausbau der South) 
Water Straße in Ausficht genommen, welcher der 
dort nit immer reinlichen und gefundheitlichen 
Handhabung von Farmprodukten und anderen Nah. 
rungsmitteln ein Ende bereiten foll. Städtifche 
Märkte, die dem armer Foftenlos zur Verfügung ge- 
ftellt und anziehend gemacht werden und Kühlräunte 
aufweiſen, ſollten auch in Chicago bald zu einer be- 
liebten und viel in Anſpruch genommenen Einrichtung 
werden. Hoffentlich wird bei den Plänen, Chicago 
in Be Dune —* di a us nur 

öne, fondern au N gebührende Bo- 
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Sp parador e8 Flingen mag, 

Va zu behaupten frei ich wag': 
„Das Lafter, uhne b’rum zu ftreiten, 
Hnt wiederum aud gute Seiten!“ 
Der Trinter beifpielöweife blickt 

Nadı oben Tanne, Hochentzüdt. 

Dabei hat mander erft geieh'n, 

Dat Sterne an dem Simmel fteh'n.” 


Mande unferer Bolitifer verehren 
Mbrabam Lincoln anfcheinend nır Ddeös 
balb, weil er eımmtal aejagt bat, e8 gebe 
etliche Leute, die man immer zumt beiten 
Balten könne. 


Ein Hoffnungsitrahl für die Genner 
der Prohibition! Wafhington Hat anges 
ordnet, daß alle im Lande befindlichen 
Mitglieder der Nationalarmee bis zum 
15. Rumi entlaffen fein müffen.. Man 
folgert daraus, daß diefe Ordre erging, 
damit der Präfident vor dem 1. Ault, 
dem Beginn der Sriegöprohibition, die 
Demobilifierung für beendet und die 
Prohibition für unnötig erflären kann. 
Dann haben mir immer noch bi zum 
16. Januar Zeit, eine zum Abgemöhs 
ven zu nehmen, 


nn 


Wake up! 

Getvifje Leute gaufeln fich immer 
nod) bor, daß die Inochentrodene Pros 
hibition nicht eintreten wird. Cie has 
ben fich auch vorgeichmwindelt, dat das 
Prohibitions-Amendement nie anges 
nommen tverden toiirde, 


Ein NReaierungddepartement berams 
ichlagt die Anzahl der Ausländer, die in 
nächſter Zukunft zurückzuwandern beab⸗ 
fichtigen, auf fünf Millionen. Bald 
werden unfere Singos felbft in die 
(Kohlen)Grube fahren können! 


— 


Nat. 


(Für Schriftſtellerinnen.) 
Schreibſt du etwas Liebliches, Zartes, 
Recht feminin parfümiert, 

So unterzeichne als Mann dich, 
Dann iſt der Erfolg garantiert! 


(Für Schriſtſteller.) 
Schreibſt du etwas Derbes und Freches, 
So recht frivol und intim, 
Dann wähle dir, wenn du Erfolg willſt, 
Ein — weibliches Pſeudonym! 


„Der Friedensvertrag macht die Welt 
„ſafe for plutocrach“, ſagt der London 
„Herald“, das Organ der Arbeiterge⸗ 
werkſchaften. Ein Gegenſtück zu einem 
berühmten Wort. 


Ein anſtößiger Brief hat in Miſſiſ⸗ 
ſippi zu einem doppelten Lynchmord ge⸗ 
führt. Während in New York ein 
„Kongreß gegen Lynchen“ abgehalten 
wird! 

Noahs Nachkommen melden ſich. 

Das Fürſtentum Nakhichevan am 
Fuße des Berges Arrat, von dem Noah 
hinabſtieg, als ſeine Arche auf dem 
Trockenen ſaß, hat die Vereinigten 
Staaten erſucht, das Land im Namen 
der Liga von Nationen zu verwalten. 
Der Premier des Fürſtentums, Jaffer 
Koolis Khan, ein Tartarenhäuptling, 
hat ein diesbezügliches Erſuchen an den 
Imperial Repreſentative, the Supreme 
Preſident of the United States“, ges 
richtet. Der Appell wurde von dem 
amerikaniſchen Hilfskomite für Armes 
nien und Syrien an Präſident Wilſon 
übermittelt. Nakhichevan liegt in einem 
abgelegenen Teil des Kaukaſus, wo das 
Hilfslomite ein Waiſenhaus errichtete. 

Der neueſte Tanz heißt der, Lumbago 
Shiver“. Das Beſte an den modernen 
Tänzen iſt, daß man ſie nicht zu tanzen 
braucht, wenn man nicht will. 

Die Behauptung, daß andere es 
wahrſcheinlich ebenſo gemacht haben 
würden, entſchuldigt den Bruch heiliger 
Gelübde noch lange nicht oder doch nur 
bei Schwachköpfen und Halunken. Im 
Leben des Einzelnen ſowohl wie für die 
Pezichungen der Bölfer gilt Die alte 
Negel, daß durch die Erividerung eines 
Inrecht3 durh ein größeres Unrecht 
legteres nicht in Recht verivandelt wird. 


Schnell Puder Faufen! 

Mit melden — dad Wort muß er: 
laubt fein — Miit die Kinder in unfes 
ren öffentlichen Echulen auf Koften der 
Steuerzahler gefüttert werden, zeigt ein 
Vorgang, der fich jüngft in einer Chiver 
Schule abipielte. Eine Lehrerin bielt 
ıbr a Zöglingen Vortrag über die Deut- 
chen, iva8 zur Zeit ein _ fehr beliebtes 
Thema zu fein jcjeint. Unter anderem 
fagte diefe Gans: „Epert faloonfeener, 
and everh bafer, and everh butcher i3 a 
German, they all are big and have red 
faces.“ Mls die Gans in ihren: Ge- 
jchnatter eine Pauje machte, erhob fich 
aus ihrer bedauernsmwerten jugendlichen 
Yubörerfchaft ein aufgemwedter Junge 
und rief ihr zu: „Leader, hou babe a 
red face tool” Darob foll das Geficht 
der Ganz noch bedeutend roter und noch 
erheblich einfältiger geworden fein, als 
die Natur e3 ihr bat wachſen laſſen. 
Das nennt man in unferen öffentlichen 
Schulen Augenderziehung! Man fönnte 
fich totladhen, wenn die Sadje nicht fo 
furchtbar ernft wäre. 


There id no place lite —— 
„Trobß des geitrigen fchweren Negen- 
ſturms wohnten über 70 Berfonen der 
Verfammlung im Friedhofgebäude bei, 
und alle berichten, daß fie ſich ausge⸗ 
zeichnet amüjiert haben.” 
(„Glinten Co., Mich. Exchange“.) 


Mit jungen Mädchen, welche ſich von 
unbekannten Männern im Automobil in 
dunkler Nacht nach entlegenen Plätzen 
entführen laſſen, und dann vor Gericht 
die verführte Unſchuld ſpielen wollen, 
ſollte nicht allzu viel Federleſens ge— 
macht werden. Sie ſind jedenfalls 
ebenſo ſchuldig wie die „Verführer“. 
Eine gehörige Portion ungebrannter 
Afche wäre da am Blake. 


Sonett in X-Molf. 
Ber in bes Lebens vielverihlung'nen 
azen 
Fortuna nahen will mit Icicrten Knixen, 
Ter muh dor — ſich befrei'n von 
iren 
Ideen und vorausbeſtimmten Taxen. 
Das Glüch, es kreiſt 2 um die eig'nen 
zen; 
Nur Sonntagsfindern neigen fi bie 
—M 
Und wer verurteilt iſt zum Stiefel⸗ 
wichſen, 
Dem iſt kein Tauſendgüldenkraut ge⸗ 
wachſen. 
Goldreicher Quellen hoffnuggsvolles 
Gluckſen 
Bermag kein —* Wunich herbeizu: 
exen, 
Und darf man ſich as — 
v 


‚Ein armer Dichter darf ei recht nicht 
- hungert ie —— 
— ra 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, ven 14. Mai 1919. 


— — 


Die deutſche Bühne. 


„Vergeltung“, Schauſpiel in drei Akten von Walter Bloem. 


Walter Bloems „Vergeltung“ iſt 
ein Drama, deſſen Handlung im 
Aufbau gänzlich verfehlt iſt. Nach— 
dem das Publikum im erſten Auf— 
zuge mit allen Vorbedingungen zu 
einem plötzlichen Todesfalle und mit 
deſſen Tatſache aus eigener Anſchau— 
ung auf das Gründlichſte bekannt ge— 
worden iſt, mühen ſich die handelnden 
Perſonen in den beiden übrigen 
Alten damit ab, dieſen „geheimnis— 
vollen“ Todesfall unter Zuziehung 
der Polizei aufzuklären. Die da— 
durch entſtehenden Wiederholungen 
ſind einfach unerträglich; und die 
Geſchichte würde geradezu langweilig 
werden, wenn man nicht innerlich 
über die krampfhaften Bemühungen 
des Verfaſſers, das Stück auf die üb— 
liche Theaterabendlänge zu dehnen, 
lächeln müßte. Die Spannung iſt 
ſchon mit dem Ende des erſten Aktes 
zum Kuckuck. Denn jeder Zuſchauer 
weiß natürlich genau, daß ſich die 
von ihrem Manne und ihrer leib— 
lichen Schweſter hintergangene junge 
Frau mit Zyankali ums Leben ge— 
bracht hat, und kennt auch die 
Gründe, die ſie dazu getrieben haben. 
Nur auf der Bühne weiß man nichts 
von alldem. Der Polizeikommiſſär 
ſucht ſogar gefliſſentlich nach einer 
anderen, viel ferner liegenden Er— 
klärung für den Tod der Profeſſors— 
gattin und beſchuldigt den Ehemann 
des Mordes. Um den Nachweis zu 
erbringen, daß der Profeſſor ſeiner 
Frau nicht den Giftbecher kredenzt 
hat, dazu braucht Bloem, obwohl der 
Zuſchauer die Wahrheit von vorn— 
herein kennt, beinahe anderthalb 
Akte. Um die Handlung ſcheinbar 
etwas verwickelter zu machen, läßt 
der Verfaſſer den Bruder des Be— 
ſchuldigten — weshalb ifi nicht Mar 
— in den Befit des Entlaftungs- 
bemweifes in Geftalt eine bon ber 
Selbftmörberin unmittelbar bor 
ihrem freiwilligem QIode gefchriebe- 
nen Briefes fommen und diefen Bru: 
der von einm fo grenzenlofen Halfe 
gegen dein anderen erfüllt fein, daß 
er ihn lieber auf dem Schafott enden 
fehn als mit der entlaftenden Wahr: 
heit herausrüden will, Und biefes 
unnatürliche Scheuſal muß auch noch 
ausgerechnet Offizier ſein. Der un— 
möglichen Handlung folgt ein unbe— 
friebdigender Schluß. Daß der haß— 
ſüchtige Offizier dem Dolche der 
Buhlerin ſeines Bruders zum Opfer 
fällt, kann man ſich allerdings noch 
gefallen laſſen. VDenn der Geſin— 
nungslump verdient kein beſſeres 
Los. Aber was wird nun aus den 
Hauptperſonen des Dramas, aus 
dem Profeſſor und ſeinem Liebchen? 
Werben fie heiraten, nachdem bie Ges 
f&hoorenen die Mörberin, weil fie in 
der Notwehr handelte, freigefprocen 
haben, ober toiro ihre moralifche 


* 


** Sa 


Schuld die beiden fo erfüllen, daß 
fie fi fchaudernd von einander ab» 
wenden? Davon verrät Bloem fein 
Sterbenswörtchen, und das Iväre 
doc gerade das Sintereffantefie ge: 
weſen. 

Das Stück enthält vier Haupt: 
charaktere, darunker aber nur einen, 
der das Publikum ſympathiſch be— 
rührt. Letztere iſt die ſtille, treue, 
inrige, fanfte Erneſtine, die unglück— 
ſelige Gattin des treuloſen Profeſ— 
ford. Frl. von Jagemann brachte 
diefe Partie zur wirfungsvollen Dar: 
ftellung, ohne fich irgendiwvelcher Ef: 
fetthafcherei zu bedienen, wie berlei 
Rollen fie nahelegen. Shr Spiel 
zeichnete ih durch ungezwungene 
Natürlichkeit aus. Erneftines Neben: 
buhlerin, Claubine, wurde von der 
Benefiziantin, Frau Helene Koch, ge: 
ſpielt. Auch fie brachte eine ge 
biegene, trefflihe Leiftung zuflande, 
eine Leitung, die das herborragende 
dramatifhe Talent der Künſtlerin 
ins fchönfle Licht ftellte. ber ber 
dämonifche Charakter Elaudines fteht 
jin einem berartigen Gegenfaß zu 
dem lichten Gemüt ihrer Cchiefter, 
Ida bie Darjtellerin jchon dadurd) 
einen fchweren Stand hat. Denn ber 
naive Zufchauer ftellt fish unbemwußt 
auf bie Geite der Unfchuld; und 
Claudines Schuld iſt ſchwer. Frau 
Koch errang ſich geſtern durch ihre 
Kunſt, ſchwierige Charaktere darzu— 
ſtellen, neue Lorbeeren. Die Theater— 
gemeinde überſchüttete ſie mit ver— 
dientem Beifall und mit mannig— 
faltigen Gaben ehrenvoller Aner— 
kennung. Den Genußmenſchen von 
Vrofeſſor, den in Schönheit waten— 
den Aeſthetiker Hans von Arnim, 
der ſeine Frau, ſobald es ihm ſo in 
den Kram paßt, beiſeite ſchieben 
will, der aber hinterher ſich als ein 
Waſchlappen erweiſt, ſpielte Adolf 
Stoye mit gutem Erfolg. Richard 
Leuſch hatte die undankbare. Rolle 
des haßerfüllten Bruder Leutnants 
übernommen und führte ſie mit er— 
freulicher Reſerve in zufriedenſtellen— 
der Weiſe durch. 





Gehring als Sanitätsrat und Fa— 
milienfreund, ſowie Max Jürgens 
als ſchneidiger und forrefter Ge: 
richtsaſſeſſor und Leutnant erwähnt. 
Die Beſetzung der tleineren Rollen 
ſtimmte mit dem Perſonenverzeichnis 
im Theaterzettel nicht überein. Man 
hatte die meiſten vertauſcht, ohne es 
für notwendig zu befinden, das Pub— 
lilum darüber aufzuklären. Das 
ſollte aber im beiderſeitigen Intereſſe 
ſtets geſchehen. Die Spielleitung 
unterſtand Konrad Seidemann, und 
dieſer hatte für befriedigende Aus— 
ſtattung und Einſtudierung Sorge 
getragen. Pi 


Ans Ungarns Dolichewiftenzeit. 
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Wien, 2. April, YBubapeft erfreut 
fi nun feit einer Woche derSegnun 
gen einer Räteregierung, und ivenn 
man ben offiziellen Nachrichten, wel: 
he von der ungarifchen Govietregie: 
rung in die Welt geichidt imerben, 
Glauben fhentt, ift endlich in der un: 


garifchen Hauptftadt die bejte aller 
Melten entftanden, ber obwohl bie 


freiheitlichfte aller bisherigen Regie: 


jTalfe ber Regierung üdertreten lvird. 
Snfolgedeffen blüht das Denunzianz 
tentum, und nicht nur der oberen 
Zehntaufend und des Wiittelftandes, 
fondern auch proletarifcher Schichten 
hat fich die größe Beunruhigung bes 
mächtigt. 

Hand in Hand gingen damit die 
Konfiskationen, ſo ungefähr nach 
dem Prinzip des Maſſencaubes. Die 


rungen Ungarns den telegraphiſchen Räteregierung konfisziert ohne Un— 


und telephoniſchen Verkehr für Pri— 
vate mit dem Auslande natürlich ſo— 


terſchied der perſönlichen Eigentü— 
mer Goldgegenſtände, Juwelen und 


fort geſperrt hatte, konnte ſie * Edelſteine, natürlich alles ohne Ent— 


ändern, daß Budapeſt von Wien nur 


fünf Eiſenbahnſtunden weit entfernt 


iſt, und daß Flüchtlinge aus dem 
Budapeſter Eden nach Wien kommen 
und ganz andere Dinge berichten, als 
ſie in den offiziellen Nachrichten der 
ungariſchen Regierung zu finden 
ſind. Es gehört offenbar zum Sy— 
ſtem des Bolſchewismus, die Nach— 
richten nicht nur rot, ſondern auch 
roſig zu färben. Man erfährt indeſ— 
ſen wenigſtens einiges darüber, wie— 
viel da erfunden worden iſt. So weiß 
man z. B., daß die angebliche Ant— 
wort Lenins auf die Mitteilung der 
Budapeſter Räteregierung niemals in 
Budapeſt eingetroffen, ſondern vom 
Volkskommiſſär für Aeußeres, Bela 
Kun, einfach erfunden worden iſt. 
Aus dem Reiche der Erfindungen 
ſtammen zum größten Teil auch die 
Meldungen, wonach die Räterepublik 
ſchon über eine glänzend ausgerüſtete 
Armee von ungefähr 80,000 Mann 
verfügen ſoll. Die Armee ſteht nur 
auf dem Papier, und kaum ein 
Zwanzigſtel von ihr kann wirklich als 
leiſtungsfähig gezählt werden. 
Richtig iſt jedenfalls, daß ſeit der 
Einrichtung der Räteregierung ein 
wahres Sturzbad von Verordnungen 
über Budapeſt und Ungarn ergoſſen 
wird. Man ging beim Verordnen 
ſtreng nach Moskauer Rezept vor. Die 
Preſſefreiheit wurde ſofort unter— 
drückt, und eine andere Meinung als 
bie von der hohen Räteregierung vor— 
geichriebene und gebilligte darf fich 
nicht herbortwagen. Um das freie 
Mort an ber Entfaltung au dureh 
materielle Mittel zu verhindern, wur= 
de fofort vom Papier und von ben 
Drudereien Befi genommen, Dann 
wurden Rebolutionstribunale aufge: 
ftellt, die aus drei Laienrichtern beftes 
hen, die ungefähr nad) den Marimen 
und der Webung ber berüchtigten 
Stolypinfhen Feldgerichte gegen 
Rußland kurzerhand Todesurteile 
berhängen können 
Denunzi 


vorliegt und irgend 
wellmafäjgen re 


Ihädigung. Sie fperrt dir Geldgut— 
haben und Gelbvorräte der Bürger, 
die einen Betrag bon 2000 Kronen 
überfteigen. Sie enteignet den Kause 
befig und verhält den Gigentümer, 
auch für die von ihm bemühte Woh- 
nung Miete zu zahlen. Sie |perrt bie 
Einlöfung der Koupons ıller inläns 
diihen Wertpapiere. Sie tonfizgiert 
bie Schlöffer u. Palais des bisherigen 
Ubeld und der reichen Bourgeoifie 
und Tchleppt Die Kunftmwerfe fort, die 
angeblih zwar regifiriert terben, 
aber unmittelbar nach ber Regifirie= 
rung häufig fhon im Privathanbel 
erſcheinen. Sie ſchließt die Geſchäf— 
te, die Gebrauchsartikel feilhalten, 
und läßte ſie Vorräte aufnehmen, um 
ſie zu verteilen; aber ſie gehen den 
Weg der Kunfiſchahe. Sie verfugt die 
Schließung der Advokatenkanzleien, 


ſie hat gleich am erſten Tage alle gro⸗ 


ßen Betriebe, alle Banken jozialiſiert 
und unter die Kontrolle der Betriebs— 


ſellſchaften Recht haben. 


GSat die „Udendpoit*.) 


Kalſchläge für Geſundheilspflege. 


Bon Dr. Arthur H Weis, Chicago 
(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
RI S5*σαα 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden kön—⸗ 
nen, und wie das Leben auf geſunder 
Grundlage geführt werden ſoll. Er 
wird perſönliche Anfragen auf dieſem 
Gebiet in dieſer Rubrik beantworten. 
ſoweit es der Raum nud die Art der 
Frage zuläßt. Anfragen, denen ein 
adreſſierter und frantierter Qriefum- 
ſchlag beiliegt, werden brieflich beant⸗ 
wortet. Diagnoſen und Verſchreibuugen 
fü. individuelle Fälle werden nicht ge— 
liefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften mög- 
richſt kurz abzufafſen. 8 ‚ 


“Bad Risk”. 

Alljährlich wird ein gewiſſer 
Prozentſatz der Bewerber von Le— 
Bern zurückge⸗ 
wieſen. Sehr oft erfreuen die Be— 
treffenden ſich ſcheinbar der beſten 
Geſundheit. Sie hielten ſich nie und 
nimmer für krank, müſſen jetzt auf 
einmal zu ihrer größten Ueber— 
raſchung hören, daß die Verſiche— 
rungsgeſellſchaft das Riſiko ihrer Le— 
bensverſicherung nicht übernehmen 
will. 


Trotzdem liegt noch lange nicht im⸗ 


mer eine beſtimmt ausgebildete 
Krankheit der Abweiſung zugrunde. 
Das Kapital iſt ſprichwörtlich ängſt— 
lich. Statiſtiken, die viele Jahrzehnte 
umfaſſen, haben nämlich gezeigt, 
daß gewiſſe Konſtitutionen, gewiſſe 
Abneigungen von der Norm, auf 
eine große Anzahl Menſchen berech— 
net, durchſchnittlich eine kürzere Le— 
bensdauer bedingen. 

Hierzulande ſagt man auf Eng— 
liſch „Geld ſpricht“ („Money talks“), 
und in dieſen Fällen redet es eine 
recht eindringliche Sprache. Ein— 
dringlich in dem Sinne, daß es, 
wenn es für das Kapital eine ſchlechte 
Anlage iſt, auf unſer Leben zu ſpe— 
kulieren, ſicherlich unſere Aufgabe iſt, 
dafür zu ſorgen, daß dieſe Auffaſ— 
ſung in der Zukunft ſich als nicht 
gerechtfertigt herausſtellt. 

Zum Glück iſt dies in vielen dieſer 
Fälle auch durchaus möglich. Das 
Kapital iſt, da es die Verantwortung 
tragen ſoll, ſehr ſtreng in ſeinen An— 


Von den Nebenrollen feien nur, ferderungen an unſere körperliche 
Curt Benifch als Polizeifommitfär, | Verfaſſung. Ebenfo ftreng ınäffen | 
Joſe Danner als Aujtizrat, Paul) wir mit uns felbit verfahren: Dalih einen 


gilt in eriter Linie bei den meilten 
| Sefelfchaften der Sat, daß der Stan: 
biel mehr als ein um zehn Prozent 
höheres Körpergewicht haben darf, 
als feiner Körperlänge im allgemeis 
nen entfpriht. Zum Beifpiel, ein 
Menich von fünf Fu acht Zoll wiegt 
gewöhnlich etwa 150 Pfund. Er 
darf alfo demnach 165 Pfund wies 
gen, bielleicht aud) 170, aber Jicher: 
lich nicht mehr. 

Mer hätte das geglaubt, daß ein 
anfehnliher Körperumfang, der ben 
behäbigen Mitbürger ziert und ihm 
ſo wohl anſteht und auch noch kei— 
neswegs als Beweis für Fettſucht 
angeſehen werden kann, als der Le— 
bensdauer ſchädlich angeſehen 


der Lebensver icherungskandidaten— 
Liſte ſtreicht. 

Das Schlimmſte iſt, daß die Ge— 
Nicht daß 
ein Menſch, der einigermaßen korpu— 


lent iſt, nicht ein hohes Alter errei⸗ 


chen könnte, aber die Statiſtik hat ge— 
zeigt, daß von tauſend Männern nor— 
malen Körpergewichts eine viel grö— 
ßere Anzahl alt wird, als unter taus 
fend Maͤnnern mit Uebergewicht. 
Das iſt auch ohne weiteres klar. 


Bei größerem Körpergewicht iſt die 


Aufgabe und die Laſt eine größere 
für das Herz, die Blutgefäße, die 
Nieren und Dramerfhöpfung kann 
eher erfolaen. 

Mir follten deshalb ebenjo ernit 


und rüdjicht3los mit ung felbft ver= | 


fahren, wie diefe Gejellichaften e3 
aus rein materiellen Gründen tun. 
Es verlohnt ſich gar ſehr. 


leicht, die Konſtitutionsänderung 
hervorzurufen, und die Mühewal— 
tung nicht allzu groß. ine Diät, 
die bem individuellen Falle ent- 
fpricht, eine geordnete Qebensmeife, 
einfache Mebitamente, melde bem 
Arzt angezeigt erfcheinen, bringen 
diefes Wunder zustande. Und mir ha= 
ben damit nicht nur etwas für un 
fere Lebensdauer getan, fondern ber 
unmittelbare Gewinn Tpricft fi aud) 


nur auf dem Wege von Anmweilungen 
erfolgen. DieXlerzte find von nun an 
alle Ungeftellte des Staates bei glei: 


chem Gehalt und ben gleichen Be: 


didvat für Lebensverſicherung nicht | 


wird 
und man den damit Behafteten von) 


Wenn) 
‚rechtzeitig eingefchritten wird, ift es 


in einer erfrifhenden Verjüngung 
bes Körper und bes Geiltes aus, 
borausgefeht, dak die Kur richtig 
durchgeführt worden ift. 

Der zweite Punkt, auf den bie 
Graminatoren ihr Hauptaugenmerl 
richten, ift das Herz und bie Blutige» 
fäße. (Wirklich offenbar frante Men: 
ſchen ſcheiden ja ſelbſtredend von 
bornherein aus und bon benen fpre: 
hen wir hier nicht.) Das Herz mufi 
volllommen intakt fein; e3 darf nicht 
vergrößert fein. Der Blutdrud, ar 
den Arterien gemeffen, darf nicht zu 
hoch fein. Hier walten auch meiter 
feine Zweifel od: Wenn aud) folch 
Individuen, melche derartige Stö: 
rungen der Blutkreislauforgane zei 
gen, fih relativ gefund und mohl 
fühlen, ihr Leben ift doch gefährdet. 
Auch hier kann fahtundiger Rat ofl 
eine Aenderung und Beiferung her: 
beiführen und brohendes Unheil ab: 
menden. 

Ein drittes ift die Nierenfunktion, 
Hier zeigt oft die genaue Urinunter: 
fuhung ein beginnende3 Nierenlei: 
den an, lange bevor der Patient fid 
ernftlich frant fühlt. Eine dem Fall 
\entfprechende Diät und Behandlung 
wird auch hier den Ausbruch eines 
ſchweren Nierenleiden verhüten oder 
doch für viele Jahre hinausſchieben. 
Wir müſſen jedenfalls zugeſtehen 
daß die Erfahrungen und Grundſätz 
der Lebensverſicherungsgeſellſchaften 
fehr wertvoll ſind und auch mit den 
Anſchauungen moderner medizini— 
ſcher Wiſſenſchaft im Einklang ſte— 
die Unterſuchung für Lebensverſiche— 
rung, der edle, felbitlofe Wunjch, 
auch über das Grab hinaus für bi 
Seinen zu forgen, die Menfchen ba: 
|zu zwingt, ihren Körper und fein 
———— prüfen zu laſſen. 
| Wäre e3 allgemeiner Gebrauch 
auch in gefunden Tagen den Arzt ind 
Vertrauen zu ziehen und dann vo1 
allen Dingen jeinem Rat zu folgen, 
fo hätten mir Aerzte viel Teichtered 
Spiel und fünnten eine viel fegenss 
reichere Tätigkeit entfalten, 


Grteilte Ausfunit, 

D. W. Jedes Fahr in ECommer habd 
Ichiweren Anfall des Leidens 
da man bierzulande „Hab Fyeber“ 
nennt. Was lat fich tum, um Diesmal 
dem Leiden vorzubeugen? Sch wäre Ib: 
sen Sehr dankbar, da der Zuftand mirf4 
lich oft fast unerträglich unangenehm tin, 

Antwort. Ihrem Wunſche wird will⸗ 
fahren und in einem der nächſten Aurs 
ſätze ſoll dieſes Thema beſprochen wer⸗ 
den. 

L. 3. Mein Arzt, der neulich mein 
Blut unterſuchen ließ, ſagte mir, ich 
— eine ziemlich fchtvere fefundare 





Anämie. Was hat dies zu bedeuten? 

Antwort. Die jefundäre Anämie oder 
Blutarmut zeigt bei der mijfroflopiichen 
| Betrachtung des Blutes eine Verände⸗ 
zung des Blutbildes, md zwar in deu 
Sinne, dal der Eifenfarbitoff Des Pr: 
tes, da3 Hämoglobin, herabgemtinder! 
|ift: ferner tit die Zahl der roten Blutförs 
perchen Ileiner, al3 c3 der Norm ent⸗ 
Ipricht, und dann ſind dieſe letzteren of: 
in ihrer Form mehr oder minder verän— 
dert. Dieſer Zuſtand, nehmen wir an, 
wird faſt immer durche irgend einen an— 
deren krankhaften Vorgang hervorgeru— 
fen, der fich im irgend einem Organge: 
bilde abipielt. 

T. W. Mein Mrzt, ein Epezialtit, 
will mich wegen einer Harnrößrenber: 
engerung operieren. Wa3 halten Ein 
jvon diejer Speration? Sch fürchte, «3 
| fönnte mir ſchaden. 

Antwort. Gewöhnlich wird dies Lei— 
den durch Sondenbehandlung kuriert 
Oft entſchließen ſich die Spegialiſter 
aus beſtimmten Gründen für operative 
| Behandlung. 

B. 8. Meine 22 Nabre alte Tochter 
iſt tuberkulös; wenigffens jfagten dies die 
Herzte im frädtijchen Dispenfary. Wir 
fünnten in unferer Familie mit großer 
Opfern es ſchließlich erſchwingen, ſi 
Inach SNalifornien oder Gplorado zı 
ihiden; es wäre uns abet Lieber, fü 
bier zu behalten und im Etädtifcher 
| Sanatorium unterzubringen, wenn Eu 
denten, dab dies eben jo aut tft, ala fu 
bahin zu jehiden. Was it Ihre Mei 
nung? 

Antwort. Wahrend man Früher amı 
nahm, daß klimatiſche Verhältniſſe be 
der Heiluig der Lungentuberkuloſe ein 
große Rolle ſpielen, iſt man heute mehi 
der Anſicht, daß der Patient in den 
ı Klima neheilt werden Toll, in mwelchent cı 
fein zıffünftiges Leben verbringen teilt 
und dat ichlieglich in fait jedem Kltinu 
unfere3 Landes bet entiprechender Be: 
handlung ein gutes Nefultat erziek 
tverden fanın. Während der Aufentbal 
in diefeit wejtlihen Staaten bet Diele 
Krankheit ficher ehr vorteilhaft tit, fin! 
wir doch von der Ueberſchätzung klima 
nicher Heilfaktoren abgekommen. 





Fe, dba man Sei ihm ein rulfiichel 
ı Gewehr ohne Munition fand, dag © 
bon feinem Bruder, der im Felde ge 
weſen war, al3 Kriegöandenten ev 


arbeiterfchaft geftellt, torauf bie günftigungen, 3 wird eine öffent: | halten hat. Man fieht, die neue Yun 


meiften Betriebe ing Stoden geraten 
find und fich jegt fhon in einigen 
großen Betrieben die Arbeiter meis 
gerten, der kommuniſtiſchen Regie: 
rung Einfluß auf die Führung zu 
geftatten, mweil ja bie Unternehmuns 
|gen jet Eigentum der Arbeiter feien. 

Nun foll die ganze Bevölkerung 
Ungarns in drei Klafjen aeteilt wer: 
den, und zivar erftend geiftige Arbei⸗— 
‚ter mit einem Höchfteinfommen bon 
36,000 Str. jährlich, zweitens Kauf: 
leute, Inbuftrielle, Gewerbetreibende 
ir. f. w, mit einem Höchfteintommen 
bon 24,000 Hr. und drittens Arbei= 
ter und Taglöhner mit einem Min: 
bejteinfommen bon 16,000 Kr. Wer 
diefe Beträge künftig bezahlen wird, 
tft unbefannt. Auf allen Gchieten ber 
Ernährung, Bekleidung u. |. m. wirb 
das Kartenfyflem beibehalten und es 
erfolgt eine nahezu reftlofe Aufhe: 
bung des Bargelbverfehrs. Es fol! 
für alle Zufunft jeder nur foniel Les 


Wäfche erhalten, als bie Regieru 
im aufei, und Die Brpahtung [ol 


tie Stelle ind Leben gerufen, an die 
fich jeder Krante zu wenden hat, der 
eined Arztes bedarf, und die ihm 
dann einen folchen zumeiit. E3 wird 
alfo in Zukunft in Ungarn jehr ge 
fährlich ſein, krank zu werden. Fer— 
ner wird eine Proletarieruniverſität 
errichtet, zu der alle Studierenden 
Zutritt haben, welche ſich in die Rote 
Garde gemeldet haben. Es ſollen bis— 
ber nicht weniger als 37,000 Anmel⸗ 
dungen erfolgt ſein. 

Es hat natürlich auch nicht aıı po= 
litiſchen Gewalttaten gefehlt. Der 
73jährige Dr. Wekerle wurde in das 
Sammelgefängnis gebracht, und er 
wird ſich neben 160 anderen 
verhafteten Politikern (darunter der 
geweſene Handelsminiſter Baron 
Szterenyi, der Generaloberit und 
Hondedminifter von Szurmay und 
Graf Georg Karolyi, ein Vetter des 
Strafen Michael Karolyi) vor beir Res 
bolutionstribunalen zu verantmworteu 


fobald irgendeine | benämittel, Kleider, Schuhe und| haben, twofür, wird die hohe Regie 


Der Prior der La: 
lot, touhe erfchofe 


\ftiz arbeitet fchnell. Der Kardinal: 
fürjtprimas von Gran und fein Be 
fig und andere erreichbare melilich 
ı Güter find natürlich fofort den An 
| beiterräten unter Sequefter geftell 
worden. 

Odb dieſe Darſtellung, dieſe unge 
ſchminkte Darftellung, die verbürg 
ift, Jich mit den rofigen Schilderun: 
gen der Regierung deckt, ift leicht zu 
ermeffen. Ausdrüdlich bemerkt muf 
jeboch noch werben, daß Fi Di 
Macht der NRäterepublit fat aus: 
Ihließlich auf YBudapeft und einigı 
| wenige benachbarte Städte bei 
fhräntt. Was in ber Provinz dor: 
geht, erfährt man nicht, und auf) dei 
gefhmwähige offizielle WBubarefteı 
Draht fchweigt darüber, 

— 


Member of the Associated Press. 

TheAssociated Press is.exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to il 


or not otherwise eredited, in. 





Ted .3Janzeige, 


Todesan zeige, 2 Chicagt —— * 1. 
d 9 Den Beamten und Mitgliedern die urige 
en und 2 Velannten die traurige Nachricht. daß Ecweſter 
N ab mein geliebier „alte, " — 
unfer lieber Schwager u 2 a nen en —— 
Robert cK am 12, Mai geftorben ilt, Die Leerd igung. 
iu Alier vo⸗ & > " ; | findet jtan am Donnerdtag, ven 15. Mai, um 
u ter bor 64 ps nd ı0 Non ı „Ude “hut, bom Xrauerbaufe, £54 3. bi. 
felig entialateı it, Die Veerdiguug nah Noblman Sirihe, 52. und uftine 
Se en. m Er * „en 1b. &. von da nad ven Waldyeim-Friedbof.— 
wial am Eu 2 Soon. Din en. Die betr. Beamten ;ind erfubt, rünfilih in 
aufe, 1626 Dt. Sallted Cir., nad der der Hall: zu erfceinen, um der berftorbenen 
die leute Ebre zu erweilen, 
Augufta Maatien, Träfidentiır. 
Mari: rudreſen, Setretärin. 


ftattfindet. Peurüptis zribat, wiite 
feine *'lIumen. Um "tille Teilnahme bit« 
en Die frauernden Hinterbliebenen: 
Veriba Were och. Vogt, Hutlin. 
Warıhba Nüttne, Schwägerin. Her 
mann und Emma Bogt. Tchwagert 
ung, Edwänerin., im 


Tode*unzeige, 


reunben und — hiermit die trans | 
Radriht, das meine Yiehe taltin ud | 
a ıtter 


| 
| 
@t, Iheretien-Ktirhe, wo ein Keauiem IE Ameiter 
I 
| 


— Charlotte Kercher 
icustag. geſtorben iſt. Die Trar 
t ners tan, den 15, 9 J 
1 3 ‚fe 41 +4 
ce i { im Irauerbai 
Tobesenz die I e IAve. © gung auf dem Wald 
ndeır ı und —— ten d te traurtge | hof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
ht, da — F v3 . “ 
905 ·mier er u Renten, Gatte. Autoneite W 
2* 2 Starke ohn Kercher Sohn (zur Heit in 
a —E—— — eich), Erneit Wirth, Sc 1erfobn. 
zZoöter ber veritorb. Mary Stupfe, eın Um Nüäberes telcpboniert Mards J | 
12. Mai 1919 r Jahr — — — — 
—— iſt 7T 
— obesanzeine. 
Sr — 239 teld "ne, — ind Belannten die rau 
nach ber 8 ei; icht, dak ufe ere geliebte Gatlir un | 
mit An ) 5 "Roi * Minnie Schroeder. neh. 
tes ———— "ln ı m Teilna am 3. M m Alter dor r 2 ecı 
die trauernden- Hinterbliebenen: neftorben ift,. Weerbi Mm ans ven 
John Stunte, Vater, Paul, Agnes, 
Helen, Thereiia, Seronica, Albert 
Stutzte und Ftau Martha Nillet, NRir 
Geſchwiſter. dimi tr., bu da nad dem Cc neore! 
ft tille Zeilnab: ne bitten die 
ieber 
Ghaties. Schroeder, Saite, a q 
| Martha md Louis K 


Schwe iter 


Todesauscise. ee 
Freunden und Velannten bie ırauırige renden und Belannt o traurige Nach 
Nachricht, dab meine liebe Ga:tin, ume „OTeNnben af ten Di a 

fere liebe Mutter, Tochter ı, —— BEER 

2eniie Sexte, geb. Dtto, —— 5 —— 

> untfal afen iſt. Te 


da se, 3 Miıtos nach de m 

les acer. a still eilt 

die trauernder DEREN: nen: 

Kiliam en Gatt Nuth und Ga» 
solina, Tünter, dran Ninnie und & 
Nuboiph Wiiſch, tern, William, WM x 0 od e 8. anzei * 
Fraunt, Giare, Gharies uns Zenrn \ n } ' i 
Dtto, Sei mwiiter, im 


Anna Gladett, geb. al 
Mai entihlafen ift 
un 9:30 vorin,, 
> 8 — 14 dams Str. nach 
7odesauseige. den don da nad dem Qt : 
_„reunden und Belannten die trauriac Id Um ftille Zeil nabme bitten 9 
Nachricht, dah umfere gelichte ‘Zochter | den Sinterbliebener 
ind Schweſter | an 3 
— Zeitte Grube William H. Gtadeit, Gatte. Fred und Dora 
nase, * Balling, Eltern gran me B. — 
den lig Kr; a Herrn eit» | ind Stto C. Balling. Geſchw r di 


Tobesanzei 8 e. 
ach ty 2ader. ilhelurine Frauenverein, 
m til le Zei en die iraueris n Beamten und Mitgliedern zur „tadrid 
um Öinterolieben u: u: das < Watperine Mühthauicı eſtorb 
. sy Beerd Dor iımerstag 
Wilhelm sınd Minnie Grube, Cltertn, - 


- : n. don 8 4 935, 51 — * 
Elmer Grube, Vruder. he, von da nah Waldheim, 


n verfammeln fih um 12% hr ir 
jmelter Die Iepte Ehre : = 
Wilhelmine Dorn, Rrüfidenttır, 
Emma Seclin, Selretärtn, 





To d esanzeige. Geuorven Frau Louiſe Zarth, im Alter von 
or Mat ende 5 ı 7ı Sabhren in ibr er N sob! nung, „81: äir.| 
J iv Dir e Yı © 

(satte 13 


nie ext Gana| 
Grau it onen, u 


Jiruder d db, Char! Sbernti e „Gehorben: —R E. Neliner, 
genen uud Raul Woggom, rben ! f errge W. Kellner, Ntart R $ 
zeer ing m Sreitag ı 16 vB 1919, im’ 62 
1.30 na Hın m Irmueroaut ; . inte on George 38 
Ad Ave. mit Am U erftord, 
ı oribat, — A 
terhlichenen * ‚gar Erinnerung 
Clara Ziongen, ac. „twtow, alt. Sr Itebender Grinnerung an meine | 
Cart 110 zrrcite Soagou, >itern, B 6, 
rau wire e Abt n » William ! Son ne 
.n, vr, Shared, Zhermaıt, Tan da du 
Garı Load. n und Sarold Kane, Mich East ieh —— nel 
— { ! 
Mn N ee a Heut’ Habrı er fi zum eı ten 
m ige I profpecn;: u "miba u *eiber rubft nun aus in Frieden, 
23 Doch bleibt für mich des Scheidens Qu 
— b Erde dich ı;d Blumen decen. 
ı trcu Bild bleib wii 
Kobesangeise | en Ruhe fanlıl Taniı 
Freunden und Belaunten die u 
richt, Bab cin 


! cm geiichter Datte 19 a 
rer Baier, Sohn und Brnder 4 
Mimarı Weiland, 

Sohn ber berit vlisaberh Sru de? | 
itorb. Cat berine ASeiland, am 15, 2 kat im ul | 
on J n eimfchlaien it, Weerdiaung a m | 
srettoa, ı 1:50 bon Trouerhauſe, Leichenbefnatter 

nach der St. Jenths-ftirche, | m — 
bon da nah den Zt. Senrhsseledpof. 1m 
nfle Zeiinehme bitten bie traueenden dinier⸗ Reelle Bedienung ˖ 
bitebenen: 1458 Belmont Ave \el. Zole View CB, 
Margaret Mieiland, uch. Front, Gattin 1325 CiybournAve. z& Boni m. 


Johannes Hin. 


thilda und Leo, iinder. John 
Bater. John B. Fran Frant er vine, 
laus, Frant und Non Weiland, ( ER | 


— — a Temple Zhenter 


Fre en und nten die fr 
r’ht, Dab untere l’cse Mutter — Zelepvhon Superiog 4819 
Wiandalena Re: inger, geb, Zritte | Mittworn, den 14., Donnerstag, den 15., Sonn⸗ 
mai im in im, ı abend, den 17, Wini, abende, und Sonntag, 
am 13, X ai im Al on 64 Qahr: lig ir den 18, Mei, Matinee: 


e — ae Die geſchiedene Frau. 


net e 8 tan, den 18, Mat, aberds— Benefizabend 
glied ver 2. C. B. A 426. Uır füille Seite für "Birp Schoeller: „Hoheit zanzt valtzer.“ 
nahme bitten die tralernden inter blieden en: Tıenstag, den 20, Mai: Beneflzabend für 


Franf, Roieph, vrau Katherine Bara, rau! Far Wehring: „2 „Dr. Maus.“ Klaus.’ 


Piarı Rommer, Fran Cecilia pilfitcom, — 
2 50jährig. Stirtungsfey 


und Moniing, Sinder! nebft Yerwandt 
Todesanzei — J 
Freunden und Bekannten die traurige Nocd 8 h Mä h 
—— dat mein gel ichte r Gatte und unfer lie | c weizer annerc or, 
= ar Yro date 
er Dater, Schwiegerbater, Großvater v.:iru von Chicago, 
Charlie Jarmuth, gegründet am 21. Dat 1869, | 
Vater des verſtorb. Irvit ımutb, a berbunden mit 
Mai int Alter bon ı. Sabren, ! nat um 1} 
20G aeltorben if. Aerdiguig am I!Ig.ONZERT! 
baue, Baia St. ahın., bom Trauer)  Snmutag, den 18. ai * | 
1415 Dinerfey varn 1a der Ct. Lulaze|. Anfang punft 3 Uhr madınittans |. 
Kirche, Velmont und Gree: bien Ab 2 in der — Kontittenn datt, 035 Nord; 
nach dem St. Lulas⸗ Frie dhof. Ur n ſtille FR 5 * 
nahme bitten die trauer ade n Hinterbliede aan e Ser Henry d. Eppen. 


ı um eJalisae r q Eolift 
Liffette Jarmuth, ges, Lembge. Gatitit. | " Fri —* ei, Zu ran, ae 
hartes jr. und Gladhe, Stinder Souife,| Herr —J— Zimmermann, Xenor Nem Yort, 
Ehmwiegertohter. Torsthea nnd Carl, Srıtel 9 Herr Dr. C. — aniit 
Under, Loulia, Lonis und Anna, Geld ifter, | Ein teittsfarien auım 1 Seel af eipe F 


im 


| 


| 
| 


ie on | £3 
Aſen Hin 5| 
Tobesanzeige, ; l Sängern ud | 
Freunden und Pelarnten die traurige 9 es "Sunteier, Sotel Migt, Ede Adaıns und 
ridt, dab unfer gelichter Sohn und Bru 3 * | 
— * David Recher, Weinſtube, 178 W. MWafbina 
Herman Schuttz Br . Saldingion 
im NRer von 34 Jahren nad langem, (were | Yaul Shöne, Qincoln Turnballg, 1023 Diverfen 
Leiden felig im‘ Herrn entfhlafen } e] Rarfwan, 
Meerbigung findet ftatt am Ponnerdtan. dor) Arnold Keller, 1400 Diverien Vorlwah. 
15. Mai, um ? Uhr nadn., dom Tranerbarfe | Kohn 8, Sameller, 615 Wells S 
2039 Gortez Etr., nad dem Concordiasisrieds | Emig Bühler, 3600 N. Aipland 
bof. lm ftille Zeilnabme bitten die traucen« | 
den Hinterbliebenen: IT — —ñ — — — 
Fred und Minnie Schuls, geb. Schroeder. El⸗ 
tern. ran Hattie Nitih, Kram Such suma| Peamien- Inſtallierung, fanch 
und Fran Nate Nichien, Echweltern. Wil« 


Ham Schuls, Pruder. Auguft Niki, drant Drill und Tanı 


2otfi@ und Harım Nielien, Schwaͤger. veranſtauet von 


— | J | 

Tobesanseige. —— 12 
— 
icht end Peg u Die mancige Male | am DTonneretag, ben 15. Mai *019, S EN 
ie - “unter | abends, in der Lincoln Turnhalle, 1005 

Gatherine Muehlbaufen, | verfen Rarlivan, nahe Sheffield Ave, — 

Gattin L>3 beritorb Henrh und Mutter de& ber. | tritt 15 Cents, infl. Garderobe. 

ftorb. Auguft Wuebldaufen, am 12. Mai — — — — — 

im f”Iter von 78 Sabren entfchlafen ift, eer⸗ 


— | 
dinung am Tonnerstag, den 15. Mat, um 1:50) Nordseite Turn- Halle 
nachm. dom Trauerbaufe, 854 Bin ei 
nach der ebang. Friedenslirche 


Str,. bon da nah dem Maldheim-t 1 820 N. Clark Str, 

#tilles Beileid bitten die trauernden . Mn 

Henrh, red, Adam, William, Rudolph 1 C. APPEL. 
Charles Muchitanien und rau Gntberin, —— 


— telerhonirt Vards 1104. mi Reſtauraut, deutihe Küde, 


Tobedanzeige. | 
Sreunben und Belannten die anrige Sad. | OeKANRE Aller Art, auch Sonntags 
it, os 5 nn aeliebter Batte und Vater na1ofafonnis ut | 
Herman — 
ın 15, MA im Ace ‚d Zabren 2 Mon. | 
sntfählafen ft. igung an “Freitag 3 
6. Mai, 3 Ubr ! nachm. n Trau A 
Nannolia Une, ı N ntrefessriedhch. | 
im ftille Zeilnabme bitten Die manernec | 
Siuterblichenen: | 
Emma »auers, ach. Kickabuſch an, | 
Eehnieleetöhmen —— gan; , Deutfähfand i in u 5. Dollars. 
tigen — ‚ Keutih.Deiterreih, Kärnten, Steiermark, Throl 
Todedanzeige. und Vorariberg. 


2 DI —————— 85. 75 
Erneſtine 7 Feutidher Frauen. ‚Kranfenunt. ‚Verein | Böhmen und Mähren: 


Scamten und Mitgliedern d ie traurige Tace | 109 Rronen — 
vie! dab Schweſter ' Sroatien, Siavonien, Boenien ıı, — ui na: 
Katharine Mühlhauien 100 Aronen | 


settorben it. Die Beerdigung indet am Don⸗ Commercial 
t den 15. Mai, nahm. 1:30, bom St t B k 
Tranergaufe ‚854 W. 51. * * Re a e and Savings an | 
Halt, — er Veamten verſainmeln um 
— 18 der Halle. 1935-37 Milwaukee Ave. 


Satbaring Zahıglavel, Meäfideniin, | Offen Montags und Samstags is 8 "br 30 
Auna —E Selretcin abenbS, Eonnia Sonniagd bon 10 Fi 12 :.1l:lags, 


| Bereitichaft, welche gegebenfalls 
'fofort ausrüden fünnen. 


| Gefamtmert von $140,000. 


Abendpoft, Shienge, IE, den 14. Mai. 1919. 


reger Taunnmnunnnununnunnnnnnnunnnnunnnnunnmm: 


Chicago ohne Mild. 


Mildhfahrer heute morgen von den 
Händlern ansgeipertt. 


Satten Streik beabfidhtigt, 


erlangten Lohnerböhung von 826 auf 
335 die Wodıe, — Treischn grone 
Hleiderfirmen haben Gewerkſchaft der 
Kleidermader anerkannt. 


I 
I 
' 
} 


Chicago muß fich Heute ohne M zich 


"| behelfen, denn alle gewerkichaftlichen 
‚ Nilchfahrert ſind heute von den der 


Illinois Milt Dealers' Aſſociation 
—— M lilhhändlern * 

ſperrt worden. Sie verlangten eine 

Lohnerhöhung von 826 auf 835 die] 4 

— eine höhere Kommiſſion 46 goll hoch. 

ind drohten mit einem Streik. . 

| Geftern fanden den ganzen Tag Konz) — a 
ferenzen ftatt, um einen Ausgleich zu || Donnersiag, Freitag und Samstag 
:| Stande zu bringen, fie blieben aber 


ce x Ä M hs 
jet Beat Sprech-Maſchinen 


abermals bei verſchiedenen Firmen ſpielen alle Rekords, 
vor und verlangten die ſofortige Be⸗ = 
mwiligung ihrer Forderung; Die) 81 15 


Sperre war die Folge. Maihi 
* Maſchine für nur 
Wie es heißt, hatten ſich die der 


hart, im er) Yffimois Mitt Dealers’ Ajfociation $ 50 
{ding finder; angehörigen Firmen, Borwman, Bor: | ⸗ 
a urıden, United, Stee-Chappel-Wanzer, in 


7 Mieland, Jra %. Mir, International, — 


Bauer, Meftern u. f. w. bereit erflärt, | floor Lampe | 
den Fahrern $30 die Woche zu bel! 52 Ausſtattung 1 ſ5 
zahlen, dieſes Anerbieten wurde aber J (Sanıpe u. Schirm) A 
zurüdgemwiejen, worauf die Firmen 


unter fich da® Wehereimommen tra> Sample Floor Lamp and 


fen, daß, fobald aegen eine von ihnen | 


e |ber Streit erflärt werden ſollte, Talbing Machine Company 


übrigen ihre Fahrer ausfperren wür⸗ Nicht inkorp.) 

den. Dieſes iſt jetzt geſchehen. Den |] Eine Treppe Hinauf zicht die Preife herab. 

Verbänden ter Milchprodugenten | 334 S. Wabash Ave. 

wurde heute morgen telegraphiich bie | Z3Zweiter Floot 

Mitteilung gemacht, daß man ihrer Nordweſtecke Wabaſh und Van Buren I 
— — — —— — — — — — 

Ware in den nächlten Tagen nicht | ———— er en ur 


| Bebürfe — Uebereinkommen gutzuhei⸗ 


ben. Diefes bedeutet einen beiner> 
tensiwerten Sieg für die Angeitellten, 
denn zum erften Male wurde ihre 
Gewerkſchaft voll anerkannt. Nach— 
ſtehende Firmen haben den Kontrakt 
unterzeichnet: B. KRuppenheimer & 
|Eo,, Alfred Teder & Cohn, Hirfch 
Wickwire Compant. Ederheimer— 

Stein Company, Sub, Natdan & 
Fiiher G Gompann, Charles Kaufm am | 
|& Bros, Maner Brothers, Leopold, 
Solomon & Gifendrath, Stein, | 
| Spiest ;berger, Erman Company, X. 

ıg9 (E 
werben, läht die Polizei die Gebäude | ur —— ge = 
—* großen Milchfirmen ſcharf bewa- I & Rotpfei. » u ar 
) halt außerdem uuf » ver= | ax: er 9 
Er — — in Sie verpflichteten ſich, in Zukunft 
ausſchließlich Gewertſchaftlet anzu⸗ | 
"4 itellen und außerdem vom 1. Juni ab 
höhere Löhne zu bezahlen, Ein bon 
IB. Suppenheimer & Co. gemachtes 
| Anerbieten, ihren Angeitellten einen 
gewiſſen Prozentſatz des Gewinns 
zu Teil werden zu laſſen, wurde von 
dieſen zurückgewieſen, da kein Wort 
von einer Anerkennung der Gewerk⸗ 
ſchaft darin enthalten war. 
— —— — 


Graf Oberſtadt verklagt. 


Zahl der Ausgeſperrten gegen 2300. | 
Die Zahl der Ausgefperrien ſtellt 
ich auf ungefähr 2300, Auf ihrem | 
Boften geblieben find 1000 bis 1200 
Mann, die Angeftellten von Eleineren 
Nirmen, welche die „‚orderung beiil- 
Itgten. Sie vermochten ihre Hunden 
- ſo Enz —— aber eben auch nur 
e Taufende bon Familien, | 
—— n ae mit fleinen Sin: 
find dur die Sperre in bie) 
rößten Ungelegenheiten geraten, 
- Da Gewalttãigkeiten befürchtet 


Ob es gelingen wird, die Meis| 
|nungs sperfchiedenheiten in naher Zus 
|funft beizulegen, bleibt abzuwarten. 
|2eide Parteien find rffenbar ent: 
Ichloffen, e& auf einen Kampf Mn 
tommen zu *5 

Kein Streit, ſondern Sperre. 

„Es iſt eine Sperre, nichts als 
wohl vorbereitete Sperre“, erklärte R. 
G. Fitchie, der Präſident der Milde ——— 
fahrergewerkſchaft, einem Berichter- Henrietta Bioin verlangt 850,000 von 
ſtatter der „Abendpoſt“ gegenüber. ihm; ſoll nicht normal ſein. 

„Die 60 Angeſtellten der Unite dairy“ Graf Ostar Oberſtadt, Schwieger— 
Co. planten den Streik, es kam aber ſohn des verſtorbenen Brauereibe— 
garnicht dazu, denn ehe wir es uns ſitzers Peter Schoenhofen, iſt von der 
verſahen, waren alle Gewerkſchafts— nee: Henrieita Bjoin auf $50,000 


mitglieder au&geiperrt.. Der Saınpf Schabeneriag verklagt worden; bie | 


wurde und aufzzzivungen, hir Iver= | Gründe für die Klage werben nicht 
den ihn erfolgreich Durrehzuführen mil: | a ngegeben. Der Anwalt des Berklag- 


“4 


| jen. ten, 8. DO. Netherton, behauptet, 2 


Nah Angabe vor W. B, Manzer, handle fi) um einen Grpreffungd: 
dem Sefretär des Milhhänblerver: | nerfuch einer geiftig nicht normalen 
bandes, würde bie Bewilligung der Perſon; die Klägerin habe ſeit einem 
Forderung eine Mehrausgabe von Jahr Oberſtadt beläſtigt, ihn nachts 
$27,000 die Woche ‚oder $1,400, 000| tefephonifch angerufen, Tenfter in fei- 
das Jahr bebeitter:, wozu noch dieinem Wohnhaufe eingeworfen u.ſ. w. 
höher Kommiffion zu recnen wäre, , Oberftadt iit auf feinem Landfig in 
Irdaf fich die Koften der Ablieferung | MeHentn. 
| alfo um $2,000,000 erhöhen würden. ! — — en 
Die Folge müßte natürlich eine be⸗ *Holländer, Extra vale und 
trächtliche Erhöhung des Milchpreiſes „Vairiſch“ von der Conrad Seipp 
ſein. zu ig Co., in Flaſchen und 

Der tägliche Wilchverbauch ſtellt ſich Fäſſern. Telephon: Calumet 730 
in Chicago auf 1,000,000 Quarts im NEE RN ntfarana 

M 3 g r 

Der ſtädtiſche Gefundheitätommif- | —— ION 
far Dr. Robertion wird im Laufe des! T-- „Zirkel“ itattete ihn der Aurora 
Nachmittags darauf hinarbeiten, —9 Loge in Milwaukee ab. 
in den verſchieden Staditeilen Ver⸗ Einen nachbarlichen Beſuch ſtatte- 
faufspläße eingerichtet werben, mo bie | ten geitern 159 Mitaiteder dei | 
Eltern Heiner Kinder fih Milch holen| „Zirkel“, der biefigen Vereinigung 
fönnen. Er befürchtet, daß die Sterb- | deutfcher Freimaurer, der Aurora— 
Iichfeit unter den Säuglingen fonft in! Loge von Milwautee ab, die ihren 
wenigen Zagen ganz ungeheuer zus | Freibrief urfprünglich von der Ber: 
nehmen dürfte. liner Großloge erhielt ıird, obfchoen 

Gewerfihaft anerkannt. fie zur Otofloge des Staates Wis: | A 

Gegen 7000 Kleidermader und |confün, g gehört, ald einzige Mawrer: | 
Kleidermacgerinnen trafen geftern | [oge der DM. Staaten no das] 
abend in der Straßenhahnerkalle, | Deutfche als Ritualiprache beibehal« | 
Van Buren Straße und Aihland | ten durfle. Nach der Logenſihung 
Avenue, zuſammen, um das von den fand in Forſis Halle ein Ban'“tt 


Veamten der Amalgamated Clothing ſiatt, bei welchem von den Chicagoeri | € 


— Morkers of Amegica mit den } Inha⸗ Schulrat Severinghaus, fowie bie) 


— von 13 Chicãgoer Kleiderfirmen Herren Jampolis, Schoi und Weis 
Necke Anſprachen hielten. 


— —— — 


———— und Benefiz Deutſches Altenheim. | 
Mary Lange Morgen nachmittag 424 Ar 


Mitwirlende: Reinhold Efbach, Tenor: Selma H + 
Me A Baesal Batana | Tinbet im Hotel Atlantic die fürzlich 


_bes Ghicanver "Snmphonie. Ermefters, decſchobene monatliche Verſammlung 
Sonntag, — — 80, in der der Exekutivbehörde des Deutſchen 
riafon —* ſtatt. Am kommenden 

jr ee = 57 Mittwoch 1,3 Uhr nachmittags wird | 
Großes Trühjahrs-Konzert in Chicago Pincoln Alvbgebäuoe die | 


und Ball, verbunden mit der arüßten Ntatie n | 
| für . ai gli — (wo für Seldprz I au? ) | piertel (jährliche Generalverſamm lung 


ſert find), veranſtaltet die * Frauenvereins abgehalten wer— 


dun Bilde Laufe Bien Ir.} Je 


am ©ı omn tan, den 1. 1819 rar u. 4 


Be u ie, Hetumote Damen 


riene te er zahlbar an der Rare. kr⸗ — — 


vn— Ehren ift t ir . ’ a . 
ea as] Die Mitglieder des Kolumbia 


—— + ee —— 
| 


— | Daamentluba berfjammeln fi) mor: 


Beadptet diefe Anzeige. 1m weni > 1 om eröf- 


a Se ae a a nunastage der Maiausftelung im | 

arantierte ung alier unben, En nis, & n 5} 4 

| Hanifrankgeiten, umbetlbau geltend, -— gniciwe | Kunſtgebäude. Sie werden die 

| viel wie alt — Serebs und Lupus, Daten iteine | amertifanifhe Wafferfarben:, Pa: 

obne Operation, NhHeumatisınnd * —— Mini 

tung, Beifsfluß, ohne Wernfeltönng- urch D ſtel⸗ und - intaturbilder * Aus⸗ 
hmid:s Speriat Miedisinen. | ftellungen befichtigen; ferner auch bie 

Barelgee "Prey. Dec Ruten MR | Gruppe bon flubierenden amerifani- 


4 Garliste 1 N Dart Si. h 
® EEE hate [hen Malern und Bildhauer, 


| meter, Rootographierahinen, Brict- 


| bauernder, einzig in ihrer Art da- 


Beckett mit Quedfilberjublimat zu Vell, das 122, 


(Direktion Ceidemann.) 


Sente „Die gefhiehene Frau“, am WM 
"onntag Willy Schvellerd Benefiz. | ARSON 
| „Die gefchiedene Frau“, Leo yalıı im 


teigender Operettenfchlager, mit Emir' 
lie Schoenfeld, Anna Berned und 
Angelo Lippich in den Hauptrollen, 
beherrfcht heute, am Samstag aben! 
und Sonntag nachmittag den Spie! 
plan. Für Freitag abend ift von 
dem independent German=-American 
Women’ Club eine Wohltätigfeits 
vorfiellung zuaunften von Wailen 
findern arrangiert worden, gelegent 
lich der Ludwig Fulda’ amüfante 
ILuftfpiel „Die Smiliingsichwefte: 
angeſetzt worden iſt. Am Sonnt 
abend feiert Herr Willy Schoeller 
Operettenregiſſeͤr und Tanzkünſt 
ler, ſein Benefiz mit der unwiderruf 
lich legten Wiedergabe der Operette | 
„Hoheit tanzt Walzer“. Der flotte 
Vorverkauf für diefes Benefiz legt 
Zeugnis für die große Beliebtheit de3 
Benefizianten ab, die er fich während 
feines furzen Gaftfpielg am Bufh 
Temple Theater zu erringen mußte. 
Er wird, mie bei den biäherigen Auf: 
führungen biefes Werkes, in ber 
Nole des „Beperl Gichwandner“ 
glänzen. Die Rolle des „Strampfel“ 
hat Angelo Lippich übernommen, und 
Anne Berned fowie Emilie Schoen 
feld find die Vertreterinnen ber 
hauptſächlichſten Damenrollen. Auch 
Frl. Eliſabeth Harder iſt wiederum 
gewonnen worden und wird durch 
Gaben ihrer Tanzkunſt die Auffüh— 
rung verſchönern helfen. 

„Dr. Klaus“, L'Arronges bekann— 
tes Luſtſpiel, ſteht für kommenden 
Dienstag auf dem Spielplan, und 
zwar zum Benefiz für Herrn Paul 
Gehring. 


$2.25 $1.00 
44 Donunerstag Morgen — 


Neue waſchbare 


ſtrierten einfach nur erraten werden kann. 
Waiſts aus Voile und karrierter 


ßem Grund, und weiße Organdie Kragen un 
Voile, Batiſte und Organdie Waiſts, 81.50 
Buſter Brown Kragen oder ohne Kragen. Die— 
ſelben haben Spitzenbeſatz oder All⸗over Stickerei 
oder Pin Tucks als Beſatz. Kragen und Man— 
ſchelten aus einfachen oder farbigen Stoffen, dere 
ihiedene davon frilled oder tucked, 31.50. 


Alle Größen von 36- bis 44-3ölligem B 


Einzigartige Audenten. 


Das „Weliare Committee for Priſoners 
of War“ hat ſie zu verkaufen. 

Das „Welfare Committee for 
Priſoners of War“ (früher Kriegs— 
gefangenenfürſorge), 24 N. Moore 
Street, New York, hat den Verkauf 
der in den letzten Wochen aus 
Kriegsgefangenen- und Internie— 
rungslagern eingetroffenen Arbei— 
ten, unter denen ſich eine hübſche 
Auswahl an geſchnitzten Teebrettern, 
Rauchſervieen, Schmuck-, Taſchen⸗ 
tiicher⸗ und Handarbeitslaſten. ein⸗ 
gelegten W andſchrämtchen. Thermo⸗ 


Anfangend Donnerstag Morgen — 


beſchwerern, Bleiſoldaten, großen 
und kleinen Segelſchiffen befindet, 
erneut aufgenommen. Es iſt damit 
noch einmal, vielleicht die letzte, Ge— 
legenheit geboten, in den Beſitz für ſofortigen Gebrauch ausgewählt werden. 
ſtehender Andenken zu kommen. 
Beſonders aufmerkſam machen 
möchte das Komite auf die künſtle— 
riſch ſchönen, von den in Fort Ogle⸗ 
thorpe internierten deutſchen F sranen | m 
angefertigten Sandarbeiten, wie | 


chen Breiien zu haben find. 


Reifeveden, Zeeiiichdeden, Madeira: | 
geitidte Taſchentücher, Tellerded- | 
den, Rüdenkiffen, Kampenichirmen |g 


wie Schmuditüde. Der Striegs- 
'm 
gefangenenfürforge fommt es barauf| 
an, ſämtliche V orräte umgehend zu — 81873 und 8325. Baſement, 
räumen, um die Vetra,e aus den |M 
Verkäufen dei Seritellern nod) vor Nuf 
— 8 M — 
ihrer Entlaſſung zuſtellen zu tim Anfangend Donnerstag Morgen 


nen, und fie bittet wiederum herz N 7 
lichſt um Mithilfe. D ee x Slip— pn 
Beitellungen nad) Auswärts wer 


den gegen Einjendung des Vetrages | 
id,nellitens erledigt. | 
— — — — — 


Aus Vereinskreiſen. | . Cs jind die Ärmel 


— 


cago und Blue Island, wird am arm scheinen. Diefelben ı 
Sonntag, den 15. Sum, im dem IE Gebr 

Lebrauch finden. 
ſchönen Calumet Grove in Blue A ’ 


Island ein großes Pilnif md | € American Beauty, Turgnoiie blau, lohfarbig, Goral, Copenhagen 
1 | blan und Burple iind die Farben, von denen Sie wählen fünnen, 


Sommernadtsfeit feiern. Dal; die- 
jes ein großes Volföteit im wahren —99066 aa 5 
Sinne ded Wortes werden wird, | M RL HIN CNN, Es befinden ji 1, 
steht im Voraus feit, denn bet der | MA NY Jen Preis zu haben, | 
groben M itgliederzahl de3 weit ver- ig 





einer großen Dolfänenge fer, da | EEE EEE EMEREEEHERERNNEREEERENNERENENG 


einer großen Volfsmenge fider, da 


— Basement — 


in Mai-Verkauf zu S1.00, S1.50 und 52.25 


Dieje Wailts find jo prächtig in Faffon, dr} deren Clegantheit aus den jechs oben ilfu- 


Dieje aus Voile jind in einer Anzahl Fallons vorhanden. Einige find ganz tveih, in einer‘ 
kragenloſen F Faſſon, andere haben einen Anflug von Farbe auf Kragen und Manichetten, au 
dere in einem fejch geitreiften Stoff. Die Organdie Waiſts haben zart karrierte Muſter auf wei— 


haben in dieſen entzückenden Waiſts zu 81.00, 81.50 und 52.25. 
Baſement, öſtlich. 


Sommer-Coats, Capes und Dolmans 
zu 813.75, 818.75 und 825 


Eine ganz neue Sendung in einem ſpeziellen Ein— 
kauf. Es ſind gerade die eleganten Mäntel, Capes 
und Dolmans, die von Damen und jungen Damen 


Dieſelben ſind hergeſtellt aus einer feiten Jund fcie 
nen Sorte von Stoffen, die gewöhnlich nicht zu ſol— 


Serges, Silvertones, woll. Poplins, Delhi Cloths, 
wollene Velours, Covert Cloths und Tweeds. 
Damen- und Herren-Sweaters, Zu haben in den Farben, welche ſich in dieſer Sai— 
ſon ſo großer Beliebtheit erfreuen — marineblau und 
Copenhagen blau, lohfarbig, Rookie, Taupe, ſchwarz 
* ae X nf 2 R & in 
und viele andere, ſowohi nügliche | und Henna. In Größen von 14 bis 16 Jahren für 
Mädchen, und 36 bis 44 Zoll Büſte Maß für Damen. 
Dieſelben ſind außergewöhnlich attraktiv zu 813.75, 


in einem ſpeziellen Gelegenheits-Verkauf 


Der Order Mutual Pro— —3 frage für Sommer. Die neuen fancy Gewebe, in denen ſie geſtrickt ſind und 
tection, ſeine Logen von Chi— * — ihre prachtvollen Sommer-Färbungenlaſſen ſie beſonders wünſchenswert er— 


Dez — ne 


4 1 


IE SCOTT &CO. 


Waiſts fir Damen 


nr Organdie offeriert zu nur $1.00 


d Manſchetten. $1.00. 
Voile und farbige Organdie-Waiſts, 82.25 


Sie finden verſchiedene kleine Eigenheiten an 
dieſen Waiſts. Die Organdie Waiſts kommen in 
lohfarbig, blauen und grünen Checks auf weiß, mit 
weißen Organdie Kragen und Manſchetten. Dieſel⸗ 
ben ſind mit hübſchen Venice Spitzen beſetzt, 82.25. 


üſten-Maß für Damen ſind in jeder Faſſon zu 


ie 


ee 


öſtlich. 


Sweaters, zu 81.00 


loſen Sweaters in der Slip-on Mode, ſo ſehr in Nach— 


verden in der Garderobe der Dame verſchiedenartigen 


)00 Sweaters in dieſer Gruppe, und ſie ſind zu die— 
olange die Quantität vorhält, $1.00, 
Baſement, öſtlich. 


a a a aa aa a a a a aa 


die Familien und Freunde der Mit- Er BR RT PR NR 20 02) RR ee er 


alieder fich- felbitveritändlidy voll- Iitineifer Truppen kommen. | das ei 
zahlig beteiligen werden. Die Unter: — 
haltung, Beluſtigung und Bewir— Begrüßung der Nationalgarde durch den 
ſtung der Teilnehmer mit Tanz, Gonverneur in Now Dorf. 
Spieler aller Art uf. hat ein fadı- | Zur Bearüßung ver heinriehrenden | 
verjtändig un? fleibig arbeitender | Kriege: «.n der 3°. Zivifion tverden | 
Feltausihus Fich zur Aufgabe ge- | Gouverneur Frant D. Loimden und | 
mad)t, welcher ein reichhaltiges und jein Ausfhuß von mehr als hundert | 
vielerfprechenbes Feltprogramm auf=| Perfonen aus Chicago und dem 
geitellt hat. E3 trägt ben VBergnit- | taate am Freitag mitte, nah Nem | 
aungsbedürfnis von ung und Alt, | Yort abreifen. Dort werden die Er- | E 
Gros und Klein in weiteitaehenden | warteten am Sumöta, oder Sonn: aß 
Maße Rechnung. Der Eintrittß- | tag aus Breit eintreffen. Der Be: | 
breis bon 30, Cents fchlicht die |grikungsausfehuß wird im Waldorf: | 
striegäiteuer ein. Man fährt bis | Aftoria Hotel einfehren und fich mit 
3. und Halſted Straße und beſteigt dem dauernd in New PYork befind- 
dort den mac) dent Grove fahrenden | lichen Jllinoifer Ausfchuß, fowie m 
Straßenbahnwagen. Cecil Page zu gemeinſamer Begrü— 
|puns der XZruppen in Verbindung | 
fepen. Die Antömmlinge werben auf | 
dem Dampfer „Mount Vernon“ ein: | 
In er elterlichen Wohnung, Nr. treffen; ee Mind Leute — linoifer, 
1015 Wolft . Str., berfuchte NA | Mationalgırde unter der Führung | 
getern der 22jährige Willem 9. des Divifionsfommandeurs General 
Snfanterieregiment | 
unter Oberft Ulel Dupis und andere 


60 Gent fü 


höbere 


Go., zugegeben; 
eis iſt ſpärlich 
ergeben hat, iſt 


worden. Die 
Lieber tot ald Strüppel. 


Gent, wenn 


ſcheinlich 606 


vergiften. Er wurde nach dem zahlen müſſen. 


8 
Die Hausfrauen werden wahrſcheinlich Gehörte zwölf 


Gerüchtweiſe verlautet, daß der 
Preis des Eiſes 


Kleinhandelsfirma, dee Conſumers' 
Co., um 82 die Tonne erhöht werden — T. — * geſiern 
wird, doch hat ſich bis jetzt no dj: ı feiner Wohnung, Nr. 236 Wafh- 


fein Beamter der wereilfchaft gefuns | 
ı den, ber das Gerücht beftätigt hätte, 'erlegen. Er zählte 69 Jahre. In Bals 


|tweurde aher von Charles Rufiman, | 
dem Präſidenten der Jefferſon Ice 


it ‚den aropen Verbrauchern aufgefauft | 


|borigen Sommer 50 Cents für hun= | 
dert Pfund Eis zahlten, bezw, 47 


| fcheinen fiir 1000 Pfund tauiten, | 
mwerden in Dieflem Sommer mahr: | 


8 wird teurer, Bm. ?. —— geiiorben, 


Jahre, von 1895 5is 


x 100 Bſund gablen. 1907, dem Stadtrat an. 


'e8 bon Der größten achdem er mehrere Momate frank 
| darnieder gelegen hatte, ift der frühere 


ington Boulevard, einem NHerzfeiden 


timore, Mp., geboren, fam er fon 
ala dreizehnjähriger Knabe mit feinen 
Eltern nad) Chicago, genoß F eine 
gute Erziehung und gründete ſpäter 
ale oh —* zuſammen mit ſeinem Bruder, John 
* M. Maypole, ein Karniesgeſchäft. 
zum geögten Teil von ZwöolfJahre lang, von 18905 bis 1907, 
hat er die alte 13. Ward, jegt bie 14. 
‚tm Stadtrat vertreten. Cine feiner 
bier Söhne, George M. Mahpole, de= 
hört jegt als Vertreter der 14. Wurbı 
| biefer Körperfchafr an. 
Die Beerdigung wird morgen bots 


i s mittag auf dem Friedhof Mount@arz 
18 für 100 Pfund mel ftattfinden. 


Eispreile bevoritehen, 


Hausfrauen, die im | 


ie ein Buch mit Gute! 


Marine- Hofpitel geſhatn wo die Einheiten. Pe Von der Lungenentzündung ift ge⸗ 


Aoerzte hoffen, ihn am Leben erhal— | 
ten zu fönnen. Bedett war erit fürz- | 
fi) verwundet aus Frankreich zu— In 
rückgelehrt, und es ſcheint, als ob 
die Ausſicht, zeitleb ns ein Krüppel 


— t  B— mn 


— Die Studenten im Heer follen| Gläubiger ir 


muftert werden, wird aus Walhing« |; erflärung der 


Angevtid zantungsunfänig. | ern der Arhitelt Henn 2. Diten- 


: heimer bahingerafft worden, Bor SL 
ı New ort haben im | Jahren in Chicago geboren, begab er 


t Beginn der Herbitjemejter ausge: Bundesdiltriftägericht Lie P ıterot fich als junger Mann nad) Paris, um 


Firma „Mme. Mar— dort ſeine Studien zum Abſchluß zu 


zu bleiben, ihn zu der Verzweif— m gemeldet. 'querite, inf“, seantragt. Die Präfts | dringen. In die Heimat —— 


| Erdb — 
ungetat veranlaßie. robeben auf der Inſel Fuer- dentin der Firn 


tavenura, die zu der Kanariſchen In⸗ geſchäfts im 


ig eines Damenkleider⸗ arbeitete er zunächſt für Burnham & 
Stevenegebäude, iſt Root und gründete dann bie ylema 


ifelgruppe gehört. Vier Tote, große Marquerite Kohnfon, 935 Margate Ottenheimer, Stern & Reidert, wel» 


— WVerwüſtungen. Terrace. 


che eine Reihe befannter Gebäude auf- 


CASTOR R IA — Der Abaeordnete Burnett von | — fübrte. Regen Unteil nahm er am 
|Nlabama, Verfasser vieler einwandes| — Wegen angeblicher Verlegung | deur gefelligen Leben, was ſich ſchen 


und Kinder tung jeindlicher Gefegentwürfe, tft in ihres Patents 


auf Radiotelephoner- | au8 der Zatfadhe ergibt, baf er bier 


2 JannEn | Jeinem Heim in Gadsden, Ala, ge-⸗findung hat die International Radio Klubs, dem Standard, Lake Shure 
aan SEIT EnRALS 30 ftern abend plötzlich geſtorben. Telegram Co. von Pitlsburg die Country, Buena Shore und dem Chi⸗ 
Ba, En Weſiern Sr Co. im New Horter|cago EIS’, angehörte. Die Gattin, 


Hgjet die „Sonntagpoft‘, 


t auf Millionen von ne und vi SA BIER 





Mbendpoft, Chicago, Mittwoh, den 14. Mai 1919. 


- - S * . 3 7 = , 
‚Berlangt: Männer und Sinaben | -Berlangt: ranen und Wädden. Verlangt: rauen und Mädchen. Zu vermieten | Geſchaftegelegenheiten. Gruundeigeutum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer 
55 — beat er. Build Temple, (2inaetnen unter Dieter Kubrif Ze das Nori.) | (Anzelgen unter diefer Hubrit 2c das Wert.) | {Ungetgen unter diejer Ylubrif 2c das Yyort.) | (Nnzeinen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) | (Tingeigen unier“dieler. Hubril 14c die Zelle) zn verfanfen zn verfanfen 

ran“, 


— 1110111 — — — — —— 
= . ie e . * > or Säderei du hr . 95 Iubre c iert: | ein ue Aut s Anzeigen unter dieler Nubril 14c Betle 
BEINE... Sin @. Meilen | „Serien; „Sumaer, Mann, br bee |  — Küden und Babriten Sausarbeit ——— nr go anne ne nee Aube ae Me Mae | er un 
peareDramcı, Drudereigeihäft gründlih erlernen a binten, 6 5 Heikwafferheis Nd tabme über 330,000; ulies Laden - — 
igl. Fritzi Scheff in „Glo⸗ will; muß bei ſeinen Eltern wohnen Verlangt: Vüdcdhen vder Fran, um | Nicht, 322; 2. iloor, binten, 2 Zimmer, ueee dundſchaſt. keins Ablieferungen, Sigentümer Mordieite Südfele 
* ‘ : ih & 6 45 i y | —— . ‚in der Küche zu helfen und Geſchirr zu —— gro Sintervord, zꝛe ——— we on — —— — —— - &pezicelle Dargains. „Di verzufen: liter mäßigen Abz abl' Ber, 
Gurt Teihh & Go., 1745 Irving PBarf | L bee Dot 2546 M | Co. 305 Co, Ya Ealle Er, Zel. Wabafh rt für Var berfauft. 247 W. 85. Etra! AA NLAE ekenen Sir verbeiferie aniem © tianid 
ilie.⸗ —5— mobimi ——— ee | waihen; guter, Lob. 2546 Montroic Zeievhon Normal 8745. — | ge Scltages an Dee EEE else. deu Mäufer  orobes- Ciukomunm art 
rani 5 vBrince There Wes.“ Verlangt: Frauen, nm künſtliche Avenue. Zu — — 5*— Redate Avenue. . i 2 let {in Vorftadt don ee r . | Seideir! one aufidert. 3008 und 3040 
<hirty Dah e 32 * — — — | großer Büder-Badofen; ölt e Hu bermieten: Memmarfet in Voritat ot DE Frame me d Toilet. wert Avpern Rordoſtecke LaſSalle und 30. 
< anal: * u In ansehen. = Ban um | Gröbeeren mit Stengeln zu ver— 2 Flat Frame, 4 und > Zimmer md To sr vordi e 
Ibe Wetrabal,“ . 


. 


sau’ ©: — 
o “ 


-— - ..—- 
_ 


no 


Berlangt: Erfahrene Haushälterin: | 2ilfon, 1544 Unity Bldg. Rhone Kentral | Chicago; feine Fixtures und Eisinafiwine; ſehr an Howe Str, nahe Tentet Sir. mur$2800; ia und-”21e Kanglev Mve., 1153 50. 5 * 

> une > 3600. dofrifa | fleines Napitat nötig; 5 Wohnzimmer um | idhin nit imacıt. 1b Ytachıre Ade., 2744 Monroe Str, (Brit), 

‚% Birgin Widom,“ Go., 5113 ©. Halited Str. midore | TENEN. Sofort nachzufragen. > Zimmer Commercial. Telephoniert |‘ - m | Haus, Habe noch cin zweites Gelhäft, Adr.; j Ne Dedingungen. Hab Satitornia Sive.. 2601 Brairie Yide, Dec, 

Yringing Up Father,“ | Eprague, Warner & Company, Galumet 2710 ze 8 und 11 “> — — ee os F immer Stat N 2140 Abendpoſt. mido 2lat Frame, Bricbaſement, hinten dre ci | ödiges Brid, Gele: 6825 €. Elizabeth Sir, 

—8 ze. 2 — —— > — * J nido | fl —6; $2 Abs —— — i er € ? v Lar⸗ Sin ’ uſtg⸗ 

hing Eben 0) 1918 r site Bobieh, nn — 600 Weſt Erie Strafe. * ne > € zn | Hield Bine. — * Zu verlaufen: Bäckerei, auf der Vordſeite; u ie ale Ticasme. | en, en „unbebaut, nab«, Kent y 8 

- Yon’ ai — — neuer ine; chin: | — Ginnabme $700 die Woche, Ctoretrade, Adr.: | Tee SIh, En y im ROA (5 f au 

* ‚you It lite- it. tie Dobien, Wera 3 not: Gute Bulineh + .| j i * —598 Die od, SC — Youghrin, 504 Chamber of Commerce Gebäud« 

.  Sampben. Diane 4 8 —“⸗ a | u Bing es en gen | Sintmer, 19. 14 18 Erieans ne Bımatlioz Ad neue ——— Slat Srame und _Bric ar Scdgwid hr en nein 3788. Raius au 

er Sampbden. diana Ane., 6. vor. imi — A 3 r, 912, 14 > 21. a aa 8 Fughe, Menomonee Str.; Miete 345; ROH ——— — —— — 
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Berlangt: Tiichler. Chicago Wheel | Rod Eyunty Eugar Co, Kanezvdille, Ü B. | Maſchinen Operators; guter Lohn wäh | Berfanat: Neltere Frau für leihte Hausar- en bübidhe Erſcheinung, beiteren, liebenswür— Chop, 2261 Yincoln Ave, Xel. Lincoln 1377. | mongtlich. Weiteres nach 7 Uhr 'abends, 402 bäud Herätſchaf fe 
Chair Eo., 721 Zulton St ido | di—fa rend der Lehrz eit. Peerleß Gont Front | - a A digen Weſens ohne Untugenden, lebt in mo— ibngzex Webſter be Balla. — Roggen. Jenſch, 644 W. Ohio Str. miſa 
ie Co., 7281 Fulton Sir. | —— — — Be tie Str Omaitnog | Deit. 1247 Wellington Nve, Thone: Welling- | dern eingerichteten Haufe, mehrere. ;zaufend m ——— — — — 
—— — hicago rã — — Suderräben — |60., 500 ©. $ © Weine ton 10451. Be ns 3 2 Sr mido —— —— witnnfeht wit setbem, Vargain! Vargain! Mit I, Anzahlung, Sen | een oder —— * Ader een 
ı 0 . | beiten Ar sconfin. Mir besableg $24 ver a "ee 2 * wohlerzogenem Mädchen, Witwe nicht ausge— 3 Sat, wie Ykiete, berfauft Witwe ihre neuere Cote Farm, gute Gebäude, Maſchinerie. Eigentü— 
Ebeir Co. 721 Fulton Str. mibo | Yerc Haus, Garten md Mremubols frei md | ,„ zerlangt: Erfahrene Drygoods Ver⸗ Ya en un Bäls | saoifen, im Wriehmechfel zu treteit aivers frü-| vVianos, muſikaliſche Inſtrumente , Tafem., Ati, Yement Fundament; A| mer Edw. Kolta, 2136 3. Harding Abe. Tel. 
— — — oferner bezablen wir die Hin- und Herreife, | fänferinnen: ftetige Pläse: 5 Abende | — — cago terer Heirat. Briefe unter P 2281 bendvoſt. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) [ud 3 Zimmer, Nad, auf 5 Lotten (75 Bub | Yelmont 8875. nridoit 

| 


. s 3 Yrnla 60 30 Yuırli = Sans — —— * — * * — Iro lles Zuf r 834 
Serlangt: Helfer in gärberei. Delm- | Nicholas Zpoedl, 1929 Purling Sir. dim | geichlofien. 704 E. Crawford Ave., nahe Verlangt: Starte Frau zum Reinigen, SL Heiratsgeſuch: Geſchäſtsmann wünſcht mit Ertra- Yargatıl > Decar! f — Sofeni, 2752 — Avenue ertauſche 200 Acker Jllin rim in M 
low 390 nidofr o n O AÄAve., 1. Ap en —* ne ne 3 — — 5*8 a B Bu x 24 8 i ertauſche 20 r Illinois Farm i * 

8 Broadway. — Garfield —RB Station. * Oatdale Abe — — einem Mädchen oder Witwe, 20 bis 20. S eu $200 Doppel:Spring Phonograph, ſrielt alle / — — — — — — | halt County: $125 ber Acer: wänfche Einfoi its 
| 
| 


vilfion Cr it verlaufen" Sarıncı mit oder ohne Waller» 


Ion, Sommerheime und leere Lotten am Fox 
ſtiver. Adr.: Ben Stilling, MeHenry, Jil. 
13ma l1wæe 


Verfaufe oder vertauſche 27 Acker Michigan 
Farm. Inhaber, 848 W. 51. Place. dimi 


Zu verkaufen: Atöck. Frame, 5 und 6 Zim— 


z ter, Breicl-Bafement, eleltr, Licht und Gas, 
u verfaufen: Neuer Kochofen, Sasofen, Sce | Mer, It 

ur und Bellen, fportbillig. 1625 Larrabes € E:tr, | Qte Lage, Eigentümer, 1233 Wellington 

Yapimtz Avde,, 2, Sloor, 

— dwöchte ein Haus Taufen zum Koftenprei? 

Seht unfer Zag > n und gebrauchten Sch zu u 4 2 — abe 

ebt unfer Lager von neue Privatverfon, um dies zu finangteren. Habe 

möbeln. Spart Geld in Werner Bro3.yurniture | paar bumdert Dollars Bar, Reft $P0O Dis $100 


Vertanfhe oder berfaufe 26 YUder Michincn 
Farm, Gebäude. alle Gerätſchaften, 17 Acker 


| 
I 
| 
Webfter Ave., nahe Clarf. dimi mido | Ermier, 1947 Dahton Str. 
| 
| 
«| 
I 





7 ——— Ma — — — —— ſe I Lerlannt, zu werden zwecs Heirat. Adr.: NAscords, ſür, 806 vertauft, mit Aecöords und Zu verkaufen: Modernes Aſtöckiges Sri an] me vverih.“ Veſtinan ?828 Lincoln Mve 
Berlangt: Bäder, eritc Sand an Brot und Stellung ſuchen Männer u. Knaben Verlangt: Preß⸗ Mädchen: itetige Ar: | — —— ———— 16: — — 2156 Abendpoit, J—— Huch Rarlor Enite neuetten Center Str., nahe Lincoln Bart, Kreiß ..7800: men: Rropert Velrinam, 2828 ur 
Roild; aud, zweite, gder dritte Sand. ÖUE| Yunzetgen unter diefer Nubrit Ic dad Wort) |feit. Auguit Schwarz, 109 W. Illinois | Be Zee DEE N 10 Kris One | ——m——nnnnn nn | Eiilö, Ebzimmmer-, Echiafaimer-Seis, Daden. | etwas Cafb nötig, Neit auf Le cichte Wedingun:| ———— EEE 
Lohn und ftetigc „tube, _ Ste Streil⸗Shop | — Bene 1 Be N are a 13mailivt | " En —— di Heiralsgeſucht Witwer, kinderlos, 30 Jabre port. Rugs, wilder ufıv, Verltaufe für irgend nen. Borzufprecen 521 Webiter Ave, nahe Wir baden gute Farmen zu vertaufen, auch 
Kenwood Balery, 624 E. 47. 2tr. Chicago, SU. sefucht: SSjähriger Man, verheiratet, fuchı |; Straße. * | Demon, 5 Zub 514 Boll, arbeitfamer, nichterner | eine vernünfiige Offerte. ‚Berfännt diefen | Glarf. dimt | sr vertauihen für Chicago Rropertb, M.Muens 
midofr! Srbeit als Maihinen- oder RainterHelfer; Er- | IIIIIIITAIT a FE sine Saltsar. | an mit einigen Erfparniffen, fucht die Be: | Bargain nit. Wefidens, 19223 ©, Kedate Ivo | —— — it & Co, 155 N. Elart Str. und 3811. R. 
fabrumg in beiden. 3. Wlahowsfy, 1844 : Berlangt: Geübte Handftiderinnen, zu Haufe, rriongt: Padgen ſer allgemeine Sausar- | eanmtfchaft eines Mädchens, nicht ber 30 16v,.tm&| Muß verfaufen wegen Naclatjderteilmg: s e 
Berlangt: Räder ‚weiter Mann, Tagarbeit — a ee arbeiten; ftetige Arbeit; guter vohn, 20926 | beit, drei in der Famtlie; guter Lohn und gu— — —— — ER nenn ne a a a ac ee Crawford Ave. 10mallvE 
Pr- — Nebraslta Ave. — Seim. Dr, Seaal, 4924 Grand vivbe zeler] Sabre alt, gut erzogen, aus hochachlbharer Fg— Drei 6 Himmer-Flat, vrickhaus, ſür 34500. 
2058 W. Poll Str mido — ——— Broadwah. dimido — —— | milic, zwen⸗ Heirat. Adr.: 3 2000, Abendpoft, — "Rabe Ze — a ne zlich nahe North Ave. und Larrabee Str. RX. Schmidt, - 
— —— : Mann mittleren Alters ſucht Arbeit — — — — et — roßer Mahago onogre chließl 2923 Sounthvort Avb fir 
i Berlangt: Cale fer; Unionfobn Union FL ! e Ar er. Ehort £ 2 2: Berlangt: — als Berlänferin für Te erlanat : Mädchen Tür geivüpnliche —— 30 Necorbs ** 200 Sadelıt, nur $50. 875.00 | ——__ —— —— dimi Fach manniſche Arbeiten 
tunden. Nachzufragen nach 6 abends. 1030 arbei ig. Adr.: N 39 sp: ndpoit, | Iifate ten und Bü eren; auch Mädchen für ci» | * r are au . * — — faufen $200 wert Mabagont. 8853 taufen $250 $12,500 fe reucd 3:1 m 31650* 9 h Deile, 
Blue Jsland Ave. * * nıibo | nige Etunden. 4557 Broadtvah, + dimido ’| beit, fd, 3900 Gladys Ave, —. wert Wabagoni. Ein ganı neues Brachtftüc. ee Ds ten ae (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile.) 
| 


mi — — — — — — — — 
Y 





Frinanzielles, 
Inzutgen unter dtefer NMubrif 14c dte Veile) 


Xadre | _ Derlangt: Mädchen mit Erfahrung, un fit = = J — — 
zuſragen um 5 nachm. 2027 Potemac Ave agu. Meffenge x bei Meftern Union, ſucht Stel: | Bäderladen au arbeiten, Wallburgs Bäd excl, | —A ſuchen Fraueuenm. Mädchen „Safety, Firſten Wir raben Sicher⸗ 
mide ung. Adr.: Hill, 1214 Monroe Eir, — dimidoe anaetaen uter diefes Mubrtt Ic daB Wort) " | more‘ » en Samstag ii ——— 
aus — —— Ve ET ER ae morgen’ bi A ben Camstag bis r 

4. fi .r sr v1 an ! 5 - 8 117 . Sy af Al . . , at > 2 ar in 

Su oo BE We Arbeit. Schmechel! 515 W. "abi n € | Sau k ©. 6 N lung und, jet — oder - Söchnerinnen a I bie an * * eite. 

Verlangt: Kräftig er — | doir BR F 5 2 de. Mrs. Hauff, 7012 N. Francisco Ave. | a Kranje Ginte eavinas zant, 
— 126 x ee SE TERN } ren | ZU, Monticelto 600. 1541 Milwaufee Are, — Yeftände über $2, 
fer. 3126 ncoln SIDE, ; Ri Guter Allaroımd Bäder der — — — —— — ce 000,000. — Sir bezahlen Hinfen Int im Jabr, | 
Berlangt: Sandihub-Sufhneider. YNRidland | Laud. ſucht Stelle. | _ Hansarbeit | Gefuht: Eine alfeinftehende Ältere Fran fi uay | 1Sarı* 


. £ 4aam modofr Br u > . deine anſtändi Stelle Haus -- m 1040 — —— — 
Glode Co. 10409 RR. Hermitae Dot) Gefuct: M—1 Bartende e Waiter funt | _ Gelene Wieland, bitte telephonieren | Ne ind = a. ee ei Geld zu derietben, 
Berlanat: ® * TStelle: Sahſon bevorzugt. ferten A. B. Sie oder kommen Sie zu mir. Wirs. Moe, | 9. 20, Str. 2, Sloer, binten, ; mid | Nr, mahen Hhpothelen auf Grundeigentum 
De 1444 Wilwaufee Moe. — —  —  jSemeral Deliverd, Chicago | Telesbon Wınnetfa 1265. BE nennen Fe bi5 6 Bros; auch Anleihen für Neu— 
E 2 i Ar were — TER EN Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus 40 auten. 
— Gefuht: Yartender mit Neferense ee J chef es Re Some : Truft Ca, 
Berlangt: Guter erite_ Hand „gete bücce. | „gr > ung, 8 De gieferensen Mädhen Hr leihhte Hausardeit, | Nehmen, 1618 Sumelans Wie. 1. Siat. "Yllyaufee und Wihland- eive 
Zaparbeit;. auier xobn, 2T56 N, bland od er u aewillt fein. für 5 Monate .ıit auf! T ——— — — a — on 
Tagarbe — WERE? Sur, WENDE — ö A vr ‚Suter Lohn. Kächentliche Sefuct: Frau fuchr leichte Sausarbeit oder |- Offen Canisian abends Dis 9 — 
Berlangt: Bäder an Vrot und Cates. o30 Gerne: tann | : Fabrt nah Chicago vergütet. Ielepbon Lels | Aranfen aufzuwarten. ©. Xeiand, c. 0, Bahn, . 
Center Straße. J 


ee — — — Ebenfalls Bargains in kleinen gebrauchten Neidhardt, Room 311. 80 Wafhi J Ltr . : * 
1 Bictor umd Columbia. Wertphat Storage, | Zu. ‚80 Bafdington Am. | Carpenter Kontrafter übernimmt Re 


1559 X, Halfted Etr. 15mailıwt | PRerfaufe billig, Nahlak zu regeln: 4 Sim: paraturen nnd nene Arbeit; eritflaflige 
= merilats, Brit, Bad: 85500. Ruedel, 602 | Arbeit garantiert, Telephontert Humt- 

Zu derfaufen: Ehöner Kabinet-Bhonograpb | North Abenne 10mailwE | koldt 9363 momiſon 
mit Records, für 800, — —— — 3. 
fon Str., 2. Flat. Ielepbon Graccland 2138.1 82500 fauien 3:6 Himmertvob RR B 

ä 13ma10& | 8510, Kıcis $7200. Dtett Seit, Wera 602| Carpenter, 28-jährige, Criabrung, Umbau, 
North Abvenue. 10m aitw& | Reparaturen, Pordes, DD tragcd, Screens, ee 

Su verkaufen: Gutes Biano und Orgel, Sehr — — |.Rige spreif. . Scharınad), 1126 N, Glart Sit. 

billig; muB verfaufent, 1961 ©, Halfted Str. Swei lat Frame, 4 belle Bimmer ** ede8 | Phone: Euperior 1219, er are Ann u * 
14matliok Miete $300 tährlich; bedenkt, nur $2500; Teich le a 10mat,iafonmiboimt 
— — — — — — Bedingungen; noͤrdüch von vLelnoit W.Baufch Te * 

Zu verlauſen: De Lux 50-zölliger Maha— 9025 Seminary Ave. smalwe Richte Cuer Haus für eleltriſche Beleuchtung 
aony Phonograph, billig. Tel. Diverſey — veltftündig, — Bar oder Ahzahlung. Kon⸗ 
3026. 12maäitwe Zu verkauſen: Alley @ot, St O5X.108, mit 8 ‚Slat traktor, 18 Eddh ir. "Rhone raceland 
— — — — — — VBrickgebäude vorn und 2 Slat Srumegebäude 2643. ſomifr 

8160 Size eleggnter Floor Cabinet Phono⸗ hinten; Luſt und Licht an drei Seiten: ldann — —— 1 2336 9 ie? 
grapd, mit allen Necords, 855. Anzirfeben bis | and für Kabrif; wecke verwendet tverden. Fils laſterarben beſtens aus det, 25: 36 rn 
9 Uhr abends, Nelidenz, 2545 Indiana ve. | lin wegen Todesfal!. 1160 Zorosfend Etr., nabe | Daltted Str, Schieman, "Bbone: Cincoln 105 

11mailw& Diviſion. SHapFr 12maitiv& 


Berlangt: Painter ımd Raperhangers, ein | Sclußt: Mann mittleren Alters, 2 


N 
x 
2 
o 





Ein Bartender fucht Stell 440 2 x * 1701 Dabtoır Str, 2. Floor, binte — — — — — 

anuch Porterarbeit tun, Hat gute Refei -enzen, j | naton 3142. Mrs. Jancnfh, 241 No, Ran; | ___ IN St, m Demoe, Me —— —Höhite. Kreife für Mibertb Tonne —— 
Berlangt: Junge in Bäckerei, muß BVbone: Diberſey 1613. 18mainr — n I Gejuht: Bufinch- oder „Short Sa Kö⸗ Srantlin Inveſtment Co. Für $65 berlaufe $500 Eize Cabintet Concert] Hu ber Haufen: Modernes 3:5 Zimmer Bride Anftreihen dom Häufern, Bordhes, Fenitern, 

— — Lohn $22 die Woche. Pos | ER — ER WET, N FETTE or Ren fürn onängı Hin Sucht Stelle. Mrs. Seldmann, 1707 Or» | 11 ©o, 2a Ealle Eir. öimmer 509. Nictrola Phonograpb mit bielen Necords 1. 2 baus fowie Store und Flat, Ede, gut derimies | forwie aller inneren Deloration; gut und billige. 

lowöfi 1707 Renniblpania de * Geſucht: Mann (35), berbeirntet, fucht Ari Verlangt: Nädchen oder Frau für a Fate) Hard Strahe, | ö om * Ddiamantnadeln, ſpielt alle Records. Victoria, | tet. ©. R., 1107 Barıh Abe, 1, Stat, nabe|50 Jabre Erfahrung. 2108 Fremont Straße. 
re VE Tr beit in Wäderet (Nichlunion), um zu lernen, | beit; ame Heim, ftetiger Play, Tel. Sunnv⸗ | — 711430. Wabılh de, Noon 404, Aimailiwz | Eeminard de, 10ntailw& | Ter“ wincon 4379. miffort 
Berlangt: Ein junger Mann Tagarbelt, Adr.: B 2299 Abendpoit. modimt | fide 5016, 4538 Malden Etr, dimido —— 

beit; muß aud barienden verſtehen * — JVerlangt: Frau für leichte Hausarbeit. Gu: | Stunden den Tag; feine Eonttagsarbeit. Te | Am, $1000 bi 82560; abfolım garantiert 


* —86 — —— lephon Didverley 4266 sh I bringen dolle 6 Pros. Hinten, Oscar Dofettt, 

—— Verlangt: Franen und Mädchen. ter Yobn für die richtige PRerion. 9. Rofen, | 1° See REN wide | 1275: > Lincoln Adente, modimi 
ar ni: x . 220 AR Uger J 

heit a Aunerlsr Bir. (Anzeigen unter dteler Mubrit 2c das Xdort. 


— — — — — — — — 1 — — — — —— — — 


Geſucht: Frau fucht Hausarbeit von 6 bis 8 Bu verlauſen: Erſte Hyvpothel, aquf Grundei— 


Nordweſtſeite uebernehme Plaſtering, Schornſtein Revara- 
Kleider turen, Franf, 2134 Yarrabee Etr. dimid 


I N RR, — Sefucht: Celbftändine Pinner-Röchin Fuct, nn: | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle) Carpenter, Rainter md Paperbanging und 


e 9 3500 amd aufwärts zu verleihen au = — — — — — Ile Haus beiten inerden aemadt. 
Stelle im NReftaurant oder Saloon, M e 3300 und gr 5 en 8 ! „ : * alle SHausreparaturarbeiten tocrden gcmad 
02 3 Verlar Aeltere bei der Haus: |” Bloor, 1616 Park Ave, ” = u Sinfen auf derbeffertes Grundeigentum, erfte Männer undiunge Männer!|, . ; Carl, 2151 N. Clarf Str, Tel.: Diderich 3158. 
Berlangt: Gritllaffiger Cabinetmaler, der! Yaden und jeobrifen serlangt: Teltere Sran, um bei der Haus 
au Hausreparaturcn madıt, bei bobent Kobn, | 
2816 N. Clarf Eir. 12mrailıok | 

| 

| 


Sppotbefen an Privaterfonen. Apr: O 2370| 458 üft wicht notwendig, da Zhr Yar- R.duziert 2 8 en Lebens— 12mailiwE 
ne“ für Eure leider zahlt, wenn Ihr e 2 Kaberina, Galfontining, Wlafteri 
ö : a ve indem ey 8 Zainting, Baverina, Galfomining, Wlaftering, 
fie auf Kredit gerade io billig fauft. | un irn Basen: en Sillige, Arbch,garantiert, Cafe Ktew Raintftore, 
Meine Wolle, Neuefte Moden, % 3528 N, Clarl Eir. \el. Wellington 5306. 
520 Bis 235 —— ‚Bu erreichen sit, 9malmit 
0. Sepflanzt einen Garten in gutem pro« REES ne 
duktivem ſchwarzem Boden, wie wir Maurec⸗ Zement, und Vlgaſtertngarbeit bil— 
lig ausgeführt. Telephon: Lale View 47%. 
ihn haben auf unſeren fo— mi 
ar Spman & Go, * 100 Fuß Lots —— — ee 
15 N. Clark, nabe Lake, Abends offen. fo niebrig wie — $185 — Hindow Ghades 
7 * niesrig mie 2 2 
ma u” < bolt, veintgt und bängt für 35e arfivitets. 
— —— 825,020 Baagr, 712 Dewey Place, "Rbone: Diverfen, 4994, 
Kauft Eure Kleider da, Ivo Stunden, die Werte $10.00d9en Monat. | 160p3mtX 


zu Ihäpen willen, ihre Taufen, Wailt Sram) a ; * 
——————— Wo JIhr genügend Raum habt, einen 


nal i Semitfegarten zu Fultivieren, ei 3 3 
Gonfervative, Ethle Anzüge zu $15 bis 40. veinen Ü 8 5 ‚cin J = 
Rnaben- Anzüge au 8 ‚50 bis $17 50. »Ränner- | Dugend oder mehr Cbftbänme zu pilan« | | Geld in ed, Sn * — 
hoſen zu 33 bis . Ferner führen wir ein zen und Anzxeigen um eſer Rubri ce die el 
feines Lager erliflaffiger, wenig gelragener üb J 5* einen ſchönen ———— — 
Gefchäfts-⸗Dreß⸗ und Full Dreß Anzüge.7 rig —8 2. a u 
Abends offen bis 9 Uhr. ©, Gordon, 1415| Tiefe Enbdbivifion ift nur!) 
. Halfted Strake, 1imai*3 cin Blod von Etraäen- | 
bahbnengelegen. F 
3 hint Grand Ave. Car bis zum End» 
unde, Bönel n. ſ. w. Neb 3 
9 Wen yunft der Linie, mo unfere Vorftadt: 
Dffice fich befindet, 
Su derfanfen: Beer m ze —— H. O. Stone ECo 
lität im Sandel; alle Sorten; 46c und auf3 0. . £ g 
wärts, Peerleg Hatcherb, 2521 Archer Avenue, Zweig Sffice, ng - und Grand Are. 
nabe Halited, 121matim& Office jeden Abend offen, 


beit zu belfein. 2843 Diverſey Ave. Tele— Abendpoſt. 10mailw* 
Zn Armitage 6111 dimido 


An . . * — 

— — StellenvermittlungsBüros Darlehen auf weile Supcibeten 
Nerlangt: mädc Jen. für allgeme ie Hausar 

—— und bei zwei Kindern mitzuhelfen; guter billige Ralen. — red Blv rie 


| 

I 

I 

I 

I 
Berlangt: Raiitter und Iapezierer, nur cr- | | | 

* ohr 4744 „Sorreliville pe. 2. Apt. . | Fuhrs dertſch-⸗ungar. Büro, Tägl. beſte Stel⸗ 127 N. Dearbora Str. Tel. Tentral 2642. 

I 
| Berian | 
I 
0 | 


Anaeigen unter dieſet Rubrit 1ac die Helle) | AU if Chicago Grundeigentum; leichte Bablung. it, 
iter Klaffe. 626 Arlington Blace. 


Ben 2 langt: 


Berlangt: Guter X Fäde rei; Ton: | 


modimt | Te für Priva:bäufer, Hoteld nd Keftaurants, 26a-S0jun? 
arbeit. 4357 3. 2 


74m 1940 Nortd Sve, Zelephon; Linceln 216 ne 
Verlangt: Raftrb«i ada n; gauter, Lohn. 1347 e. Telephon: Lincoeln — Darlehen auf derbeſſertes Grundeigentum; 
ſt 68. Str. Phone: Hyde Park 430.. Baudarlehen eine Speztalttat. Sofortige De 
modimi 2 2dienuna ſ. O. Stone & Co., 1II Weit 


Auf Abzahlung wie Ihr wünſcht. 
wi erty Bonds in Zahlung genommen, 


Tower af binen — pera ars 
— fiir 


I 
I 
Bun — — einfach br { en, 
Berlangt: Erſter Hand an Brot und Rolls. — 
| 
| 
, 


Scallerin g Moſchinen 
Nachiatbein. U. X. 653 Abenppoft, - : 


zickzack Emdreiderp: Nafhinen EN un PN = R 
8 — | 20% ‚ Jafbinnton Str. TcL Main 1885 23117 
Verlangt: Ctarfer Junge, um im Bu | Verlangt: Erfabrene3 Mädchen für Hausar: | Fachſchnien und Unterricht ee wen 
aeiäft zu helfen. 520 W. North Nve, 
— Mabchen von ia bis 16 Jahren als Finiſhers. 
erlangt: Stetiger Kellner von 9—7 Uhr = ’ | te 
abend; $14.00 dic Moe; feine Sonntagsar: | — BR nat: Sweite Kücin E die = — 11925 ariindlihen Unterricht, Qaurentia : .uclier, = 
beit. 170 N. Wells Str., Salooıt. Star CitvEmb roidberb En., | nn N. „ Suche Mi 2 j ‚923 !Naffafo:t ve, 14,18, 25mtaliır | Rechtsauwälte 
I 
= 
ı 
| 


—— ferner— ee — 


Lebrnidsen beit = bei Rindern mitzube Ifen, 5640 Galus 
Ü 


2 Be (Winzeigen unter diefer Rubrit 14c die Helle Zu leihen gefucht von Privatleuten: $1R00 
met 1. Ylat. Tel,: Kormal 61% * — Helle) | bis $2000: erite Hnpothet, SON, Stedsie Silbe, 
re — 


Konſervatoriſch geprüfte Klavierlehrerin er— — — — 


a 
en nein 1 R 


ei r . nice nnd Radenswood Yıbe, 
Berlangt: Möbelichreiuier, eriter Sttaffe Mamı, | ZLimcolm Sipe, Gars J—— an Grace tr. 


da 


Terlangt: Fran für Hausarbeit von 8 vis | ae BIO © Violinlehrer, 637 8, Norgs plnselnen unter Dieter Hubrit 14c die Belle) — 
br: & beit, Tel fen, pe. el. Lincoln 5147, SRERAHEIERD en 
u Be —— beit, fein wenn Dethlef C.Hanfen, 


beſter Lohn. 1801 R. Rockwell Str. mi-f | ee 


sss39395 3 $$8$$: ssss..sss 
ld au Serieisen 
— J JE &eld braucht, leiden wir Sua 8 
$50. v0 bi3 $300,000 an Eure Möbel, Pia» 
** sferde, Wagen, am felben Tage, ar 
em Jor darmn erfucht. Seine Koften abe 
e a ‚Iuter Stan!2aufficht. Niedrigfte 
Sahlungen nach Belieben. 
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BZörſennolierungen. 
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Aadıjtchend die heutigen Notiern 
an der Getreidchärie: 
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Mais Ihlog um 11, bis 
Hafer. um °5 bis ] niedriger ab. 
Maimais ging um 334 auf $1.70 
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die Regierung ten Mehlpreis herab: | „0. 
Barmais 


zudrücken entſchloſſen iſt. 
war um von 3 bis 6 Cents niedriget. 
Es heißt, die Regierung werde Bar— 
weizen zu 52.45 verkaufen, alſo 
20 bis 30 Cents unter dem gegen 
wärtigen Preiſe. Der Schweinepreis 
ſchwankte heute ziemlich beträchtlich. 
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Kadı dem Bericht der Merchants Loan 

Truit Co, 112 W. Adams ZStraüe, 
Alen ſich die Europäiſchen W 
n jür Beträge von S25,0W oder mehr 
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Produkten⸗Borſe. 

Butter hat ſteigende Tendenz, Eier 
ſind unperändert. Sehr beachtens 
wert iſt die Notierung von Lamm— 
fietih, um $4.00 bas Hundertpfund⸗ 
gewicht niedriger al8 geftern, and 
Schweinefleiſch iſt etwas aefunfen. 
Tre Marktlifte führt zum erſten Male 
in der Saiſon Kohlrabi auf, das 
Faß koſtet 855. 00 -85. 30. Die Güle 
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— geſtern etwas über 59 Waggonla- 


dungen — iſt ſehr derſchieden, daher 


auch die Preiſe, und nur beſſere Ware 3* 
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Die folgenden Preife gelten für den 
Vroßhendel. Beim Eintauf kleinerer 
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Während heute in bem erfien Stum- 
den nur wenig Nachfrage nad Del: 
aftien berrichte, waren folche Tpäter 
feh- geſucht. Kupferaktien wurden 
wenig verlangt, dagegen war Stahl 
geſucht und ſtieg auf 10338. In 
!X.ahnaltien wurde ziemlich viel ſpe— 
tuliert. 
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750 Die Baumtwrlebörie. 
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zeichtet: 


3.00 — 


10, 24 Rinis 


” 


do.,, Zuariö .. >.0U 


* 
Friſches Gemü 
Ariiſcholen, die Milie.......... .9 
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do. Floͤrida. Crate.......... 
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Angebliche Umgehung eines Ginhalts: 
befehls von Richter Landis. 


F. A. Brown, Anwalt des frühe— 
ren Grafen Oskar Oberſtadt, teilte 
heute vormittag Bundesrichter Lan- 
dis mit, daß der Verwaltungsrat der 
Schoenhofen Brewing Co. beabſich— 
tige, in einer Sitzung heute abend 
hundert Prozent Dividende auf Ober- 
ſtadts Aktien zu erklären. Letztere ſind 
in Händen des Verwalters feindlichen 
Eigentums, Frank P. Garvin, der 
bekanntlich die Abſicht hatte, ſie zu 
verkaufen, aber durch einen zeitwei⸗ 
ligen Einhaltsbefehl von Richter Lan— 
dis daran verhindert wurde. Wür— 
den nun 100 Prozent Dividende da— 
uf erklärt, die natürlich gleichfalls 
in Garvins Hände kommen würden, 
würde das nach Browns Anſicht 
eine Uebertretung oder Umgehung 
des richterlichen Einhaltsbefehls be— 
deuten. Der Richter erließ den Be— 
fehl an den Verwaltungsrat ber 
Brauerei, vorläufig nichts in der 
Sache zu tun, und ließ die Mitglie— 
der, von denen drei von Garvin er— 
nannt worden ſind, zur Verhand— 
lung vorladen. 

— — — — 
Bewahrte ſein Geheimnis. 


Thos. Maroney ſtarb, ohne Namen ſei— 
ner Marder zu nennen. 
Thomas Maronen, der befanntlic 
Ian: Sonntag abend von einem Kraft: 
I « m o J 2 6 
wagen aus vor dem Haufe Nr. 1842 
Weit Monroe Str. angeioffen wur: 
de, ftarb heuie früh im County Ho: 
ipitaf. E3 war nicht möglich, ihr vor 
feinen Tode zu veranlafjen, den Na: 
n feines Anagretfers zu nennen, Die 
Polizei ift nach Ieie Bor überzeugt, 
daß er das Dpfer einer jeik längerer 
‚,geit in Chicago herrichenden Bandi— 
Itenfehde wurde, und ſucht jetzt zu— 
nächſt emſig nach einem Frauenzim— 
mer namens Jennie Kraft, mit wel— 
cher Maroney angeb!ich ſeit längerer 
| Seit Nerhältnis hatte; unk bon 
|ter fie wertoolf,, zur Erimittelung 
der Mörder fiihrende Austunft zu 
erhalten hofft. Zivet rauen, melche 
die Leiche im Augenschein nahmen, 
wurden in Haft genommen, aber tvie- 
| der in Freiheit gejeht, nachbeın ſich 
| berausgeitellt hatte, daß fie nur aus 
| Neugierde aelommen imeren. 
— 
Vermeſſert. 
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Mährend eines Streites in ber 
Spetfewirtihaft Nr. 500 NR. State 
| Straße, wurde geitern abend der 47: 
|jähriae, Nr. 14 Weit Grand Apenue 
'wohnbafte William Ellis fo bös per: 
I mefifert, dat feine Ueberführung nad) 
dem Paſſavanthoſpital nötig wurde. 
Sein angeblicher Geaner Charles 8. 
| Sheffield, Nr, 440 N. State Straße, 
Icntflob, wurde aber fpäter an Auftin 
| Une. und State Sir. verhaftet und 
in der Chicago Ave. Wade eingelocht. 

Yus unbelannter Urfahhe har die 
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I|60jährige Frau Jones, Nr. 3129 
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Wollte ganz ſicher gehen. 


eichte Hleiiheriwarc.... . 
MittelsHewiiht „unnnernnne 
Gemiſchte Vacware. .......20. 
N 10.75 
| Lerington Straße, heute ihrem Leben 
ein Ende aemadt. 
\fich die Keble und drehte, um ganz 
ficher zu gehen, außerdem noch das 
Gas an. Als man fie auffand, var 
fie eine Leiche. 
Gegen öffentlihe Haiferbilder, 
a Berlin, 14. Mai. Die Stabtber- 
109 |orbireten von Berlin Haben neulich 
5 + bejchloffen, daß alle Marmorbüften, 
0 ;@&emälde, Lithonraphiiche- und Yar- 
u"! bendrudbilder ufiv. der Hohenzollern, 
I! Jaus allen öffentlichen Gebäuben, 
41 Schulen und beraleichen entfernt 
iverbden müßten. Geitend der. bürger 
1, lichen Parteien wurde gegen biejen 
ss%«Ipon beiden fozialiftiihen Parteien 
geſtellten Antrag, beſonders, da ſich 
wider alles Erwarten Oberbürger— 
meiſter Wermuth dafür ausſprach, 
indem er ſagte, die Wände von 
öffentlichen Gebäuden ſollten nur 
mit Symbolen, die ſich auf die gegen— 
wärtige Regierung beziehen, ge— 
ſchmückt werden, und nicht mit ſol— 
chen früherer Herrſcher. Die demo— 
tratifhen Bertreter verfuchten : :n 
Radikaleır beizubringen, daß fie Tirh 
ſchämen ſollten, da ſelbſt die Fran⸗ 
ne TR ofen fo erniedrigt hätten, 
Die nahltehenden Notierungen dei die Bilder und Vüften -der Bour 
Nerv Yorker Börfe in den wichtigften ponen zu entfernen, ebenſowenig 
Aktien find heut, als Schlußkurfe Napoleons Maufoleunm. R 
bei den biefigen Uktienmatlern be>] — 
kannt gegeben worden: Friedensſtifter ain Wert. 


Waſhington, 14. Mai. J. R. 
Buchanan, einer der Vermiitler 


do., Native . 
SuhrlinBeE „ou. 


EICH 0000000000 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Ver— 

täufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Atien. 
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bipbuilding.. 53 116 114 116 | 

5 45 ı | 

14 104 

e 21 


80 


Welher 


<trumboarb.... 5U 
Armour, Vorzugsat. . 680 
Beoih Rilderies .....2750 
o. Vorzussaltien. 10 
Pneunt. Tool..boo 
zitle & Truft.. 5t 
Cubdahy Comp. „nun... 
Commonm, Di 
Continental } 
Scere & Go 


19 
12 
] 


1 
1 


Harman 


vibbb, 


india 


4, 


Nco Motot 


Republic Irud 


3000 C. E. 
0009 SZwift 


N. Y., nach Fort Edward geſandt 
worden, um bort bie zwifchen den 
kreifenden Arbeitern ber ber Inter: 
n&ttonal Paper Compant gehörenden 
Popiermühlen und ikrenlrbeitgebern 
beſtehenden Zwiſtigkeiten ſchlichten zu 
helfen. Auch nach Falls, Minneſota, 


ſoll ein Vermittler geſandt werden, 
da die Arbeiter der dortigen Anlage 
Companp | 


der Snternational Paper 
‚ebenfalls an denStreit gegangen find. 
—- 

* Der 64jährige Daniel MeMana— 
ag, meus, Nr. 4845 S. Union Abve., 
133 |Mürzte heute aus dem yenfter feiner 
zıtm dritten Stodiverte 
114% | Wohnung, bradhıbas Genid und war 
7942 
zn 'jofori ei _ N 


— — u 
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2:15 nahm. Soch Niedrig Schluß 


28,751 


Sie durchfchnitt | 


des 
Arbeitsdepartements iſt von Buffalo, 


gelegenen 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 14. Mai 1919. 


Anstländige vor Gericht. 


Schuhfabrifarbeiter der Mihadı- 
tung des Gerictsbefehls gezichen. 


— Frau tragiſches Geſchick. 


e wur⸗ 


Genevieve Schroeder verliert den Gatten 
und endet im Irrengericht. — Die 
Berſchwörer der Milchereibeſitzer. — 
| Streit um verwaiite Zwillinge. | 

I 


Gegen. etiva. vierzig ber ausſtändi⸗ 
gen Arbeiter in den Schuhfabriken 
von J. E. Tilt, der Florsheim Shoe 
Co., der J. P. Smilh, der Athletic, | 
der Selz⸗Schwab, der Flexible Shoe 
Eo. und anderen Schuhfabrifanten | 
| richten fich VBeichwerben, welche heute) 
|Superiorrichter Denis Sullivan von! 
den Anwälten Jacobjon und Iomp-| 
Hin namens jener Firmen unterbreis' 
tet wurben, und die fi auf Poiten: 
ftehen, Einfhüchterung von Arbeitern | 
und Arbeitsiwilligen, Verfolgung bon! 
Arbeitern ufm. beziehen. Ein Arbeis | 
ter namend Henry Schulz wurde dem] 
| Richter borgeführt und bezeugte, daß 
ler geitern gegen abend auf dem Heim: | 
ıivege von der Tiltihen Schuhfabrib 
| bon vier Mä.nern, dieStreiferpoften- | 
labzeichen trugen, verfolgt worden jet. 
Auf einem Straßenbahnmwagen an) 
der Chicago Ave. hätten fie ihn über; 
ıben Kopf geichlagen und au Tonft! 
ſchwer mißhandelt. Der Mann war 
bös zugerichtet. Der Richter wird 
| morgen früh in die Verhandlung De: 


i 
' 
1 
ı 
l 
I 


I 


| Gerichten eingereicht ! 
ı Befchiwerben eintreten. toigenben: — F 
Tragik bed Leben? Mildred gegen John G. Richter; 
* — * — eco... | hatten in Santa Anna, Sübdtalifor: 
; Die junge rau Geieoieve Schrö⸗ 5 =. Inna, Sübtalit ’ 
ber, Toter von Yrau E. X. Me Inien, am 23. YWuguft 1915 geheiratet; 
— Frau am 225. April 1916 verlafſen 
Gray, Nr. 912 Oakldale Ave., zeigte 6 Br ke 
j I» 2 en | Rofe gegen Steven Culo; am 13. 
por etwa einem Sabre Spuren body | =, re Er ee 1 
anti Nerpofität und ueber bar | DOftober 1916, nach anderthaibjähri- 
—— N a m ger Ehe verlaflen; ein Kind. 


| er s — il 
\dem Oatien, einem Eilenbahnbeam: 1°, > gl 
ten gan Selanftalt Derchville tt) Marion negen Irland Hafley; hat- 
1 il, ’% AL € x jerisi ar J 2 < — C n * 
|Yurora untergebracht. Ihr Zufand | fen am 21. Värz 1818 in Balpa 
| beiferte fich derart. Daß er fie probe: | ratlo, Indb., geheiratet und haben ein 
: N lei are en "ind: vor amei Rahr srinsfe 
wetfe während feiner vierzehntagiaen | vn . atvet „Jahren berk —* 
Feriengen herausbotte.In diefer Hate gegen Arthur Albert Perry; 
Axiend —— — °| his fich As Ma 2 x os 
Zeit fand der Mamı mi infolge um- | Be ——E Jahre, en letzten 
| glüdlichen Zufalls den Tod, und bei Jult, zuſammen und haben ein Stind, | 
der Leichenſchau-Unterſuchung Mißhandlungen, Bedrohungen mit 
14 nm Ita _ i ul 4 \\ 


be— ar | 

. se 94: 83 Raſiermeſſ ind? olver 

'qamı die unglüdliche Witine irre zu! — — ng ie 
Raul gegen Pauline Upel; lebten ! 


reden. Sie murbe von ihren Ynzı.. KT B . 
| a ; ge s ein h 2 31. Aucuſt g! 
gehörigen im Obhut aenommert, im | INT, Be » Auguſt u 
April verihivand Ste aber und erji —* ee he zuſammen. Miß- 
nach fünf Wochen wurde ihre Spur | Han Ben gegen Albert B.fe! 
entdeckt. Sie führte von dem Ge [SE NZ ae 
‚Ichäft eines Leichenbeflatters, mät dem zuctun uc) um 00, LOL na 1a 
er ı sabriae ı p } Ir ch 
fie befammt geworben war, nach äähriger kinderleſer Ehe. Trunkſucht. 
einem Hotel auf der Südfeite, und) 40 
dort wurden früh morgens von Pri- Gasgeſeuſchaft vraucht Geld. 
vatgeheimpoliziſten die —— No ein Wird die Beibehaltung des Gaspreiſes 
— —* = — ar 9 | yon 88 Gts nacy den 31. Juli verlangen. | 
unden. Die Frau it jebt im| mi Kinamsielle Dans der Mazneirlf. 
Pſychopathiſchen Hoſpital, wie bie); finanzielle Tag? ber Sazgelttl: | 
, rn yalpral, Die 7 schaft ift fo ungünftia, daß fie von | 
Aerzte ſagen, leidet ſie an „Dementia ans — ———— 9 
— beit zn ſtaatlichen Nutzeinrichtungskom⸗ 
— ————— miſſion die Beibehaltung der jetzigen 
Nachlaffes ihres Gatten bemühen Fich | a4 an..; ver 
Ban — En Saspreife von 88 Gents auch nad} 
ein Ama, der fih für —* dem 31. Juli verlangen wird, an 
— nr 302% . h Ole a v ‚ ! 
Freund ber yrau ausgibt, ud Drei SIE ee 
| Mutter und Schtefter, Frau Wein; | Peldem Tag bie Verfügung berStom- 
= 1. 15 million, durd) die Die jebigen Gas: 
er Frau © Der Ich: ar s .- 
ıftod, der Frau Schröder. Der leh=| \..:- — 
teren Ehe mar Hinderlos preiſe feſtgeſetzt worden ſind, abläuft. 
1 J 2 ent, + * * 
a Diefe Ankündigung hat Timothy 
iche Milchtruſt. Mut u Pure. 
N En 5 en beute Mullen, der Anwalt der Gefellfchafte 
vor Richter Guerin ſond heute vor der Kommiſſion gemacht, die ſeit 
abermals eine Verhandlung in dem Wöochen die Frage der Gaspteiſe un— 
lange verſchleppten Verfahren genen] versucht, (3 war die Antwort auf ben | 
"zahlreiche Milchereibefiger aus der IAntrag des ftäbtifchen Sonderan: | 
, RER ‚g-ınaag Des ap an— 
weiten Umgegend der Stadt ſtatt Die] art fir Gasfroaen, Donald R.: 
in einem Gtrafperfahren * Ber⸗Richbera dab am 1. Xunt die alten! 
5 Fir (Srhöhuna der Wiilche | u. 2 ne U — — —————— ı 
ſchwörung für Erhöhung der m. Saspreife wieder im Straft treten foltz | 
preife bezichtigt werben. Sn Ulten. Der Antraa ift abaelehnt vor 
Ver sehe noch im Gange s re 
Betardana, nihe nom in orgeer. Di at Oasprefe mern um 
Aft, IK e 1 zahere < "lol: Mens . Dh = 0,43 
E 27°: Proz. niedriger ald die jebigen | 
| gaben über die Anklagepunkte, — o wi jebigen 
von dem Verteidiger, Exgouverneur RInwalt Mullen erklärt dah die, 
'd | — EEHNuE he EURE OR 
BT Se Er |finanzielle Lage die Beibehaltung | 
I t h ( * e n. — = : © 
PROREER N Die beiben Waiien Ides Preifes von 88 Cents unums| 
| ———  ,.,,Isänalih nötig macht. „Die Basae- 
| Am 28. November legten jahres 


ni 
I 5 m 
itarb in feiner Wohnung an der Har- 


!jeitfihaft,“ ertlärt er, „hat fich gend 
0 Bere :tqt aejehen, ihr Betriebstapital von 
| per Ave, nah anderihaldjähriger Ehe 


h *5,000,000 auf $500,000 zu ermä— 
— 

enza, U Sage Ppater I pon den Banten $2,000,000 zu bor= 
Be * geb. —— auch. gen gegen Noten, die im Auquft fäl- 
Del: und Hocheri, water {o püdgz| 6, PeTben. Cie hat feit swel Sayıen 
⸗ Jkeine Dividende ausgeſchüttet. Mit 
lich verwaiſt, aber nach Rüdſprache eſten Preiſen auf m und rie: 
= — —— fig wachſenden Betriebskoſten auf der 

) \ x B >r —2 


EU » 10* anderen Seite gebt fie dem Erftif- 
Grandon Apve., nahm Frau Jofefine 


| 
| 
| 


f 


| 
N feiffer. 5204 South Bart Xoe eine | ungstod entgegen.“ 

Pfeiffer, 5204 South Bart Abe., eine) I per heutigen Verhandlung bor | 
yreundin bes jungen Chepaates, DIE ner Kommiflion ivurben als Peugen 
Kinder zu ſich ins Haus. Ftau der Gasgefellſchaft die Superinken— 
Pfeiffer bot bald darauf in einer Zei- denten MWilliom G. Rubd von den 
tungsanzeige die Zwillinge zum Gaswerken in Pitney Court und 9. 
Adeptieren an, und es meldeten fh, Smith von den Gaswerken auf 
‚eine Tochter von Dr. Murpiy umd| der Mordfeite vernommen. Rubbd 
‚die an ber Prairie Ave, wohnenden | machte Anaaben über die Qualität 
imohlhabenden und finderlojen Ehe- des Kokes, den die Gefellichaft ve 
‚leute John Ente. Da erhob aber die nukt, und über den Befuch, den 
ıMitme Elizabeth Smith, 5956 Bart: | Hilfsinoenieur EC. E. Reefe pon ber 
|men Ave., St.Louis, Mutter ter jun: | Gommiffion der Anlage abaeitattet 
‚gen zrau Voß, Einfprucdh und vers | Hat, die er leitet. Er erklärte, Reeſe 
langte ſelbſt die Kinder. In der Ver- habe nur anderthalbe Stunde in der 
handlung legte nun Nachlaßrichter Anlage zugebracht. Smith erklärte 
Horner der bejahrten yrau Smithirie Metbobe des Mbmägend des 
heute die frage vor, ob fie nicht ange | Brennmateriald in der von ihm ae- 
| fihts ihres Alters und des finderlies | jeiteten Anlage, &'e er ald aut bezeich- 
‚ben Anerbietens der Eheleute Ente, inete. Beide Zeugen gaben zu, daß! 
‚die ſich ernftlich bemühten, zu Deren;ihre Anlagen fein Barometer aufzu: | 
| Gunften verzichten Tollte; und er ver= | ieilen hätten, das Gasingenieur | 
\ichob die weitere Verhandlung, bis! Little für nötia bezeichnet hatte, 

| die Sreu nach VBefragen von Herz und — — 

| Beritand dem Richter die erivartete 

|Antwort, fie verzichte im Antereife 

ter Sleinen, erteilt bat. Das dürfte 

ſchon morgen geſchehen. 

Macht „ko Wit;“. 
William Leo Moskowigß iſt am 16. 

April 1892 in Chicago geboren und 

ledig. Witze macht er nicht, und daher 

hat er heute das Kreisgericht erſucht, 

aus jeinem Namen den SHinterteil! 

„towig“ entfernen zu diirfen, umfrr=) 

tümer zu vermeiden. MoB will er bei- 

Beli. 


.—— 
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hr Banterott wird von Bırndesrichter 

Lundis unterſucht. | 
Bundesrichter Landis batte heute] 
einen feiner „Kriminalfälle”, er be= 
zeichnet mit dem Ausdrud berbädtige 
Banferottfälle, vor, den der Brüder 
Sam und ‘oe Cherrn, welche in ben 
Gebäuden 3521 Weit 12. Str. und! 
3952 Weit 16. Str. Grocerpläden be- 
trieben haben. Es ſollen, ehe Sam 
Bankerott anmeldete, Beſtände im 
Werte von $20,000 geheimnisvoll 
verfhivunden fein, und der Richter | 
berfucht das Geheimnis zu lüften, auf] 
Umwegen. Er verhörte heute Harn | 
H. Field, 3527 Weit 12. Sitr., einen 
Konkurrenten der Gebrüder Cherry, 
und W. 9. Yones, deffen Ladenvorfte- 
her. Nach Field Hat am Cherryſchen 


Die Ehemüden. 
Unter Den zwei Dußend neuen 
ı Scheiduengegefuchen, die heute in ben] 


ı Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


ICASTORIA 


Allerlei Muiter fiir Handtajchen. 


urden, jind die | verfauft bilkiger“ geprangt. Bohnen, 


 Mehlpreis $1.39 der Sad mar, die 


' Zchulg, Hermann, 34 


Laden ein großes. Schild „Cherry!n, 
« ! } s 


Die Ausiprace der Zahlen, 


„Vierzigſechs“ ſtatt Sechsundvierzig. — 
Plauderet über eine geplante Saradıre- 
form von SKarlernit Knaatz. 


Der deutihen Sprahe den Schild 
vorzuhaltn, wo fie es nötig 
Lat, wo «8 gilt, ihre Neinheit und 
Schönheit rüdjichtslos zu verteidi- 


Bauerlaubnisfheine | 


1712 8. Barkfide Abe, 14töd. Bacſtein 
denz3; U. Bovernta, $5000. 
en 


103557 Henne Ave., _ameiltöd. Paspein 
K. MeCumber, 834 I. 


Wohnhaus; E 
Wolle aus Hundehuar? 
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gen, find nicht eben viele Deutjc;- | Gerr Neiprung ans Parts Im Wiek 


* willens, gerüftet und fü- 
ig. 
verfucht man öiter. 


Aber ihr Gewalt antım, das 


ſeines Pudels. 
Schon vor etwa fünfzehn Jahren 


Vor kurzem erging durch einen Teil der amerilani⸗ 


ſchien in den „Grenzboten“ ein Auf- ſchen Preffe eine angeblich direkt aus 


ſatz — von Dr. Albert Schülke — 
in dem etiva folgendes zu lefen war: 

gu den Merfwürdigfeiten- der 
deutſchen Sprache gehöre es, da die 
Zahlwörter ganz unzweckmäßig aus- 


| 


| 


| Paris gefommene Mitteilung, wel- 


che bejugte, ein PBariier nıit dem- bie- 
deren deutihen Namen Urſprung 
habe jeit einiger Zeit jeinen -Lieb- 
| Tingspudel regelmäßig geihoren und 


{ 


geſprochen würden. . . . In der Schu⸗ von dem üppigen Haar nach und 
le lernen die Kinder, daß die Zahl nach ſo große Mengen zuſammenge⸗ 


99 


uU, 


123,456 als einhundertdreiundzwan⸗ 
zigtauſend vierhundertſechsundfünfzig 


bracht, daß er imſtande geweſen jei, 
nach entſprechender Verarbeitung ſich 


zu ſprechen ſei. Mit anderen Worten, einen vollſtändigen, gediegenen und 


man ſpricht die Ziffern in der Rei— 
benfolge 1-3 —2—4—6—5, nicht 
| etwa, wie c3 das Natürliche zu jein 
| Teint: 123,456! Dieje Art, Zahlen 
zu ſprechen, bedeute einen Zeitverhuft 
und eine ımmötige Denfarbeit. Dr. 
| Albert Schülfe regt an, die Ausipra» 
&e der Bahlen in Deutjchen zu än- 
dern, wie es Fachleute, 3. ®. Föriter, 
| Söfler und Ditwald, mehrfach vor- 
geſchlagen haben: man zähle ſtatt 


dreizehn zehndrei und entſprechend 


weiter bis neunzigneun; die Reihen— 
folge der Ziffern iſt dann richtig und 
das Wörtchen „und“ kann auSgelaj- 
ſen werden. 

Ein ſolcher Vorſchlag mag er 
ausgehen von wem auch immer — 
zeigt ein unmögliches Verhältnis 
zum Geiſte der deutſchen Sprache. 
Nicht etwa nur zur deutſchen Spra— 
che ſchlechthin. Die Sprache iſt ein 
Erzeugnis des menſchlichen Hirns, 
gebunden an die körperlichen Werk— 
zeuge, und geworden und werdend 
im Ablauf der geiſtigen Entwicklung. 
Sie iſt aber gleichzeitig etwas für 
ſich Seiendes mit den Notwendig— 
keiten eigener Geſetze. In Jahrtau— 
Einſchätzung von Eigentum der Graham —* —*8 — — 

Bank iſt neu vorzunehmen. — 33 En ns — — 
= Ijen, itt die Spradie in feiner ihrer 

Sundestichter Carpenter geftattete | Kildungen, in Feiner ihrer Korimfet- 
heute % | 
ehemaligen Sxnhaber der Grahambant, 
ihm eine Lifte von neun Männern 
borzulegen, aus denen er-3wei all’ 
wählen will, um fie mit eines Neus "Sruppen- oder Fachverſtandes. Ja, 
einſchätzung des Grundeigentums der jie ift nicht einmal überall „vernünf— 
Bant zu betrauen. Der Anwalt hatte iig“ oder „zweckmäßig“ nach den 
ſich beim Richter über die Ein- obenauf liegendeg Geſetzen unſeres 
ſchätung beſchwert, die zwei e achver- Denkens überhaupt. Das läßt ſich 
ſtändige, einer von der Hibernian in allen Winkeln der Sprache — im 
Bank und ciner von der Chicago Deutſchen 3. Be bet der Geſchlechts⸗ 
Title & Truſt Co., eingereicht haben verteilung, der Behandlung der V 


die Eherrn angeblich für 64 verkauft 
hat, koiten 9 Cents das Pfund, und 
Jones bezeugte, daß, mährend ber! 


Firma Cherry den Sad für $1.25] 
verkauft hätie. 

Sam Cherry erflärte dies damit, | 
daß jenes Mehl kein reined Mehl, 
ſondern „Kriegsmehl“ geweſen ſei. 

— — — ——— 
Sind unzufrieden. 


ſtig“,„zweckmäßig“, bequem und 
brauchbar nach den Forderungen des 
in ſeiner Zeit gebundenen Einzel-, 


Vor⸗ 
und die ſich um 8829,540 von der Be⸗ iilben, der Bildung der Zeitformen 
wertung unterſcheidet, welhe die und in hundert anderen Abteilungen 
Bank ſelbſt dem Eigentum beilegt. der Sprachlohre — mühelos nachwei— 
—— —* ſen. Tiefe göttlid.quellende Selbit- 
Sielt nicht lang vor. \herrlicgeit der Sprache, die im der 
— eh Eigenmwilligfeit und Iner- 
ſchöpflichkeit ihrer Werdung wie ein 
Spiegelbild des uns erkennbaren 
Vor zmei Nabren wurde hie\ bie Alls wirft und jo allein zum Zräger 
Hochzeit von Alice Cudahn, der Torch: | und Bermittler alles Geiltigen taugt 
ter von Frau Edward Cubahy, 23)” diefe immeren md mie ganz cr. 
Danfs Str, mit Leander MeEormid, | forſchbaren —— — der 
dem Sotne von L. Hamilton MeCor⸗ Sprache micht zu fühlen oder fie bes 
mid, 631 Ruiy Str, :nit großem | Wıtht zu mißachten, ijt der ioefenlichtte 
Bomp gefeiert. Als die Ver Stca= | Yerbveritand aller Spradjjänulmeiiter 
ten in ben Weltkrieg zintraten, howede | 21ND rg en 
ver junge Gatte ‚ala Leutnant der | Wenn wir die Zahlen beim Sprechen 
Blackhawk Diviſion eingereiht, mit u die per ar erlegen, — 
der er Mitie März aus Frantreich bt tum, anders aber fie jehrciben — 
er 2: > Ider Entwidlungsiweg der Schrift tt 
zurüdfehrte. Schon damals fiel es | — —— —“ 
auf, daß ſeine jun_e Gattin nich eineswegs der der Sprache, im 


———————— —*— 
Men 9 = ; ‚| beiten Sale ihr gleihläufig, aber 
—— — seife, um ihn will !ton ihe getrennt — fo liegt bier eiit 
tommen zu heißen, und geſtern wurde ° . — 
bekannt, daß Frau MeCormick fich Ciemals ganz abgeſchloſſenes) Er— 
von ihrem Gatten getrennt hat und gebnis verborgener Reibung, Nils 
zu ihrer Mutter gurücgefehrt ift, Es | 11, Merdung bot, Das In ber Kiete 
verlautet, daß eine Verföhnung zivi- | "ab der Zeit, in der Drcite nad) deu 
ſchen dem jungen Paare fo gut wie Menſchen, die je deutſch ſprachen, er— 


en elle eiwertet werden muB. 
ausgeſchloſſen iſt. Unſtimmigkeit meſſen und gewertet erden 


* ‚gwedmäßig“ und vernünftig sit 
u — — = Grund bes die Spradje — weil wir jie ſprechen. 
Zerwürfniſſes angegeben. Wir ſprechen ſie aber ſo, weil eine 
ee: tiefere, von den jegt zufällig Leben- 

Rohe Gesehen, 


Frau Leander MeGormidt trennt Sich 
von ihrem Gatten. 


\den nie ganz durdidaudare „Ber- 
runft“ und „Zweckmäßigkeit“ das 
idöne und kunſtvolle Gewächs der 
Sprache ſo und eben gerade ſo ſich 
ranken und veräſteln ließ. 


Prügeln Strafiengänger, den fie berau: 
ben wollten. bi8 zur Berwuntlofigfeit. 


Bon fünf sterlen, die ihn anfchei= 
nend außplünbern wollten, wurde an! Steht man mit diejer Liebenden 
der W. 23. und Yederal Str. ohn| und bewundernden Demut vor dem 
Difoler, Nr. 1649 Weit 59. Straße, | Geficht der Sprache, fo eriheint je» 
angefallen und bis zur Bemußtlofigs| der Verſuch handwerilidh gewaltig. 
feit geprügelt. Ws fi ein Polizift) men Eingriffs in ibe Gefüge als 
näherte, ergriffen bie rohen Gefellen | eine Noheit, die ebenjo töricht wie 
die Flucht, ehe fie ihr Opfer beraubt] (usjichtslos iit. Zwar liche fid) dvor- 
hatten. Difoler, der einen Schädels! stellen, dab, wenn alle erwachjenen 
bruch erlitt, wurde nad) dem St. Luz) Zenticen bejdlöjien, von jekt an 
fas Hofpital überführt, 


ohn D. Blad, dem Anwalt der | ten, in feinem Formteil „vermünt« | 


\ 


r.icht mehr vierhundertfehsundfiebzig, , neufeeländiihen Markte aufgenom« 


Ihönen Anzug daraus machen zu laj- 
ſen! Das Geichidhichen las ji gut 
jund wurde auch durd) ein oder zwei 
Bilder illwitriert. 

| Sudes geriet *’d 


ie Sadje bald in 
Verihollenheit, and man hörte auch 
von feinen Seitenitüd dazu im der 
Offentlichkeit. Inlängit jedoch Fan 
die intereſſante, vielverſprechende 
Kunde, daß ſich eine „Dog's Wool 
Aſſociation“ gebildet habe, welche be— 
zwecke, die Erzeugung und Verbeſſe— 
rung des Hunde⸗,Vließes“ zu regel⸗ 
rechten induſtriellen Zwecken ſyſtema⸗ 
ſtiſch zu fördern. 

Einige Sachverſtändige beanſian- 
den den obigen Namen und erklären, 
'e& wäre pahlicher gemweien, den Ver— 
d „Dog's Hair Aſſoeiation“ zu 
nennen. Denn ſelbſt zwiſchen dem be— 
ſten Hundehaar und der Wolle ſei 
noch ein w Unterſchied, da die 
leßtere einen anderen Bau habe, als 
das erſiere, und ſich bedeutend beſſer 
zu Stleiderjtoif verwerten laſſe oder 
doch länger Ti, halte, Man Hat ja 
audı mie" chvas davon -erfahren, pie 
lange die Humdshaar-stieider des ja- 
moſen Herrn Urſprung eigentlich zu⸗ 
ſammenhielt i 
r 


m 
| ban 


ıtoaw 
eiter 


ar 


{ 01 
vi 4 


en. Vielleicht wollte er es 
iur vermeiden. ji auslachen gu Iai- 
‚en, und dankte daher den „pidel- 
närriſchen“ Anzug in aller Stille ab. 
ſber wie dem auch ſei: Das Un— 
ternehmen iſt jedenfalls nicht ganz 
ohne, und ſogar die Tadler des Na— 
mens geben zu, daß das Haar man— 
ſcher, Gattungen „Pelzhunde“ ſich 
geſchäftlich gut verwerten laſſe und 
für eine Reihe Zwecke ſich ebenſo gut 
bewähre. wie wirkliche Wolle. Es 
kann auch noch verraten werden, daß 
ſchon ſeit einiger Zeit gewiſſe beliebte 
und ziemlich koſtſpielige Pelze im 
Handel ſind, welche von Hundehnn⸗ 
ren ſtammen. Doch darüber ſpricht 
man in Geſchäftskreiſen beinahe ſo 
ungern, wie über „Hobelpelze“ von 
der ehrſamen Hauskatze. Wozu auch 
zu aufrichtig jein? 


* 


y 
de 


! — Der 


Margarine aus Scchundstran nd 
Pinguinfett, 


=. 


“. + 


r Douglas Mawſon, der Führer 
€ erfolgreihen Sidpolegbedi- 
‚ton, hatte dem Imperial-Inſuute 
Proben von Scehumdstran und Bin- 
guinfett vorgelegt zur Prüfung auf 
Ihren Wert und ihre Brauchbarfeit. 
fid) eine ausgezeichnete 


* 


Es ergab 
Beſchaffenheit, worauf ſich das Im- 
peral⸗Inſtitut mit Mawſon wegen 
‚etwaiger Beſchaffnung handelsfahi⸗ 
ger Mengen dieſer Trane und Feite 
in Verbindung ſette. Es iſt näm— 
lich durch ein neues Verfahren mög— 
lich, dieſe Oele und Trane in feſie, 
geruch. und geſchmackloſe Fette zu 
verwandeln, ſodaß Ausſicht beſteht, 
ſie als Rohſtoffe für die künftige 
Herſtellung von Margarine zu be⸗ 
nutzen. Mawſon äußerte ſich nun 
nach dem Prometheus dahin, daß 
ſeiner Anſicht nach in den ſüdlichen 
Polargegenden Fette hergeſtellt wer⸗ 
den könnten, allerdings erſt nad 
! mehrjährigen Vorbereitungen. Nur 
ı müffe man den Scehunden und Pin- 
Iguinen Schonzeiten gewähren, damit 
ihre NuSrottung verhindert . werde. 
| Unlängit haben ji) diefe Voraus- 
‚Tagen teilweife verwirflidt indem 
'auf den Mazquari-Snjeln, nahe den 
| füdlichen Bolargewäjlern, eine Sndu- 
‚ftrie zur VBerertung von Delen aus 
 Sce-Elefanten-, See-Qeoparden- und 
| Ringuinfetten gegründet wurde. 
| Die Jahreserzengung joll 400. bis 
450 Tonnen ergeben, die zwar in der 
Hanptiahe vom auftraliihen und 


Unter ber Anfhultigung, an Diebs | jondern vierhundertiichzigjcchs zu ja- | men wird, zum Teil aber aud für 


ftählen in der Schuhfabrit von $. W.| gen und fo and die fpregenlernen- 
Carter & Company, Nr. 1833 ®.| ten Sinder zu lehren, dieje fprad)- 
Chicago Ave., wo ſie beſchäftigt wa⸗ [.he 8wangsveränderung erſi 
ren, beteiligt geweſen zu ſein, verhaf-⸗ Sprachgewohnheit und hließlich 
teten Deteltives von der Racine Ave Sprachform werden könnte. Es iſt 
Bezirkswache den 18jährigen Joſeph 
Schuba, Nr. 650 Nord May Straße, 
und den um ein Jahr jüngeren, Nr. 
745 Meit Huron Str. mohnhaften 
Frank Zinda. Beide leugnen, doch iſt 
das gegen fie vorliegende VBemeismas 
terial angeblich jehr belaftender Na-=| 
tur. 


Kraft ſträuben würde. 

Etwas anderes iſt 
wenn man derartige 
kei 
ſummte Fachgebrauchsabſichten ein— 
ſchränkt. Wenn Schreiber ſich lang 
Bahlenfetten auf eine ihnen gerade 
für dieſe Arbeit bequem erſcheinende 
Art anſagen oder Fernſprechordnun; 
gen ſprachwidriges Zuſammenfaſſen 


Toded ũſie. 


— — 

Nachſtehend verbſſentlichen wirt die Namen 
der Deutſchen, über deren Tod dem Geld | 
heiteamt wieldung zuging: 

Altpeter, Henry. 
Clackett, Anna 
Adams Sir, 

stiß, Beneditt, 234 R. Maplewood Aboe. 
Saelie, Anton, 72 4452 Shields Wvr 
Jarmuthb, Charles, J. 3414 

Straßo. 

Lachermann, Gikfaberh, 
Morwibe, — 

Muelhaufen, Catherine, 78 J.: 
Ollenheimer. Henry. 

Rabre, Ludwig, 65 Jahro. 

Rofenberger, Ebarlcs, 60 X.; 

Avenue 
Nultmann, Marb. 


an | 
a0 


(geb. »Balling), 4815 


ders al nüßlid; empfehlen, fo il 

Baulina | dagegen nicht? einzuwenden. 

i ee — 

‚  * Beim Yenllerpugen im Gebäude 

Nr. 3033 Sheridan Road jtürzte der 

1333 Abornbale | 38jährige, 

Straße wohnhafte Thomas Coot 

vom zweiten Stock auf den Hof hin— 
Gy En % F. 

tabl, Eutma (geb. Bradvsgel), 51 Raber, ab. Er fand ſchwerbet letzt Auf—⸗ 

Stoll, de Bert., 58 Iabre, I nahıne im County Hofpitat. 

Stupfe, ‚Srances, 30 3.; 1432 Springlield Ave. he 

—— ns 2 Yu 20 6 am. | 

Süehel, ober, 06 9.: 3026 8. Haltıed. Eir. — Moderne Mütter. — „Wie Sie 

ld, Mollte, AS14 od. ji 2200 ae erden 

Re» RER ——— erzählt haben, fpringt Ihre Gnädige nie 
mals zu,. wenn das Kind auch nod; jo 


et die Sonntagpeit“. inet rei — „Rich Dre Spur! Yns 


28; 
60 N. 


SEN. 51. St 


z. 


2 J·: 2030 Corle⸗ Etx. 
Serfe, Ponife (geb, Dtlo), 30 3.5 3215 Süd 
Racine Ave. 


* 


es natürlich 
.Kweckmäßig⸗ in 
t3“furen an der Spradhe auf be. | tieigrabende Vorbereitungsarbeit 


e liti 


? 


| 


| 
I 
| 
| 
| 


Zweck aan eine 
er ſetzt ſie fich und Bere der „Abendpoft”, 


die Ausfuhr verfügbar bleibt, — 


Wedekinds Nachlaß. Frank Wede—⸗ 
kinds literariſcher Nachlaß beginnt 


aber mit Sicherheit anzunehmen, daß jetzt ans Licht zu treten. Im jüng · 
das Sprachgefühl der Mehrheit ſich ſten Hefte des von Wilh. Herzog her-⸗ 
gegen dieſen Zwang mit ungeheurer ausgegebenen 


„Forums“ ſind die 
Entwürfe und Skizzen zu einem 
Schauſpiele „Kitſch“ erſchlenen, die 
in Wedekinds ſehr ſorgfältige und 
ei · 
nen intereſſanten Blid eröffnen, Po- 
ttiche Diitihen aus dem Nadjlafie 
follen ferner in der neuen Zeitfehriit 
„Blätter für Dichtung und Graphik” 
zur Veröffentlidung fonımen, die der 
Verlag von Georg Müller in Mün- 


eben für den Gebraud des Kernipre-| Ken vorbereitet, 


— — ñ 


— Falſch verſtanden. Sie 
haben Ihren Nachbarn. einen Affen 
genannt. Sc denke, Sie werden die- 


ien Ausdrud ald übertrieben zurüd- 


> 


Nr. 19 Sir Morgan ; nehnten?” 


I. 


Stimmt, Herr Schiedsrichter! Dös 
3 noch Ta Mil, — 508 18 richt a 


Salbafi!” a 
Zweite Seite, 28. April 1919, : 
* Ber fein Grundeigentum ner 

faufen will, 5* — 




































den heutigen Verhältniſſen durchführ: 
bar ift, die Veritaatlihung aewilfer 
Induſtriezweige anbahnen und ſich 
im übrigen auf den weiteren Ausbau 
der obligatoriſchen Berufsorganiſa⸗ 
tion beſchränken, und während in 


geln für den Erfolg bei der Soziali- 
fierung von induſtriellen Unter— 
nehmungen laſſen ſich folgenderma⸗ 
hen zuſammenfaſſen: 

Unabhängig und unbeeinflußt 
durch die Teilhaberſchaft der Arbei— 


u 















England die arbeitende Bevölkerung | ter am Gefchäftsgewinn muh der 
Reformen nad) dem Mujter der deut: | Yohn der Arbeiter und der Anaeitell: 


ſchen Arbeiter verlanat und fich nur) 























A Dr ten ji in normaler Weile, genau | 
noch bis zum Sommer von der Re-| als ob die Teilhaberfehaft der Ar- zen talieniidien 3 


gierung mit der Durchführung viejer 
Reformen hat vertröften Iaffen, jchrei- | 
tet in den Vereinigten Staaten der! 
Berfuch, die joziale Frage durch bie 
ſogenannie Sozialiſierung der In— 
duſtriebetriebe zu löſen, weiter fort; 
das heißt, es mehrt ſich von Tag zu 
aag die Zahl der Betriebe, die den 
Arbeitern in der einen oder anderen |} 

Horm einen Anteil am Geichäft und! 
E vor allem am Geichäftsgeminn ein- 
E räumt. Auf diefe Weife hoffen be- 
fanntlid die amerifaniihen In 

duftriefapitäne, die von jeher eine! 
3 ehr Huge Geichäftspolitif in jeder! 
E Hinficht zu verfolgen veritanden, den | 
R Arbeitern jozufagen den Wind aus|, 2. RE zw. 
F den Segeln zır nehmen und auf fried- | — J— — Sa 

| ( 5.8 i n 

— Bege bie jogtale unge zu ID | verknüpft jind; in diefem Sine muß 


fen. lein wirklicher genofjenjchaftlicher | 


zeſJ. Rt: + Ir : 4 
Dieſe Beſtrebungen unſerer in— Seift porberrichen, der auf dem Mo- 
duftriellen Unternehmer, die fcharfen | };,, auterer und ehrlicher gegenfei- 


D) > r . 
k —e Yrhetgebern Kinn. figer Gefinnung beruht und den] 
en a auojegen, AMD Schlüffel zum gegenjeitigen Erten- 
ion jeit einer Reihe von Jahren zu nen und Veriteben bildet. 
beobachten, jeit jenem Zeitpuntt, ala| — 
— 5nd Teil— 
ſich die einſichtigen Induſtriellen Be —— a. Plan ber i 
teits jagen mußten, daf e3 gerade in | MDerinaft Der <irbetier am Unter 
nehmen geivtife Beltimmungen ent: 
halten, die es gewährleiften, daß mit 


unjerem Lande zu einer groben fozia- 

F lien und wirtfchaftlichen Gemaltreno: | . — EEE 

u» 1 der längeren Zugehörigkeit zum Be- 
triebe dem einzelnen Arbeiter eine 


lution fommen werde, wenn in pro=| 
greffiver Weile der Ausbau desı 
bisher vorherrichenden fapitaliftijcgen | ntſprehend größere —— 
Syſtems fortgeſetzt würde. Seitdem Ba: zugefiert wird. Auch müjfen 
E dann der große Weltkrieg das Sianalı Beitimmungen vorgefehen fein, die es 
ıdem Urbeiter möglich machen, bejon- 
deren Fleiß in einer größeren Lohn: | 


heiter am Gelhäftsgeminn nicht be: 
jtände, frei und und ungehindert ent: 
‚wideln fonnen, Alle Lohnforberuns | 
gen und Lohnerhöhungen find ohne 
Rüdfiht auf die Teilhaberfchaft der 
Arbeiter am Profit (Xohndividende) 
zu berüdjichtigen und feitzufegen. 
Die Lohndipidende muß den Arbei⸗ 
tern bie Auszahlung einer anfehn=i 
(liben Summe zum mindejten unter | 
normalen Berhältniffen in Ausficht | 
teilen. | 
Die Zeilhaberfchaft der Arbeiter 
am linternehmen muß im Sinne) 
mirflier Ro=operation erfolgen, Die | 
Arbeiter müffen wirklich das Gefühl! 





MEN I NN 


zu einer wirtichaftlichen und fozialen 
Reuorbnung der ganzen zivilifierten 


| 
| pibid 

Melt gegeben hat, bat auch unfere|? ibidende belohnt zu ſehen, während | 

ı gleichzeitig saulenzer und Drüdes | 

} 


Landesregierung gewilfe Anitrengun- 
gen gemacht, Shitem in die Löſung 
der jozialen Frage in den Vereinigten | 9 
Stanten zu bringen. In diefem Sin- |"! 
ne hat das Arbeitsminifterium in! 

Bajhington bejonders die Einzelbei- | 
ten, die bei der verichiedenartiga er=! 
folgten Sozialifierung der Induitrie- 
betriebe in Betracht famen, unterfu= 


| berger gar feine oder do nur eine) 
anz nominelle Lohndividende noch) | 
balten. 


* * 


Das ſind die wichtigſten und fun— 

damentalſten Punkte, die bei der 
Ausarbeitung eines Planes für die 
Sozialiſierung eines Unternehmens 


* 


Sträuße, in ichivarz, 





MNNerte, 
Altein 


teren 


Schwarze und weiße 
talienifge Wilans 


Ein höchit gelegen Fommender 
Anfauf von weißen und jchivar- 


Milan Hutfor- 
bringt 
ivie Sie 
anderer 
Laden in Chica- 
go anbieten 
fann. Sie find 


men 


PM ichtwierig zu er- 


halten zum 
Doppelten un: 
jeres Preijes. 
Große, mittlere 
und fleine Faſ— 


Nſons, einſchließ— 
lich große und 


mittlere Sai- 
[or3, Faflons 
fie ältere Da: 


men, und auf 


fallende viejige 


Formen, leicht 
gerollt am hin— 
Teile, zu 


Schöne Plumes, lange Faſern, breite 


weiß. Copenhagen, 


ben lafſen. NRamentlich hat die Re unbedingt zu berüdfichtigen find. ı zweifarbig, einſchließlich zweifarbigen 
gierung diejenigen Induſtriebetriebe Im übrigen iſt es ſelbſtverſtändlich Sand⸗Tones, wirklich das — 
in denen ber Plan zur Sozialifierung | no.wendig, dag bon Fall zu Fall die | ivert, zu 


befonderen, in Betracht tommenben | 
Verhältnifie ausgiebig in Vetracht | 
und jorgfältig erwogen = 


des Betriebes fehlgeichlagen ift, unter: | 
juchen lajjen, um bie Urfachen dieſer 
Fehlſchlãge zu ermitteln und auf dieſe 9° zogen 


m 





m s 7 
Weife einen ficher gangbaren Wer für) —— ger ift bon allem 
die Sozialiſierung unſerer Indu— Dur en an an abin zu ftreben, 
ftrien feitlegen zu fönnen. ucd) geeignete Erziehung und Schu: 
z a * lung den Arbeitern den wahren Kern 


um, das richtige MWejen der Soziali: | 

In einer unlängit veröffentlichten | Tierung der Betriebe tar zu madıen | 
Brofchüre befchreibt das Bundesar-|und in ihnen das Gefühl der Soli- | 
beitäminifterium dad Ergebnis jeiner| darität mit ihren Arbeitgebern auf Kli nit eines 
diesbezüglichen Unterfuchungen. Bir jede nur mögliche Art und Weife zu T&warzer Hund; 





Arztes 


Kluger Hund. | 


79c; 98c, $1. gg N 


Hüte Foitenfrei garniert. 


an bie | 


erfehen aus diefer Broichüre, dak 26 träftigen. Luft geſetzt, tam aber am folgenden 
industrielle lnternehmer, die die Deshalb iſt es auch ganz falſch Tage zur ſelben Stunde wieder und 
Teilhaberſchaft ihrer Arbeiter am Be— wie es leider in den lehten Jahren dann noch mehrere Tage hintereinan-⸗ 


triebe wieder aufgehoben hatten, be⸗ nur zu oft aefchehen ift und alle an- | ber, 


fragt und unter ſucht wurden. Bon deren Motive einfach beifeite ges! 
biefen berichteten acht, daß die t= | drängt hat, nämlich Teilhaberfchaft | 
beiter jelbjt mit dem Plan des Anteils >| ber Arbeiter am Gefchäftzgeminn | 
am Gejhäft nicht zufrieden geweien nur als ein Mittel zu betrachten, 
jeien. Fünf andere Unternehmer er=| mehr aus den Leuten herauszubolen. 
Härten, ba ihre Arbeiter einen hö-|Mur dann, wenn die Teilhaberfchaft 
heren Lohn der ge am m Gewinn dazu dient, den Arbei: | 
Deiriebe vorgezogen hätten. Vierter zum wirkuüchen Xeilhaber am 
Unternehmer gaben ben Plan tieber | ganzen Unternehmen zu machen und 
cuf, weil iweber bie Leiitungsfähigkeit | piefe Hoffnung und diefes Gefühl in!q 
der Arbeiter durch denjelben gefördert ihm auf jede Weile zu fräftigen und! 
noch aud das Intereſſe der Arbeiter zu ſtärlen, wird im gefchilverten 
am Unternehmen durch denſelben ge— Sinne, alfo durch eine Art Sozialt= 
mwedt wurbe. Zivei Unternehmer twa=| sierung der Anduitriebetriebe, eine! 


ren bon dem Plane zurücgetreten, | |mirflich dauernde Löfung der fozia- | 
weil auch folche Arbeiter, bie e8 gar}fen Frage der Gegenwart herbeige= |} 
nicht verdienten, an den Mohltaten|zinrt werden fünnen. Gerade in die— 
desfelben teilnahmen. in Unters|jem Sinne wird e& notwendig fein, 
nehmer behauptete, daß durch die Ein- die Ginzelheiten für die Spialifie: 
führung der Teilhaberichaft der Ar zung der Amduftriebetriehe genauer ' 
beiter am Unternehmen bie Beitän- seftzulegen und, wenn möglich und‘ 
‚ digfeit der Arbeiter gelitten habe, ein | tumlich auf einer noch viel breiteren 
anberer erklärte, dat, ſowiefo ihon Grundlane auszuführen. 
eine derartige unun ———— Lohn⸗Da wir uns über bie ungeheure 


fteigerung jich vollziehe, daß e3 über-| m: 
ehe 8 I 281 J— c keit & hi C z 
flüffig erfcheine, den Arbeiter aud! Wiehtigteit bes hier in (Frage ftehen- 


faden zurüdgeblieben 


Sache fo zufrieden, dafı 


Bemühungen des 


fortwährend die Hand 


ergründen, 


'figer des Tieres; 


gebracht worden Jei; der 


r N 27 T . . y 5 . +) 

noch obenbrein zum Zeilhaber am Ge * — — = EuzEee. ‚ihn in Behandlung. genommen, ber 
ſchäftsgewinn zu machen. — eo — en donnen. haben Hund habe es aber, da er von dem 
9 jalle Kreife der Nation au) ein gto> | Diener des Arztes mißhandelt ivor- 
F Aus biefen berjchiebenartigen | eg nterejfe Daran, an ihrer fchnel- 2 
Gründen für Die Ableh dA ß mi a A Me pen fei, nicht lange ausgehalten und | 

x tun en fur ———— ie nung und Ab— ‚Ten und alatten Löſung nach Kräf— feiplö (ich — J i va 

ſchaffung der Teilhaberſchaft der Ar⸗ en minzuwirten. Deshalb folllen ei plattich davongeauf | 
| beiter am Unternehmen eriehen wir wir ee en rer un | fonnte man leicht erraten: ber 
E ohne weiteres, daf; dieler Teilhaber: | ;. Betracht kommenden Mittel mit Hund: mar. an der Klinik des Arztes 


5 plan oder die Sozialifierung des Be-! 
: triebes auf jehr verjchtedene Art und 
Weife in Betrieb geiett worden fein‘ 
muß. €3 fehlt alfo abſolut noch an 
der notwendigen Einheitlichteit für! 
die Durchführung der Sozialifierung 
der Snduftrien nach dem „amerifani-, — 
ichen“ Plane, mit anderen Worten, es} oc 
k ſcheint bis jet noch nicht gelungen u) cr | 
“ fein, Har zu erkennen, wie im Rab: + 
men diejes Planes auf friedliche Wei- 


lei und Ausdauer twibmen. 


(ih durch den: 
aus der Klinik fanı, auf 








rei an Mithma-Reidende, 
Eins nene banzlihe Behandlung, die Keder- 


mann ohne Störungen und Beitverfunt 
nebraudien Farm, 


Hunde find, trat er-ein 













neue Methode, die Aſthma 
tech dat; Ahr 1.e — une 
Ganz gleih, 05 Eure 
zeit + dit oder fi ı ren ent ⸗ 
gelegen liches oder chroni⸗ 
I Ihr ſollte t ioenen 
anf er m iefbe de fohreibe en, 
Sl Q 


geivefen waren. 
| Das alles 
tein, 







tlingt 





fe das foziale Problem der Gegenwart ! nich et; 3 aleih, 
in zufriebenftellendfter Weife für jo- — 





wohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer kir ilem, 


2 06 ’ r wünſchen he Tonders, fie an folche en: 
gelöft werden fann. Das Suchen | !keinend hoitmungstofen Kälie zu Senden, in 



























nicht mehr megaehen wollte. Am nad | 
ften Morgen ließ er ich verbinden | berzauberie feine eigene Frau, jo aroß | 
und behandeln und zeiqte fich für bie | fie war, in eine rielige Hutnadel: Uns | 
überaus | ten ſpitz, mittlings dünn und oben⸗ 
dantkbar, indem er feinem Wohltäter auf ein breites Dach als Kopf. 
So ſtand ſie ſenkrecht da auf einem 
vierten Tage ließ der Arzt in die Zei— |Treien Plaß und Ionnte nicht mehr, 


tungen eine Annonce fegen, um zu Jeben. Ind nur zittern fonnte jie vor | 
gern und ein wenig gligern, wenn bie ı 


Sonne Tohien. 

Als warnendes Beiſpiel ſtand ſie 
da, ein Jahr 
ſo ſehr ſie flehte — 
nahm den 


Arztes 


wem der Hund gehöre. 

Es meldete ſich auch ſofort der Be— 
er erzählte, daß der 
Hund wegen des Geſchwürs, 
fehr gequält habe, zu einem Tierarzt 


vorübergegangen und par wahrichein= | 
Sodoformgerud), ber 


|fen“ aebracht morden, daß man aud) 
‚bier Patienten behandle. Dreiit, 


feiner. Genugtuung, ‚daß Teine Wahr: | 
nehmungen feine Sinnestäufhungen | 


aber ed muß: bemerkt imerben, x 
'daß ein: fo durhaus glaubtwürdiger | dor Zorn » und ein wenig oligern, | 
Mann, wie Cuniffet-Carnot, der als wenn die Sonne ſcheint.“ | 
Kenner der’ Tierfeele befannte „land: | 

wirtſchaftliche Mitarbeiter des — 


bis der Arzt aufmerkſam wurde 
und ihn ruhig in der Klinik ließ. Als 
der Doktor eines Tages 
ſtreichelte, entdeckte er, daß es hinter | Das mar zu ber Zeit, da weite Klei— 
dem Ohr ein offenbar ſchon behandel⸗ der Mode waren. 
tes und halb ausgeheiltes Geſchwür zauberte den ganzen Tag im Schweiz 
hatte, worin ein paar Jodoformgaze: | Be feines Angefichts. 


maren. 


er iiberhaupt 


leckte. 


Am | 


das ihn | 


Tierarzt habe 


den „Geban: 


wie 
und fand zu 


Der | nicht. 


Da 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 14. Mai 1919. 
NUNG 


Doppent e *S. & H.’ Stamps bis Mittag 


Art bie Moenppeit” ) Hl | I | INN Junmumuumm 
Die „Sozinlifierung“ unferer Juduftrien. 0  Spiken und. 
„Sozialifierung” unjerer Judnitrien. = Spi d Stick 
⸗ — en un l erei 
ae ee E 36:31. Or! 27 Boll breis) Sehr feine) Feine Tor- 
Bon 9. 9. Matenaers. = gandy beitidte; w be- /d e jtidte Ein! Gonfpiken le 
— louncings, — ſtickte Floune- faſſungen Umd| b hübfche 
ä : g ‘r kun Be 3 S prächtige Aus⸗ inges, hübſche Einſäbe. Einſätze, iele eine hübſche 
Während die Bolſchewiſten in werden müffen; die, mit anderen Pe Mn Meter für ee Bon Muster, wert | u smwahl von 
Rußland den Rommunigınus ber rar Worten und deutlicher gejagt, De jtern für Mei- | St inderfleider, Entwürfen — bis zu Sc — | 
bitalften Urt predigen, während die! Voraus stegung für den Erfolg ber) der, wert 7de, sein Sc Wert,Imert 124. — die Yard ver: ,Töc — 
feht zielbewußten Sozialpolititer| Sozialifierung der Anduftriebetriebe | die die die lauft Yard 
* - un n I I . \ ‘ “+ 
Deutihlands jett, joweit das unter find, Diefe allgemeinen Grundre: Yard Ic Hard 39c Yard. IE — De aa. 480 
| 


18 = zölliges 
? Net Ylouneing, 


Mustern, Wert 





Die 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Two 
STORES 





"LINCOLN, SCH00I 
AND ASHLAND 


Ein riefiger Einkauf und Verkauf von]? 


5 Strü 


59€ Lisle voll 
faſhioned u. naht 
loſe Damenſtrüm— 


pie,boh geipleikt 
—ædorw. 

Ferſen u. 
in ſchwarz 


weil; 


zu 


205 
‚tue 


Zoblen, 
geben, 
ul 
Raar 


39€ 


69 Ihwarıe 
Seide nabtlofe 
Da menftrümpfe, 
hoch geſpleißt — 
dopyeite Sohlen, 
Ferſen und Ze— 
hen, Lisle Gar— 
ter Tops „Run 
of tbe IL“, To 
lange fie borbal: 


ten, Raar 39e 


id 
of 


Ober : Hleidungsftücken für Damen 


Snijonränmungen and Heberjchußlager von mehreren großen Fabrifanten von Damenmänteln, Gapes, 


Ban: awollene 
Lisle 
nahtl. 
ſtrümpfe, 
Ferſen n. 
in ſchwarz, gran 
und Joblarbia —! 
25 Corte 


tbe 


das Fear zur Iöc 
oder zwei 
Baare für 


Suits und] - 


stleidern, von uns gegen Bargeld zu riefigen Breisherabjegungen erworben, werden am Donnerstag zu jo niedrigen Breifen 


offeriert 


‚dat Sie cs id) leisten fönnen, ein weiteres 


jende anderer Kleider, cbenfo hübich und ebenfo niedrig im Preife. 


|< 
« 
. 
3 
. 
. 
3* 


7. 


-- 
—— 


Gr 


te bis 


uppe 1. 


39.50: a 


su $49.50, zu 








9 his 10 vornt. 


Damen: Kleider 


ftumme Sprache Tofort, 
ten Rachen, und der Hund ließ ſich 
In Baſel erſchien einmal in der ein zweites Mal behandeln, ohne auch 

ein großer nur zu muckſen. 
er wurde | 





Aus Seiden 
poplins gemacht, 
einige Taffetas 
und Satins, md 
etliche beicbmuss 
ie Partykleider, 
bei dielen 2 


Ver 
Taufe morgen 
9 


4.99 


— — — 


Die Hutnadel. 


ine 


Elfriede war 
das Tier butſchi, 


dem 


zurückzulaſſen. 
er von ſeinem Sterbelager 
mit der Entzauberung: 
| Mber der Bote brachte die Formel | 
‚wieder ungebraucht zurüc und faate: | 
Meiſter, deine Frau braucht deinen | J 
| Zauberfprudh nicht mehr.“ 
„Warum?“ fragte Marabutict. | 
„Sie mill fo bleiben, mie fie tit.“ 
„Warum will fie nicht mehr iver: 
den wie andere Frauen?“ 
„Weil die anderen Frauen To ge: 
worden find 
| mittlinas dünn und obenauf ein brei- 
‚nach Yägerla: tes Dach als Kopf. Und können nicht | 4 


mehr aehen. zittern fonnen fie | 


Zaubergefhihte von Frig Müller, 


Profeſſor 


lang oder länger. 


sformel. 


wie ſie: Unten 


Nur 


— — — 


Umfaßt 
Suits aus marineblauen * Wer— 
Wollevelour 
fanch jeidegefüttert, Werte D. $50.00; 
jeidengefütterte Mäntel aus Tricotine, 
Sabardine und Silvertone, 


-10 vorm, „i 


unterfuchte! 


ie Frau don Maraz | 
der Magie. | 


Marabutichi , 


Aber e& reichte | 
Geine Frau Elfriede verzau⸗ 
Arzt öffnete ihm den Abſzeß, und der berte alles wieder vermittels der Toi⸗ 
Hund ließ ſich das nicht bloß ruhig lettenfrage. Und es war noch viel 
aefalfen, fondern iwar zudem mit ber | wenig. — „ganler Zauber”, jegte fe, 
„auler Zauber, lieber Marabutfchi! 


ergrimmte Marabutſchi 


Marabutſchi 
Zauber nicht von ihr. | 
Da wurde Maral itſchi krank. Und 
er fonn.. eg nicht übers Herz bringen, | 
feine Frau als Hutnadel in der Welt! 
Einen Boten Tchtete 
au ihr Hin 4J 


2) 


Gru J pe 2. Umfaßt Wollevelour 
Dolmans, ſeidengefüttert, Werte bis 
*39.50; fancy ſchwarze Moire Capes, 
Wollevelour Mäntel, wert bis 5342.50; 
Georgette Crepe Kleider, wert bis 
$29.50; marineblaue und lohfarbige 
Suits, wert bis $27.50, zu 


‚95 89 95 


10 bis 11 vorm. 11 bis 12 vorm. 


Damen- Mäntel : Damen Capes 


Ans reiner Jr den alter: 
- * * i 

Wolle, ſehr ſchö neneiten Moden, | | 
ne Yallons, in braidbeſetzte 
"narineblau, Modelle, aus | 
fobfarbiga und mar in eblauem 
rau, einer an 1 Poplin, der ge— 
Kundin. Werte wöhnliche Preis 
bis zu 817.50, it 12.50 — 


5.9 


MDDELNE 


Dolinans, 


Werte bis 

















2 bi 


A — 


IN | 


| 












— — 
3 7 


Ati 


16.67 & 


\ r | Amin 
Er s = 


—* J — 
— 


Tel. Lineoln 339. — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Difen nbends bis 9, Sonmings bit 12 Uhr, 


Hiltrolus um) Graionolas 


anf 


Foreman 
Banking 





j Abahlung 


Alle bis jebt ze. 


2 | 
+ BR ten. Ameritantiche, | 
deutiche, nigariiche 
ſowie Schweizer J 
A, Biatten stets aufJ— 
MW Nager. — erlangt 
Ri uniere vollitändine 
I 1. neue monatlime 
J viſte. | 
Voſtbeſtellungen 
A werden Gneil und 
ppünttlich ausJ— 
geführt. 
In einem fühlen | 
runde: 


auf verbefjeries Chicago 


u 
Tie 2 I] 
relei. Chorgeſaug, 


Sic; Tas iit der Tag des Herrn: Der Lin⸗ . 
Dendun, —— er Snuahrleiien. | KRapital u. 
AUeberſchuß 





und 


Marich, Geſang; Kärntner Lieder Marſch, 
85e: Donauwellen Walzer; Ever or Never, 
Walzer, 51.255 Hr der ihöuen blauen Do- 
mau; Badıer Mädel, Walser, S1.25: DO 
Tannenbaum, geſungen von Alma Gluck 


| 


Deutſch.Oeſterreich. 
Sltavonien, Kroatien, 
Luremburg. 


Maſchinen werden außerhalb der Tirol, 


Stadt bei Expreß abgeliefert. | 
Liberty-Bonds werden 


. in Zahlung genommen. |! 
nd —— — 


ſchon immer feit 25 


Trarborn Str., 
Boftvifice, 
Nodhentags 9—5; 


=. 


Geldſendungen 


unter Garantie 


| 














und den N mw nadı Wien 133838882888S88888882 —8 

Wiener \), () „nd 3 * 

J N Dentieh- 3 J— 6 $ 

Bautverein IR Defterreich * 850 bis 3300 $| 

G Idi a id t $ Sartelen au Moben $| 

Ye ; it J uedrigſſe Naſen, Keine Kemutſſion. % 

It l gen 18 Wir nunchen Lericben aut Ziöbel, Var $ 

unter Garantie 8 nos pPferde. sagen, Lagerdaus Qu iun⸗8 

J nach Deutſchlaund und allen erlaubten |? gen an Leusfsven Tag, an dein Ahr dar $ 

| h Platzen billigſt 18 rum nachſfucht 

18 Unter Stadatsauflichi EM 8 

23 — 2 3 Illinois Anveftmen: Ga. $ 

tder y onds Noom 702, $ 

P ; WW 3 o. Tearborn Straße. $ 

| m wic alle Wertpapiere, ebenſo rufſſiſche, I Bauc chtiiinn WManager. : 
| wie - alle europäiſchen Agıtfıroten 7c» 

| fauft md verfauft, Pr 

433m 





ſpitz, 


L,. KAUFMANN & 60. 


Bantgeſchäft. 


‚Eiberty Bonds T 


28 Sitd Wells 
35 ©. Wells Str, 
Sfien tügl. 96. 


Als Straße, 
Ztaalszeitina Vldg, 
Sonntags 2 —12.50, 


> 
= 
2. 


1646 





geldlendingen 


matl,momifa* | 


| 


Teleph. 
| Offen 


schiſſskarlen 


nach Europa. 





| 
\ 
! EEE 
! 










& Un 





Böhmen, 
Polen, Elſaß⸗L 
| Schweiz njw, 
WBedienung prowmpi, billig, unter Garantie wie 


Nervenſchwüche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt vonHofe 
| nunaslofigfeit und fhlehten Träumen, erich: 
ofenden Ausilüffen, Brufts, Nüdene und Koy 
Suarausfell, Abnahme des Gehör 
Magenprüden, Stun; 
Vüpdigfeit, Erröten,Bittern, Seri 
Aenaftlicleit u. 


abe Ne 
"Siverley 2567. 





Srupped. 
lohfarbige Dolmans 
Nerte bis 
Gapes, 
Idollevelour Mäntel, 


u. 
Serges, W 


beſetzte 


Kleidungsſtück zu kaufen, wenn Sie auch ſchon Ihre Frühjahreinkäufe 


gemacht haben. Drei rieſige Gruppen von ungewöhnlichem Intereſſe. Die Abbildungen zeigen nur einige wenige der Tau— 





Umfaßt — — 


Werte 
Werte bis 395; 


reimvoller 


u)” 


Or), 
bis 


532. 20; 


t 


a Greve Stleider, Werte bis 3 


2,50, 


35 nadım. 


und 


ſind 
wert 
kanft 


31 
* 


Bros. 
Co. 


5.:W.:Eche LaSale u. Waldingten Sfr. 


Ched·Kontos erwünſcht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


Grundeigen: 


| tum zu den wiebrigiten Raten gelichen. 


j Algemeines Bantgejdäit 





und Neimers, 82; Sei nicht böſe: Aüfien 6 Id Pe 9 
iſt teine Sünd', Geſang, 31; Grazer Länd— © sen un en 
(er, Brühliugspolfa, Bir. nach Deutschland, 


othringen 


Jahren 


Zahle ſtets höchſte Preife für 


LIBERTV BONOS 
J. S. LOWITZ, 


—— — und Geldwechſel⸗Geſchäft, 
GEre Adams, geseniber 


Eommlags 19—12 ? 
apsomifon* | “lopfen, 
Trübfinit, 





Transatlantic 
ransportation 


Co. 


Larrebee Str, 


rih Ave. 


täglich 9—8. 


Sonntags 10-46. 





a EN ei | 
b 3 * ‚ „| denea alle Arien von Einatt pharaten. — Förſter Schwindelmeher erzählt am | 
£ nad) biefem beſtimmten Plane und die — ori mi iparaten, ‚tert riſer „Temps“ ‚ eine ganz ähnliche Ge: | Ztammttich wieder einmal die unglaubz sel: sell Ile en | 
. Erkenntnis desfelben erjcheint im sm eden be J Rin lichſten Jagdgeſchichten. Am Nebentiſche 
eincnf Seben ere einenien stoften au be Ihichte erzählt. In harter Winterszeit | Dun, DEAN 
Augenblid als das wichtigſte und ak Methode beftimmt iit, fü hrt 8% ſitzt ein Fremder— der allemal, wenn eine | — nf — En ; 
— Problem in ben %er-) i ührte er eines Tages einen jeiner  geraichte zu Eade fit, behaglich lächelt. ! : | Zahle ſteis höchſte Pretſe füt 
DHunde, der an einer Holsentzündung — „Sie halten meine Erzäblhi mgen wohl 2 5 Deutjch⸗ LIBERTY BONDS 
einigten Staaten. ” l | | 
‚tt, zum Xierargt. Der Arzt rif dem wicht für Tatfachen?” fragte den Aven ſterreich HG. SACKHEIM & CO 
a chen. Hunde, d d die B DI den der Förſter ——Üù r Dei erreich OSEPR 6. 
* r mit der Me oe ei fi ) gegen te ehan ung | — t. Lachend entgegnete dieſer: O5 * | 1335 Milwaukee. Avenue 
' Menden wir uns an Hand des tenitet rn ug ch Id, 1 einfa* um wehrte, mit Gewalt: -dag Marl auf Ineivi alaube ic) daran! Ach bin ja Pa ſowie Tirol, Böhmen, Mähren, IF Offen täglih von 9 613 6. Bonereions 
® bom Arbeitsminifterium der Werei- und- bepinfelte ‘den franten Teil des | Köriter. Slavonien, Kroatien, Polen, Elſaß—⸗ 
nigten Staaten geſammelten Mate- Freier Athına-Sionpon Radens mit einem Aetzmittel; a Entriiftung. — Aräulein Noia: Yotheingen, Xurembnrg und linke 0a 
ziala dem Stubium diejes legteren || Srontier Miıhma Go. Nom 264 FE, bon Tage fpäter tvar.das Tier wie- Warum biſt du denn zum neitrigen | Rheinſeite. | 















Niagara und Sudfon Etr,, 
Schiden Eie eine 
tbode an: 


Buffalo, N. V. 


Problems zu, ſo finden wir aus der 
| frele Brobe Ihrer Die 


ſehr verfchiebenartigen Menge des⸗ 
ſelben doch gewiſſe übereinftimmenbe | 
Züge, die ihrerjeitö wieder auf be: 
ſtimmte Grundregeln hinweiſen, die 
einer erfolgreichen Sozialiſierung des 
Snbuftrioietriebes zugrunde gelest 


r gelund, 








„n...n...nnnnn...n......nnnu.nnrrstsereee 


Unmnunnnnnsnn nt nee nt 











Als es.aber ein a be 5; 
—* wieder von einer Halsentzün⸗ 
ang befallen wurde, ging es freiwi 


Krausler 
aangen! 


Stelldichein nicht erſchienen, 
u aufs Höchſte empörtl! Erſt hab' 


in 


eine volle Stunde mit dem Aſſeſſor Mül⸗ 
l⸗ler auf dich gewartet und dann nocd) eine 
lig/ und ohne daß jemand davon balbe Stunde mit dem Leutnant von 
wußte, zum Tierarzt und ſtellte ſich 
mit weit geöffneten "Munde vor ihn 
Bert De —— ang biefe 


Brauſewitz; ſchließlich wurde es mir aber 
zu bunt, und ich. bin mit dem Sunitmaler 
eine Stünitlerfneipe ger 


Hans? 


Ich 
ich 


— Bonds 


fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 


Ich: 3 4401; 120 N. La Salle eir. 
. Offen 9—5. —— —— 


Bedingungen. 


zu 5%% und 6% Zinien ft 


„emals" Zelevbon: a audoldp 1201; 


u Geld zu ‚zu verleihen 


auf Grundeigentum zur den günftigften 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


3 an :yand, 


A.Holinger &Co.:Ine.) 


number Exchange Bldn., 11 ©, In Salle Str. 


vlömifafon* 


f 
| 
| 


su 


13: 


Kinder-Mäntel | 
Frühiahrmän-— 
für Kinder, 
eine große 
Partie von Re— 
genmänteln, 
bis zu $5 ; 
ver— 


138 | 


.95 


3 bis 4 nachm. 











Damen-Skirts 


Fa 







= 


Dun 
tät Seide— 
Wolle voplt 


trerficher 


ſchwarz, 
gewöhnliche 
Werte, zu 


— 1.99 


EEE Zn] 
Seid hr ein Opfer 


von Krankheiten, weldye die Gejundheit zeritören? 


——— — ——— — 

Wenn dem jo ti 10 Idulde 7 hr es Cu lelbil, Eurer ‚yantlie 
d£, lofort einen zuverläfftgen Sveatultitcu 
tt getäbrlicher ale traukheit. 
uch jett au belſen aber wenn Ibr 
gt und Euch nicht tebt richtig behandeln ahn 
Ihr möat Euer aanzes 


übriges 


Ich verſpreche deine unmoͤglichen 


usa erlangteir Kemtiffe in ebrem und aewillenbafter Y 
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